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Abend -Ausgabe.
1. Wtcrtt.

Der polnische AmderkreuMg.
Wenn die Polen noch 6 Jahre gewartet hätten bis

sie ihren S chu l t i n d e r kr i e g in der O st m a r k ver¬
anstalteten , dann hätten sie diesen in sehr sinniger und
angemessener Weise mit einem 700jährigen Jubiläum
verbinden können, nämlich mit der Siebenhundertjahr¬
seier des Kinderkreuzzuges, der ans Veranlassung des
Papstes Jnnozeilz 111. im Jahre 1212 veranstaltet wurde
und der eine der dunkelsten Seiten in der Geschichte des
dunklen Mittelalters ausfüllt . Einem Hirtenknaben
war damals angeblich die himmlische Botschaft zuteil ge¬
worden, daß das Heilige Grab nur durch die unbefleckte
Hand unschuldiger Kinder befreit werden könne; aber
das Heilige Grad wurde nicht befreit , sondern zahllose
Tausende deutscher und auch französischer Knaben und
Mädchen gingen entweder an den Strapazen zugrunde
oder wurden in die Sklaverei verkauft.

Seit der Zeit sind sieben Jahrhunderte verflossen und
wir freuen uns gern, „wie wir 's dann zuletzt so herr¬
lich Weit gebracht". Aber diese Freude wird getrübt,
wenn wir die Meldungen über den polnischen Schulkricg
verfolgen, der ja auch eine Art modernisierten Kinder-
kreuzzugs bedeutet. So ganz neu ist diese Methode frei¬
lich nicht, sondern sie hat in den Wreschener Schul¬
skandalen ihren Vorläufer gefunden. Damals aber
handelte es sich um ein rein lokales Ereignis , während
der jetzige Schulkinderkrieg bereits einen ganz außer¬
ordentlichen Umfang erreicht hat und sich noch.immer
weiter ausdehnt . Im Regierungsbezirk Bromberg sollen
bereits gegen 20000 Kinder in den Schulstreik einge-
treten sein, und im Regierungsbezirk Posen soll die An¬
zahl der streikenden Kinder noch größer sein. Ja sogar
in Berlin , das doch bisher noch immer als deutsche und
nicht als polnische Residenz galt , wird bereits eine Streik¬
agitation in die Wege geleitet.

Die preußische Regierung hatte sich dieser Bewegung
gegenüber ursprünglich auf den Standpunkt kaltblütigen
Abwartens gestellt und im übrigen keinen Zweifel
darüber gelassen, daß diejenigen Kinder , welche das der
Schule gesteckte Lehrziel nicht erreichen, in derselben
selbstverständlich entsprechend länger zurückbehalten wer-
den. Jetzt aber hat diese Agitation , geschürt durch den
Klerus,  der sich aus das Tridentiner Konzil beruft,
demzufolge die religiöse I u g e n d Unter¬
weisung in der Muttersprache  der Kinder zu
erfolgen habe, einen solchen Grad und einen solchen Um-
fang erreicht, daß es mit dem Abwarten und der passiven
Politik nicht mehr getan ist.

Schon als der Schulkinderkrieg begann , erklärte ein
polnisches Blatt , der „Goniec Wielkopelski" : _„Glaubt
nicht etwa, eure Aufgabe sei damit erfüllt , daß ihr euren
Kindern besohlen habt , die deutschen Katechismen zurück¬
zugeben und auf deutsche Fragen nicht zu antworten.
Das ist erst der Anfang der Arbeit , bis zum Ende !st
noch weit. Unser wartet noch eine schwer durchzuführende
Aufgabe. Wir müssen die kleinen Helden zum Aus-
harren in ihrem Beschlüsse aufmuntern ; denn ohne
diese Aufmunterung , ohne die Festigung ihres . Geistes
müssen sie unterliegen ." Es wäre zwecklos, noch ein Wort
darüber zu verlieren , wie verwerflich es ist, die Seelen
der Kinder dadurch zu vergiften , daß man sie in diesen
Zwiespalt hineintreibt und die „kleinen Helden" zur
Widersetzlichkeit gegen die Schule und die staatliche
Obrigkeit zwingt . Alle solche Ermahnungen sind auf
unfruchtbaren Boden gefallen, und cs bleibt den staat¬
lichen Behörden , die nicht nur für die Erreichung der
Schulziele, sondern jetzt auch für die Wahrung ihrer
Autorität zu sorgen haben, nunmehr nichts weiter übrig,
als mit den schärfsten Maßnahmen , welche durch die ge¬
setzlichen Bestimmungen gegeben sind, gegen die grobe
Widersetzlichkeitderjenigen Eltern vorzugehen, welche
sich an diesem Kinderschnlkrieg beteiligen . _

Allem Anschein nach ist die Negierung jetzt auch ent¬
schlossen, scharf zuzugreifen und durchzugreifen. Die
Polizeibehörden  sind bereits mit besonderen
Weisungen über die Aufrechterhaltung der Ordnung in
und vor den Schulen versehen, und seitens des
preußischen >s t a a t s m i n i st e r i u m s werden
noch weitere Maßnahmen geplant , die _vor allen: in
Exekutivstrafen gegen die Väter der streikenden Schul¬
kinder bestehen dürften . Aber auch hiervon wird ein
nachhaltiger Einfluß nur daun zu erwarten sein, wenn
die Regierung e§. zugleich versteht, in entsprechender
Weise und mit den entsprechenden Maßnahmen auf den
polnischen Klerus und vor allem auf dessen Oberhaupt
in der Provinz Posen, den Erzbischof v. S t a b -
lewski,  einzuwirkcn . Wir haben schon wiederholt
darauf hingewiesen, daß der schwerstpüegendeunter den
mancherlei Fehlern , welche die preußische Polenpolstik
zu verzeichnen hat , im Januar 1892 begangen wurde.

*

als man den Nationalpolen Dt.  v . Stablewski zum Erz¬
bischof von Posen und Gnesen machte. Damals nach
dem Rücktritt des Fürsten Bismarck, wurde die Parole
ausgegeben , daß die Polen „versöhnt" werden müssen,
und dieser Politik entsprach auch die Berufung Stab¬
lewskis . Ob es durch eine noch so konsequente und tat¬
kräftige Polenpolitik , die uns jetzt „bitter not tut ",
möglich sein wird , diesen einen schweren Fehler je wieder
gut zu machen, das möchten wir fast als zweifelhaft an-
sehen. .

Im polnischen Schulstreik soll Kardinal Kopp ver¬
mitteln wollen. Da Herr v. Stablewski seine Vermitte¬
lung nicht nachgesucht haben wird (denn er ist ja auf dein
Kriegspfade und macht nicht den Eindruck eines Um-
schwungs zur Versöhnlichkeit) , so kann nur in Berlin
der Wunsch nach den Diensten des Fürstbischofs von
Breslau laut geworden sein. Ob Herr Kopp, dessen
Geschicklichkeit freilich beträchtlich ist, das schwierige Werk
zustandczubringen vermag, wird man selbstverständlich
abzuwarten haben. Eine Vorhersage ist nicht ratsam,
sollte er aber Erfolg haben, so kann man sich denken, daß
das Zentrum neuen Gewinn aus der für seine Zwecke
günstiger nicht zu denkenden Sachlage ziehen wird . Um¬
sonst tut man im Zentrnmslager nichts, und wenn der
Fürstbischof und die Klerikalen auch nicht gerade Schlas-
genossen sind, wenn man also Herrn Kopp und das
Zentrum immerhin einigermaßen auseinanderhaltcn
muß, so berührt das den Kern des Verhältnisses zwischen
den beiden Faktoren doch nicht. Schon möglich, daß ein
freundwilliges Einspringen Kopps nicht zuletzt darum
gern gesehen würde, weil aus diese Weise das Zentrum
davor bewahrt bleiben könnte, sich immer tiefer in eine
doppelt fatale Intimität mit dem Polonium einzulassen.
Fatal ist diese Intimität einmal darum , weil das Polen¬
tum dadurch begreiflicherweise ungemein gestärkt wird;
fatal ist sie auch darum , weil ein zorniges , Zentrum den
Weg zur Verstäirdigung mit der Regierung schwerer fin-
den würde, als wenn die Dinge sich gar nicht erst zn:n
Zorn und auch sonstwie zum Äußersten zuspitzen. In
Kreisen, die ihre Nachrichten aus der Umgebung des
Fürsten Bülow zu empfangen pflegen, wird es so dar¬
gestellt, als solle nunmehr der Schulstreik in der Pro¬
vinz Posen durch Exekutivstrafen gegen die Eltern und
gegen die geistlichen Agitatoren niedergeschlagen werden. !
Wenn damit das Übel nicht nur noch vergrößert wird.

. Einstweilen allerdings hören wir nur die Ankündigung,
"von der es doch wohl noch ein ziemlicher Weg zur Aus¬

führung ist. ^
Berlin , 29. Oktober. Die durch den polnischen

Schulstreik geschaffene und durch das Verhalten des
Erzbischofs vr . v. Stablcwski noch besonders verschärfte
Lage der Provinz Posen hält man in Regicrungskreisen
sur außerordentlich ernst. Man glaubt , daß sich eine
entschiedene Stellungnahme der Regierung nicht mehr
vermeiden läßt . — Aus Lojewo, Kreis Hohensalza,
schreibt man der „Tägl . Rundschau" : In der Nacht zum
Donnerstag wurden in das Schlafzimmer des Lehrers
Duczmal zwölf Flintenschüsse abgegeben, die ihr Ziel
verfehlten . Man bringt die Tat mit dem polnischen
Schnlstreik in Verbindung . — Der „Dzicnnik Poz-
ngnski " meldet, daß auf Befehl des Kaisers dem Kultus¬
minister täglich telegraphischer Bericht über den Schnl¬
streik erstattet werde. Den Polizeibeamtcn ist zur
strengsten Pflicht gemacht worden, Personen , die in
Schulen einzudringen oder sonst vor Schulen die Ruhe
und Ordnung zu stören versuchen, festzunehmen.

Die Hührnlohrschru Memoiren.
Ein Politiker , der dem verstorbenen Fürsten Hohen¬

lohe während seiner Reichskanzlerschaft nahe gestanden
hat , stellt der „Franks . Ztg ." einen Bericht über eine
Unterredung nnt dem Prinzen Alexander Hohenlohe zur
Verfügung . In diesem Bericht sagt der Prinz über die
Entstehungsgeschichte der Memoiren seines Vaters u. a.
folgendes : Im Frühjahr des Jahres 1901 gelegentlich
eines Besuches seines Vaters bei ihm in Colmar berief
der Fürst den Professor Curtius zu sich, der damals noch
Kreisdirektor in Colmar war , und legte ihm die Frage
vor : „Wollen Sie mir bei der Abfassung meiiler
Memoiren behülsttch sein?" Zugleich sagte er zu dein
Prinzen , der der Unterredung beiwohnte : „Sollte ich
mit dem Tode abgehen, bevor diese Arbeit vollendet ist,
dann bitte ich dich, Curtius meine Papiere zu über¬
geben." Er solle dann die Veröffentlichung seiner
Memoiren übernehmen . Diese Papiere , sagte der Prinz,
kannte ich seit langer Zeit und wußte auch, wie in diesem
Tagebuch Motive entstanden sind. Als nun mein Vater
gestorben und das Testament eröffnet war , war darin
sein Wille deutlich ausgesprochen und es war nunmehr
meine Sohnespslicht , diesen Willen zur Ausführung zu
bringen . Das habe ich getan . Der Prinz glaubt , diese
einfache Erklärung des Herganges müsse die vielfachen

Verdächtigungen über die Motive , die ihn bei der Ver¬
öffentlichung geleitet hätten , für jeden nicht _voreinge¬
nommenen Menschen hinfällig machen. Er sei genötigt
zu betonen, daß es ihm niemals eingefallen sei, poli¬
tische Absichten mit der Veröffentlichung zu hegen. Der
Prinz erwähnte weiter die Form der Veröffentlichung
der Memoiren , die genau nach den Intentionen . des
Fürsten Hohenlohe erfolgt sei mit Ausnahme derjenigen
Aktenstücke, welche von der Hand des Kaisers waren oder
solcher, welche mißverstanden oder falsch, interpretiert!
irgendwie der Politik des Reiches hätten Schaden brin¬
gen können, und bespricht sodann das geringe Verständ¬
nis , das namentlich die Presse für das Werk und seine
historische Wahrheit gezeigt habe. Dann wendet er sich
gegen die Angriffe der Gegner seines Vaters , die auch
die steinigen waren . Sein Vater habe in seinem ganzen
politischen Leben sich zu liberalen Anschauungen bekannt.
Der Prinz sagte ferner : „Ich bin sein Schüler gewesen
und bin stets offen für meine Überzeugung cingetreten ."
Der Prinz kommt dann zu dem Vorwurf , der einen
schwachen Schein von Berechtigung hat , nämlich zu dem,
die Veröffentlichung der Denkwürdigkeiten seines Vaters
hätte unsere auswärtige Politik kompromittiert und das
moralische Ansehen des deutschen Volkes vermindert,
indem sie den: Kultus des deutschen Nationalhelden , des
Fürsten Bismarck, Abbruch getan hätten . Darüber möchte
ich mich offen aussprechen, sagte der Prinz . Der erste
Vorwurf ist, so schwer wie er unbegründet ist, für jeden
neu, der eine Ahnung von auswärtiger Politik hat . Ter
Prinz sagt des weiteren , er habe die österreichische und
die russische Presse verfolgt und das gerade Gegentor!
sei der Fall . Er fügt hinzu, daß der Reichskanzler Fürst
v. Bülow in einer Unterredung mit ihm am 13. Oktober
im Homburg v. d. H. auch nicht die leiseste Andeutung
und auch nicht iin geringsten darüber beunriihigt gewesen
ist. Das Verhalten des Reichskanzlers war für den
Prinzen eine deutliche Antwort auf die gegen ihn ge¬
richteten Insinuationen . Die falsche Beurteilung und
der Lärm , den die Memoiren hervorgernfen haben, fct
um so auffälliger , als sie gar keine Enthüllungen ent¬
hielten. Der Prinz sagte zum Schluß : ein selbst¬
bewußtes großes Volk muß die Wahrheit vertragen
können. Ich bin fest davon überzeugt , daß wenn erst
einige Zeit vorübergegangen sein wird , man einsehcn
wird , daß die jetzt so viel angefeindetc Veröffentlichung
der Memoiren meines Vaters eine gute Tat war und
daß dieser Appell an den kritischen Sinn des deutschen
Volkes nicht nur berechtigt, sondern auch nützlich war.
>- ...i . . ... —■■ —

* Hof- und Personal -Nachrichten. Der „Nordd . Allg. Ztg ."
ufolge beehrte am Samstag die K a i s e r r n die Fürstin
Zülow  und Keren zurzeit hier weilende Mutter Donila
laura Minghctti mit einem Besuch.

Über das Befinden des Fürsten von Schwarz-
inrg - Sondershausen  wurde heute morgen um 8 Uhr
olgender Bericht ausgegeben : Der gestrige Tag verlief ruhig
md ohne Störung , bis der Abend gegen 8 Uhr eine plötzliche
Verschlimmerung des Schwächegefuhls brachte. Auch dabei
ilieb der Puls kräftig und regelmäßig . Etwa eine Stunde
lauerte diese Verschlimmerung , danach sehnte sich der Kranke
rach Ruhe, und bekam dieselbe nach dem Gebrauch eines
Schlafmittels. . _ .

Königin Wilhelmrna  und Prinz Heinrich der
ltiederlande  haben sich gestern nachmittag nach herzlicher
Verabschiedung vom Großherzog , der sic im Wagen vom
schloß Wilhelmsthal zum Bahnhof geleitet hatte , nach
Dresden zurückbegeben. .. . . ^ .

Rach der „Dtsch. Tagcsztg ." gibt der Zustand des
Ministers v. P o d b i e l s ki zu ernstlichen Besorgnissen
einen Anlaß.

* Zur Milderung der Fleischtenerung hat cs
)cr Vorstand der rheinischen Landwirtschastskammcr
;ür angängig erklärt , daß wöchentlich 100(1 bis
1500 Schweine aus Holland eingeführt werden : die
Kammer hält es aber für geboten, daß die Städte die
Einfuhr der Schweine übernehmen , damit die Preise
nicht durch den Zwischenhandel verteuert würden.
Zahlreiche rheinische Städte beschlossen in den letzten

der Grenzen ersucht wird.
* Ein arbcitcrfrcnndlicher Erlaß des Ministers

Vrcitenbachwird soeben amtlich bekannt gegeben. Die
Kündigung und Entlassung der zur ständigen Beschäf¬
tigung angenommenen Etsenbahnarbeiter aller Dienft-
zweige soll nach früheren Erlassen nur aus zwingenden
Gründen vorgenommen werden, unter kctncu Umstün¬
den wegen Verkchrsrttckganges, Verminderung der Züge
nsw. Der Minister macht es den Eisenbahndircktioncn
nunmehr vereint zur Pflicht , darüber zu wachen, daß
seitens der Inspektionen und äußeren Dienststellen da¬
nach verfahren werde und daß solche Arbeiter im all¬
gemeinen nur dann entlassen werden , wenn sie sich
grober Verstöße gegen die Dienstpflichten schuldig machen,
oder wenn sie dauernd dienstunfähig werden.

* Die Stichwahl im Wahlkreise Stadc-Blumcnthak
ist auf Donnerstag , den 1. November, anvcraumt.
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* Aus Südwestafrika . (Amtliche Meldung/ ) Auf der
Verfolgung der am 12. Oktober zwischen Holpan und
Sanöpuets geschlagenen Hottentotten überfiel Haupt¬
mann Siebert am 23. Oktober eine starke Bande nord¬
westlich von Kouchanas mit öer J . Kompagnie des 2. Feld-
rcgiments und der 8. Batterie . Nach einstündigem Ge¬
fecht floh der Gegner und ließ 4 Tote , 10 Gewehre und
30 Retttiere zurück. Biel Gerät und Munition wurde
erbeutet . Hauptmann Siebert setzte die Verfolgung
fort . Am Nachmittag wurden die Hottentotten nochmals
eingoholt und nach dreistündigem Kampfe auseinander¬
gesprengt. Auf deutscher Seite waren keine Berluste.

* Lohukämpse. Der Verein für Bergbauliche Inter¬
essen Niederschlcsiens hat das Eingehen auf Verhand¬
lungen mit der Organisation der Bergarbeiter abge¬
lehnt , weil diese als eine „gesetzliche" Vertretung öer
Belegschaften nicht anzusehen sei.

* Doppelt genäht . Die „Nordd . Allg. Zig ." erklärt
nochmals, daß ihr vielbesprochener Artikel über die Ver¬
hältnisse der Bergarbeiter keinen amtlichen Ursprung
hatte und demgemäß auch nicht vom Staatssekretär des
Innern oder der von ihm geleiteten Behörde beeinflußt
war . Im übrigen gehöre das Bergrecht nicht zur ver¬
fassungsmäßigen Zuständigkeit der Reichsgesctzgebung,
und sei im Reichsamte des Innern ein bezüglicher Ge¬
setzentwurf weder ausgearbeitet noch vorbereitet.

Die Revolution Ln Rußland.
wb . Petersburg , 27. Oktober . . Zu dem heutrgen

Überfall werden folgende Einzelheiten gemeldet : Das
für die Rentei bestimmte Geld befand sich in drei Leder¬
taschen; zwei Taschen, deren eine 36 000 Rubel in Gold,
die zweite 368 000 Rubel in Kreditbilletten enthielt,
wurden von den Übeltätern geraubt , während es gelang,
die dritte , 229 0Ü0, zu entreißen . „ Bei der Verfolgung
wurde einer der Räuber durch Säbelhiebe , ein anderer
durch Schläge mit dem Gewehrkolben getötet . Die
Räuber hatten offenbar in einer an der Ecke der
Tonarny -Straße und dem Katharinen -Kanal gelegenen
Bierhalle dem Transport aufgelauert . Es hatten sich
'15 bis 20 Personen in der Bierhalle befunden ; zwei da¬
von wurden bei der Haussuchung in diesem Gebäude
verhaftet . Bei dem Kampfe wurden sechs Personen ver¬
wundet.

zvü. Petersburg , 28. Oktober. Aus der amtüchen
Darstellung über den gestrigen Bombenanschlag geht her¬
vor, daß derjenige Übeltäter , der festgenommen wurde,
ein junger Mann ist, der in Studentenuniform gekleidet
war . Er raubte , als er sich mit seinen Genossen sofort
nach der Explosion auf den Wagen stürzte, eine Geld¬
tasche mit Wertpapieren und flüchtete gleich den anderen
Räubern . Als er sich verfolgt sah, schleuderte er eine
Bombe, durch deren Explosion er selbst verwundet wurde
und warf dann , als ihm die Polizei dicht auf den Fersen
war , die Tasche, die alsbald aufgefunden wurde, weg.
Außer ihm wurden noch vier Personen festgenommen.
Bei dem Vorfall wurden , wie gemeldet, zwei Verbrecher
odötet . Eine Frau wurde schwer verwundet ; zwei
Gendarmen wurden leicht durch Bombensplitter , ein
dritter ebenfalls leicht durch eisten Schuß verletzt. Auch
ein Franzose , dessen Persönlichkeit nicht sestgestellt
wurde, ein Zollbeamter und ein Hausdiener wurden
leicht verwundet . Unweit vom Tatorte wurde eine
nicht explodierte Bombe ausgefunden , die jetzt unter¬
sucht wird.

wb . Petersburg , 27. Oktober . (Petersburger Tele-
graphen -Ageutur .) Die im Auslände verbreiteten Ge¬
rüchte von einein Attentat auf den Kaiser beruhen auf
ffrsindung . Wahrscheinlich verdanken sie ihre Ent¬
stehung der Nachricht von dem Bombenanschlags auf der
Wostnessenskibrücke.

bä . Petersburg . 28. Oktober. Stolypin sucht jetzt
die nationalpolnischen Parteien auf seine Seite zu
ziehen. Mehrere polnische Politiker sind von ihm auf¬
gefordert worden , zur Besprechung öer sofortigen Ein¬
führung der Selbstverwaltung in den polnischen Gou-

Fruilleton.

Königliche Schauspiele.
Samstag,  den 27. Oktober. Zum ersten Male:

.Klein Dorrit ." Lustspiel in 8 Akten (nach Dickens) von
Franz von Schvnthan.  Regie : Herr I>r . B r au -
m ü XI e r.

Ja , es ist eine furchtbar rührende Geschichte. Acht¬
zehn Jahre sitzt der alte William Dorrit , dem ein un¬
bekannter Schuft den Weg zu seinem reichen Erbe ver¬
sperrt, im Schulögefüngnis von Marshalsie . Man denke,
achtzehn graue Jahre Schulögefüngnis mit dem immer-
wahrenden Gedanken, daß man eigentlich von Nrechts
wegen einer öer reichsten Männer Englands sein müßte
und alle bunten Freuden der Erde genießen könnte. Es
müßte ein furchtbares , zum Wahnsinn hetzendes Elend
sein, aus dem nicht einmal ein Schönthan ein Lustspiel
„machen" könnte, obwohl er den rosenrotesten Blick hat,
den selbst allerhöchste Forderungen wünschen können.

Ja , wenn William Dorrit und Schvnthan nrcht Amy,
Klein Dorrit , das Wunderkind , hätten . Wahrhaftig ein
Wunderkind , denn sie macht ans achtzehn Jahren Ge¬
fängnis eine beneidenswerte Idylle , und aus dem, was
eine krasse Tragödie weiden wollte, ein rührendes Lust¬
spiel. Es ist zum Entzücken, dieses Wunderkind bei der
Produktion seiner Künste zu belauschen! Ihr zuliebe
behandeln die Gefängnisinsassen und ihre Hüter den
alten Dorrit quasi als ihren Ehrenpräsidenten , öer denn
auch nicht versüumt , von den verschiedenen Besuchern
des Gefängnisses die gebührenden Ehrengaben zu
heischen. Unter anderen Umständen würde man das
eine widerliche Bettelei schimpfen, und dt- Sympathie,
die Schönthan für den alten Dorrit dringend fordert,
wäre beim Teufel . Aber wer könnte dem Vater der
iüßeu Klein Dorrit so grob kommen. Und solche Wun-

vernements nach Petersburg zu kommen. Da die Polen
aus diesem Wege ihre Abhängigkeit von Petersburg ab¬
zuschwächen hoffen, ist die Frage für sie sehr wichtig,
trotzdem sind die Aussichten auf ein Zustandekommen
des Einvernehmens wenig günstig, weil die Polen aus
einer Änderung des Regierungskurses den Polen gegen¬
über bestehen.

bä. Rom, 27. Oktober. In einem Interview mit
einem Redakteur des neapolitanischen „Pungolo " er¬
klärte Gorki,  er werde einige Monate in Neapel und
ebensolange in Sorrent bleiben. Aus Rußland habe
er lange keine Nachricht erhalten . Die Zustände in
Rußlarrd würden von der ausländischen Presse oft
übertrieben : obschon sich die Lage nicht innerhalb 24
Stunden ändern könne, werde das Volk nicht ruhen,
bis es die Freiheit habe. Tolstois , mystische Predigten
könnten die Begeisterung nicht ersticken. Stolypin sei
schwach und eine Marionette des Zaren , der grausam,
launenhaft und skrupellos sei. Gapon , öer öer Verbin-
dnng mit der Polizei verdächtig war , sei überschätzt wor¬
den. Die nächste Duma werde ernste Arbeit machen:
er selbst erstrebe kein Mandat . Im nächsten Frühjahr
werde die Freiheit in Rußland einziehen.

bä . Neapel , 29. Oktober. Maxim Gorki wohnte
gestern einer Versammlung in der Arbeiterbörse bei.
In einer Ansprache, welche von einem russischen Flücht¬
ling ins Italienische übersetzt wurde , dankte Gorki für
den ihm bereiteten Empfang . Nach Schluß öer Ver¬
sammlung wurde Gorki von einer großen Volksmenge
jubelnd begrüßt und im Triumph nach seiner Wohnung
geleitet.

^Ausland.
Osternerch-Mrrgarrr.

Die Schönerer -Partei bereitet einen sonderbaren
Dringlichkettsantrag vor , nämlich den, eine Adresse an
den Kaiser zu richten, bittend , die in der Wiener Hof¬
burg verwahrten Reichskleinoöien an Kaiser Wilhelm
als den berufenen Vertreter des deutschen Gesamtvolkes
sowie des Vnndesrates zur Verwahrung in Berlin zu
übergeben.

Feldzeugmerster Latscher v. Lauendorf , Kommandant
des 9. Korps , ist zum Landesverteidigungsminister er¬
nannt worden.

Samstag trafen die Särge mit den Gebeinen des in
der Verbannung gestorbenen ungarischen National-
helöen Rokoczy und säiner Gefährten mit Sonderzug
an öer ungarischen Lanüesgrenze in Orsowa ein,
empfangen von Vertretern der Regierung und einer
großen Menschenmenge. Ministerpräsident Wekerle
hielt eine Ansprache, er übernehme mit tiefster Rührung
di- Asche der Helden, um sie der Erde des Vaterlandes
zu übergeben . Wekerle legte sodann im Namen der
Regierung auf die Särge Lorbeerkränze nieder . Hier¬
auf wurde vom Justizminister Polonyi das Protokoll
verlesen und unterzeichnet. Die Einweihung der Särge
nahm Bischof Fraknoi vor. Eine Deputation öer ser¬
bischen Sknpschtina legte gleichfalls Kränze nieder . So¬
dann erfolgte die Abfahrt nach Budapest.

Italien.
Der Papst ließ der Gemahlin des Staatssekretärs

von Tschirschky sein Bild mit folgender eigenhändiger
Widmung überreichen : Der geliebten Tochter Maria
von Tschirschky und all den lieben Ihrigen mit dem
Wunsche des besten Wohlergehens erteilt von Herzen den
apostolischenSegen Pius X

Maxim Gorki, öer am Samstag aus Amerika in
Neapel eintraf , erklärte in einer Unterredung , er hoffe,
daß Rußland im kommenden Frühjahr seine völlige Frei¬
heit erlangt haben werde.

R«ßta«d.
Das ' russische Marineministerium  beabsich-

tiat in nächster Zeit den Bau von zwei Panzerschiffen
von über 20 900 Tonnen . Der Marineminister bean¬
tragte dazu die erforderlichen Kredite im Ministerrat.

der tut Klein Dorrit mehr. Sie macht Sonnenschein,
wenn es im Gefängnis trüb ist, sie hält ihrem viel
älteren Bruder Tip große Moralpredigten mit kleinen
Ohrfeigen , sie kanzelt einen jungen , reichen, gefeierten
Klubmann , der sich als Besucher ins Gefängnis verirrt,
so ab, daß er plötzlich eine Gesangsstunde , in der Klein
Dorrit 6ooä save the qKsn singt und unter strickende
Kinder Zuckerwecken verteilt , hübscher als seine Jen-
avende findet . Es ist zum Entzücken, als plötzlich eine
Szene kommt, in der wir ganz furchtbare Angst aus-
stehen um Klein Dorrit . Es erscheint nämlich eine böse
Lady im Gefängnis — sie stammt auf einigen Umwegen
von Negern ab, damit wir besser begreifen , daß sie so
böse ist — und mochte Klein Dorrit verderben , weil sie
selbst den reichen jungen Klubmann liebt . Als . aber
unsere Angst um Klein Dorrit fast schon ins Unerträg¬
liche steigt, da erscheint der junge Klubmann wieder ans
der Bühne . Und wir atmeir auf, denn wir wissen, daß
Klein Dorrit jetzt nichts mehr geschehen kann. (Die
negerblütige Lady aber muß zur Strafe für ihr böses
Gemüt ebenso plötzlich, wie sie gekommen ist, für immer
aus dem schönen Lustspiel verschwinden, ohne daß sie
erklären darf , worum sie sich überhaupt bemüht hat .)

Wir aber haben uns in dem jungen Mann nicht ge¬
täuscht. Er war nur verreist , um die untrüglichen Be¬
weise für William Dorrits Erbrecht herbeizuschafsen.
Der alte Dorrit ist nun ein reicher Mann , und nachdem
er diesen Reichtum dazu benutzt hat, für den dritten Akt
zwei ganze Etagen in dem berühmten Ship -Hotel in
Brighton zu mieten und sich sehr drollig mit einem veri-
tablen Prinzen herumzuulken , darf Klein Dorrit den
jungen Klubmann heiraten . Wer freut sich nicht, wenn
ein so süßes Wunderkind Hochzeit macht, noch dazu mit
einem echten Prinzen als Brautführer.

Ja , es ist eine furchtbar rührende Geschichte. Man
muß mich nicht für cmpfinöensroh halten , daß ich in dieser
tiefen Gemütsbewegung noch davon reden kann, daß
der neue Schönthan wenigstens den einen Vorzug hat,

Der Bau der Schiffe soll von einer russischen Werft aus¬
geführt und der Kredit soll auf vier Jahre verteilt wer¬
den. Der Finauzminister und der Reichskontrolleur er¬
klärten sich bereit , den Kredit zu bewilligen.

Frankrcrch.
Der neue Minister des Auswärtigen Pichon

gab in einem Interview mit einem Mitarbeiter
des „Petit Parisien " unter anderem folgende Er¬
klärungen ab: Es ist widersinnig , zu glauben,
daß ein Minister von einem Tage zum anderen die aus¬
wärtige Politik der Republick ändern könnte. In einer
Demokratie wie der unseligen herrscht die öffentliche,
Meinung . Frankreich wird der Allianz mit Rußland,
sowie der herzlichen und freundschaftlichen Entente mit
England und Italien treu bleiben . Was die übrigen
Nationen anlangt , so wollen wir mit allen sympathische
und kourtoisievolle Beziehungen unterhalten . Wir
wollen niemand bedrohen noch behindern . Ich habe
irgendwo den sonderbaren Satz gelesen, das gegenwär¬
tige Ministerium bedeute den Krieg. Soll man sich
überhaupt die Mühe nehmen, eine so lächerliche Behaup¬
tung zu widerlegen ? Wie? Jetzt , wo Frankreich sich
seiner inneren Reorganisation znwenöct, wo die
ernstesten politischen und sozialen Probleme seine Auf¬
merksamkeit in Anspruch nehmen, sollte es kriegerische
Anschauungen bekunden und auf diese friedliche Diplo¬
matie verzichten, welche seine moralische Stärke und
sein Ansehen ausmacht ? Auf die Frage , ob die marokka¬
nische Angelegenheit nicht noch irgendwelche Schwierrg-
keiten berge, antwortete der Minister : Unsere Stellung
öortsclbst ist durch Vereinbarungen , sowie durch ein
internationales Abkommen geregelt . Wir beobachten
beide mit sorgfältigster, äußerster Loyalität , und ich
wüßte Nicht, welche Verlegenheiten uns aus der
marokkanischen Frage erwachsen konnten . Zum Schlüsse
erklärte der Minister , er halte die internationalen Ver¬
träge zur Regelung der Lage der Arbeiter sowohl für
die Arbeiter selbst, wie für öte Nation für sehr nützlich.
Alles , was ein moralisches Band zwischen den Völkern
schasse, halte den Krieg fern.

Minister Jswolsky nahm von Paris die Versicherung
aller leitenden Persönlichkeiten mit, daß die französische
Regierung treu am Russenbündnis sesthalte und der
Kabinettswechsel daran nichts geändert habe. Während
seines Pariser Aufenthaltes berief Jswolsky fast alle
westeuropäischen Vertreter Rußlands nach Paris.

Der „Standard " meldet aus Tanger , daß die Ans-
stänöischcn, welche bei Arzila operieren , das französische
Kabel zerschnitten haben. Diese Ausschreitung könnte
die allgemeine Lage bedeutend verschlimmern, denn
Frankreich dürste einem derartigen Überfall kaum ruhig
zusehen, ohne energisch einzuschrciten.

Der gestern im Ministerrate erörterte Einkommen-
sieuerentwurs sieht in gewissen Fällen die obligatorische
Einkommcncrklärung , besonders für den Besitz an aus¬
ländischen Werten vor . Di - Frage , ob die französische
Rente den übrigen französischen beweglichen Werten
gleichgestellt werden solle, ist noch nicht entschieden.

Der Kriegsminister General Piquart hat seine erste
ministerielle Verfügung erlassen, welche einem Wunsche
der Radikalen und Sozialen seit mehreren Jahren ent¬
spricht. Er hat nämlich verfügt , daß in Zukunft kein
aktiver Soldat in den verschiedenen Departements des
Kriegsministeriums eingestellt werden darf . Alle bis¬
her in Departements angestellten Militärs müssen in
ihre Regimenter zurückkehren.

Jaurss erklärte in einer Versammlung in Tours,
daß die Sozialisten die Regierung in liberaler Weise
unterstützen wollen, um das radikal -soziale Programm
zu verwirklichen. Wenn Clemcnceau an seinem Lebens¬
abend noch die Regierungsgeschäfte übernommen habe,
so sei dies geschehen, um sein Programm durchzuführcn.
Jaurss erklärte zum Schluß : Wir wollen den Frieden
in Erwartung des Triumphes der Menschlichkeit.

Als eine Hauptmatzregel der Regierung gegen
die Geistlichkeit bei der Durchführung des Trennungs¬
gesetzes wird die Absicht genannt , den Geistlichen ihre

eine brillante Rolle geschaffen zu haben. Natürlich die
Klein Dorrits . Noch späte Generationen deutscher Naiven
werden von dieser Rolle fingen und sagen. Am Sams¬
tag war Frl . Grosser  die Glückliche. Sie bewies,
daß sie cs zu Recht war . Durch einen schönen, fühlbar
ehrlichen Grunüton anmutiger Kindlichkeit gab sie all
dem „Rührenden " auch einen Hauch Wahrheit , den
Schönthan so ganz und gar schuldig geblieben war . Die
sonnenlichte Laune , die treuherzige Vertraulichkeit , der
erste ckeise Schmerz des Licbeahnens , das war nicht nur
schlechthin gute Darstellung , sondern in den besten Mo¬
menten ein kleines Stück Erleben , das unmittelbar an¬
rührte . In den weniger glücklichen Momenten störte
dagegen öfter ein Zuviel des Gutspielenwollcns , ein
nervöses Häufen an sich nicht übler Details . Herr
M a l che r , der junge Klubmann , half im Kampfe gegen
das Rührende , Allzurührende ehrlich mit durch eine
hübsche jungenhafte Natürlichkeit , die freilich öfter durch
allzu große und fahrige Geberden bedroht wurde . Herr
Andriano  zeichnete den alten Dorrit in den einzelnen
Momenten seiner grotesken Eitelkeit sehr plastisch und
geschickt. Eine überzeugende Einheitlichkeit wußte er
der Gestalt nicht zu geben, so wie man es von ihm, von
dem man viel verlangen darf , vielleicht erwarten konnte.
Freilich hat das Schönthan hier dem Darsteller , auch
nichts weniger als leicht gemacht. Frl . Doppelbauer
machte das Unwahrscheinliche der negerblütigen Lady
nach Kräften noch unwahrscheinlicher, dagegen fiel unter
den übrigen durchweg gut versorgten Episoden noch die
Leistung Herrn Zoll ins  besonders angenehm auf.
Die Regie zeigte wieder einmal die im Hoftheater be¬
reits gewöhnte Kunst, ihr totes Material lebendig und
ihr lebendes Material tot zu machen.

Die Zuhörer , die das Haus fast völlig füllten , waren
über Klein Dorrit sehr gerührt und bezeugten dies durch
ausgiebigsten Beifall , soweit sie die Hände vom thränen-
trockncnden Taschentuch frei hatten . Na, es soll ja der
echte Humor sein, der unter Tränen lächeln läßt . J . K,
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'französische Nationalität zu entziehen auf Grund eines
Gesetzes. Man erinnert hierbei daran , daß Clemencean
in einer kürzlich gehaltenen Rede die Geistlichkeit als
Beamte des Auslandes bezcichnete. Ferner sollen 6000
bis 7000 Geistliche zur Absolvierung ihres zweiten
Militärdienstjahres hcrangezogen werden.

England.
Die englischen Katholiken haben am Samstag eine

große Kundgebung gegen das Unterrichtsgesetz ver¬
anstaltet.

Mredrvlnnde.
Der Marineministcr hat dem Parlament einen Ge¬

setzentwurf unterbreitet , betreffend die Reorganisation
der Kriegsflotte . Es wird vorgeschlagen, vier Panzer¬
schiffe von je 7000, vier von je 4000 Tons und 30 Tor¬
pedoboote bis zum Jahre 1023 bauen zu lassen. Diese
Ausgaben für Neubauten werden so verteilt werden,
Laß auf jedes Jahr drei Millionen entfallen.

In dem gedruckten Bericht Uber den Etat des
Ministeriums des Äußern spricht der Budgetausschutz
einstimmig dem Minister das Vertrauen ans , daß er
bezüglich des Vorgehens Deutschlands in den rheinischen
Schiffahrtszöllen die holländischen Interessen sorgfältig
wahren und die bestehenden Garantien ungeschwachter¬
halten werde. Biele Mitglieder des Ausschusses erachten
die amtliche Bekanntmachung im „Staatsanzciger ", wo¬
nach infolge des Ausstandes in Duisburg und Ruhrort
Neutenot herrsche und viele hiesige Arbeiter dort Be¬
schäftigung finden würden , für unvereinbar mit der
vollkommenen Neutralität , welche die Regierung rn
Arbeitsstreitigkeiten zu beachten habe.Schwei?.

Das internationale permanente FriedenSburcau
in Bern erhielt die Nachricht, daß die zweite Haager
Friedenskonferenz im Laufe der ersten Hälfte der,
Jahre 1007 stattfinden werde.

Marokko.
Tanger,  28 . Oktober . Raifuli besetzte Arzila nach

einem kurzen, heftigen Gefecht, in dem drei Mann freien
und eine große Zahl verwundet wurde . Alle hervor¬
ragenden Kaids wurden gefangen genommen. Man
nimmt an . daß die Ordnung nun bald wreder hergestellt
fein wird . — Die „Cölnifche Zeitung " meldet aus
Tanger:  Die Einnahme der Stadt Arzrla durch Rar-
juli erfolgte , nachdem sich die räuberischen Bergstamme,
in deren Gewalt sic sich mehrere Tage befand, vor der
überlegenen Macht zurückgezogen hatten . Die Regierung
soll Raifuli den Gouvcrneurspostcn von Arzrla zuge¬
sichert haberr, wodurch ferne Macht einen bedeutenden
Zuwachs erhalten würde . Von besonderer Wichtigkeit
ist es, daß damit eine Hafenstadt irr ferne Einflußsphäre
aelangt , wodurch er in die Lage versetzt ist, sich jederzeit
mit Waffen und Munition hinreichend verseherr zu
können. . . . .

Raifuli hat mit seinen 600 Bewaffneten die Um-
wallungcn von Arzila eingenommen und hierauf dem
Vertreter des Sultans in Tanger durch Eilboten die
Nachricht zukommen lassen, daß er Herr der Stadt sei
und daß die Juden , die die Stadt zu verlassen wünschten,
dies ohne Furcht vor Verfolgungen tun könnten . In¬
folgedessen ist ein Regierungsdampfer zur Aufnahme der
Flüchtlinge nach Arzrla abgegangen.
ü Raisnli wurde als Pascha in Arzila eingesetzt. Ern
öffentlich verlesenes Schreiben des Vertreters des Sul¬
tans Mohammed el Torres fordert die Veoölkcrmrg auf,
Raifuli den Gehorsam zu leisten. Auf den Straßen
Arzilas liegen Tote . Viele Häuser wurden nrcder-

gebrannü o^d &cg ^ Tanger abgchcnden französischen
Kreuzers „Jeanne d'Arc" wurden 300 Mann über den
gewöhnlichen Bestand eingeschifst, um nötigenfalls als
Landungskompagnrc zu dienen.

Uersterr.
Ein von der Nationalversammlung ausgearbeiteter

Entwurf der Grundgesetze ist vom Schah vorläufig nicht
sanktioniert worden . Das Ministerium hat einen Gegen-

entwnrf vorgelegt , der für den Staatsrat wettgehende
Vollmachten beansprucht. Dieser Entwurf hat bei der
Reformpartei große Erregung hervorgernfen.

Aesiden̂Thelttsr.

Arrs rmd Kmrd»
Wiesbaden,  20 . Oktober.

„Concordia "-Jnbttäuul.
Dem SängerkommerS , der am Samstag , den 20. d. M.,

in der „Walhalla " die Festlichkeiten des Mänuerge-
sang - Vererns „Eoncordia"  anläßlich dessen
5 0jährigen Jubiläums  in so schöner und wür¬
diger Weise einlcitete , folgte vorgestern und am gestrigen
Sonntag die Haupts ei  er . Zuvor jedoch wurde ein
Akt der Pietät erfüllt und das Andenken der verstorbenen
Mitglieder dadurch geehrt, daß auf den Gräbern des
Ehrenmitglieds Dr. Albert Wilhclmj , des unvergeßlichen
Dirigenten Wilhelm Weins und des langjährigen , ver¬
dienten Vorstandsmitgliedes Konstantin Höhn Kränze
mit der Widmung : „Seinen unvergeßlichen Toten der
Männergrsang -Verein „Eoncordia " 1866 1906 nieder¬
gelegt wurden . Das Festkonzert, das am L-am»tag-
abend im Saale des Hotels „Viktoria " stattfarrö und
zweifellos den Glanzpunkt des Festes bildete, wird an
anderer Stelle von berufener Seite gewürdigt . Es soll
jedoch nicht unerwähnt bleiben, daß sich unter den zahl¬
reichen Ehrengästen , die ihm beiwohnten , auch . Herr
Regierungspräsident Dr . v. Meister, Herr Polizerprast-
Lent v. Schcnck, Herr Stabtverordneten -Vorstcher Gey.
Sanitätsrat Dr. Pagcrrstechcr, Herr Stadtschnlinspektor
Müller und unser Reichstags - und Landtags -Abgeord¬
neter Kommerzienrat Bartling befanden. Zu dein aka¬
demischen Festakt  hatten sich gestern vormittag nt dem
mit Fahnen , Girlanden und Blattpslauzcu geschmückten
großen Kasinosaal mit den Mitgliedern und deren An¬
gehörigen wieder Vertreter der Behörden , wie Herr
Bürgermeister Heß, Stadtvcrordneten -Vorsteher Gehenn-
rat Dr . A. Pagcnstecher, sowie eine Anzahl Stadtverord¬
nete, ferner zahlreiche Ehrengäste, darunter wieder un¬
ser Abgeordneter Kommerzienrat Bartling , und Alwrd-
nungen befreundeter Vereine von hier und auswärt»
eingefundcn . Die von der „Eoncordia in Begleitung
der ' 80er Rcgimentsmusik gesungene Veethovensche
Hymne „Die Himmel rühmen des Ewigen Ehre " bildete
eine würdige , stimmungsvolle Eröffnung der Feier,
worauf unter den frischen Klängen eines Marsches dre
weißgekleideten Fcstjungfrauen , geführt von der^Gc-
mahlin des Präsidenten , Frau Sauereisig , rn öen ^Laal
zogen und auf dem Podium Aufstellung nahmen . Drrrrn
nahm der Präsident der „Eoncordia ", Herr Frttz
Sauerefsig,  das Wort , um die Fcstversammlung,
insbesondere die Vertreter der staatlichen und
städtischen Behörden , die Abordnungen auswärtiger
und hiesiger Vereine , mit denen treue Freundschaftöie
„Eoncordia " seit langen Jahren vereint , sowie die Mit¬
glieder des EhrenansschusseS herzlich zu begrüßen und
einen Rückblick auf die Geschichte des Vereins zu wer¬
fen, denn, so betonte er, das deutsche Lied fet als Syultux=
faktor anerkannt , und daher gezieme es W für den
Verein , bei dieser Gelegenheit Rechenschaft abzulegen.
Redner konnte sich jedoch im Hinblick auf das Festbuch,
das eine ausführliche Geschichte des Vereins enthalt,
darauf beschränken, die wesentlichsten Daten hcrvorzu-
hebcn. Dazu gehört, daß aus der Gründungszeit zwei
Männer dem Verein heute noch angchörcn , Herr Karl
Werz und Herr Franz Demant , und eines der ältesten
Mitglieder und zugleich ältestes Ehrenmitglied Herr
Mathias Stillgcr ist, dessen Diplom aus dem Jahre 1859
stammt Den Wechsel des Lebens, Freud und Lerd, hat
auch die „Eoncordia " in reichem Maße kennen gelernt.
Einmal schien es sogar, als solle das Schisslein auf dem
bewegten Meere des Lebens untergchen , doch der gute
Geist, der über ihm schwebte, hat es glücklich wieder rn
ruhigere Bahnen gelenkt und zu immer kräftigerer Ent¬
wicklung geführt . Unter den Hunderten vonKonzcrten , dre
die „Eoncordia " in den 60 Jahren ihres Bestehens ver¬
anstaltet , befinden sich auch viele, die der Wohltangkett

Samstag,  den 27. Oktober : „Wohltätige Frauen ",
astspiel in 4 Akten von Ad. l 'A r r o n g e.

Ob Herrn Direktor Rauch jemand die Neueinstudle-
uig gerade dieser l'Arrongiade besonders danken wird ',
ötig war sie jedenfalls nicht. Wie sind die Zeiten , - a
e Wohltätigen Frauen „unmittelbar " wirkten , so ganz
adere geworden ! Diese Überfülle ordinärer Drenst-
stenszenen: dieses marklose Liebeln in den oberen und
nteren Klassen: dieser unmögliche Maior Rodeck, ans
:r einen Seite das Musterstück des ritterlichen preußr-
hen Soldaten , und ans der anderen ein alberner Lccb-
aber, der sich nicht schämt, seine lahmen 60 Jahre an
ne 26jährige zu hängen : dieser unglaubliche rheinische
whllederfabrikant , der ausgerechnet Mbpsel heißen
>uß: diese schemenhafteErzieherin keine einzige blut-
,arme Gestalt, wenn nicht Herr Gustav S chu l tze mit
iincm nrederreißendcn Humor dem Faktotum Hubert so
erb auf die Beine geholfen hätte. So bleibt in dem
erzeichneten Milieu als einzig Bemerkenswertes das,
ms l'Arronge sagen wollte.  Und dieses Thema:
ie Verspottung der salonmätzig betriebenen Wvhltätig-
eit, ist a>- sich so lebenskräftig , daß cs immer noch das
an'zc Stück hält : die einzige Entschuldigung der Ncu-
instudiernna . Ritt den Marioncttengestalten suchten sich
ie Mitwirkenden so gut cs ging abzufinden . Es kam
u einem leidlichen Zusammcnspiel , in dem nur Herr
>ans Wilhelmy,  der seine Diencrrollc dumm-
reister, als cs gerade nötig war , ansstattete , empfindlich
jörte. Daß man immer noch die Person des „Fleisches"
utf der Bühne erscheinen läßt , ist unverzeihlich. Der
ine kleine Witz „na so viel Sie wollen", wiegt doch öre-
en Nonseils nickt ans. A. M.

und dem Gemeinwohl dienten , und in 193 Fällen hat sie
die festlichen Veranstaltungen anderer Vereine und Ver¬
bände durch ihre Mitwirkung unterstützt. Dies sei ge-
ivih ein Beweis , so konnte Redner mit Recht betonen«
daß die „Eoncordia " es verstanden, Freundschaft zu er¬
zeigen und auch die ihr erwiesene Freundschaft recht zu
würdigen . Sie sei denn auch in solcher allezeit mtt den
hiesigen Vereinen , sowie mit vielen Brildervereinen des
In - und Auslandes verbunden gewesen. Herr Sauer¬
essig dankte den Behörden für die dem Verein erwiesene
Unterstützung, der Presse für die wohlwollende Beurtei¬
lung seiner Leistungen und der aktiveri Mitgliedschaft für
ihre Anhänglichkeit und Opferwilligkeit , mit der sie alle¬
zeit für die Interessen des Vereins eingetreten . Der
allen Mahnung , die das schlichte Wort : „Frisch gesungen«
kühn gerungen " zum Ausdruck bringe , möchte sie auch
ferner eingedenk sein. In diesem Sinne , so versicherte
schließlich der Redner , werde die „Eoncordia " weiter
ihrem hohen Ziele , der Pflege des deutschen Liedes, zu-
streben, sich selbst zur Freude uiid zur Ehre unserer
lieben Vaterstadt , die seit altersher den Sängern ihre
vollsteir Sympathien zugewenöct habe. Die Feier fand
dann ihre Fortsetzung in dem von Herrn Kurinspektox
F . Mäurer  verfaßten und gesprochenen Prolog«
der in packenden Worten und schwungvollen Versen „die
Geburt des Liedes" feierte und also schloß:

Wer des Hasses Flamme sah.
Löscht sie, und des Liedes ,Friede»
Bindet liebend, was geschieden.
Schlingt das Band „Eoncordia !

Seit dies Band um euch gewund»
Die ihr heut in Jubelstunden
Dieses Glückes euch erfreut_
Hat der Herbst aus goldner Hülle
Fünfzigmal der Früchte Fülle,
In oer Menschen Schoß gestreut.

Sinqt deshalb in Feiertönen
Preis dem Göttlichen , dem Schönen».
Das euch diesen Lorbeer wand.
Mög' stets fester euch umschlingen»
Blüten euch und Früchte bringen
Des Gesanges starkes Band!

Die 'begeisterten und begeisternden Dichtcrworte san-.
den lebhafte Zustimmung . Wie einer im gewöhnlichen
Leben, wenn er seinen Geburtstag Hat, von _seinen:
Freunden und Bekannten gefeiert wird , und dies erst
recht, wenn es der 60. ist und er sich besonderer Sym«
pathien erfreut « so erging es auch der „Eoncordia ". EA
waren zahlreiche Gratulanten erschienen, die den Jubel«
verein von Herzen beglückwünschten, ihn ihrer treuen
Freundschaft versicherten und zur Bekräftigung dessen
es auch an schönen Geburtstagsgeschenken ittcht schien
lietzen. Zunächst waren es die Festjnngfrauen , die eine
von ihnen und den Frauen des Vereins gewidmete
prachtvolle Fahncnschleife, und, umwunden von einer
Blumenlyra , ein Kästchen mit goldenem Inhalt , wert¬
volle Gaben, gestiftet Hallen, die von Fräulein Lina
Saueressig  und Fräulein Käthe Erk el mtt von
Herrn Kurinspektor verfaßten poetischen Ansprachen
überreicht wurden . Namens des Magistrats gratulierte
Herr Bürgermeister Heß,  der die „Eoncordia " als einen
der Vereine feierte, denen ernste und edle, auf das Ge¬
meinwohl gerichtete Bestrebungen zugrunde liegen : hier
sei cs der Gesang, der Gemeingut des Volkes geworden.
Der Magistrat , so versicherte Redner , nehme freudigen
und herzlichen Anteil an der Jubelfeier , er hege den
aufrichtigen Wunsch, daß es der „Eoncordia " vergönnt
sein möge, noch auf lange Jahre hinaus sich der Pflege
des Gesanges zu widmen, geschmückt mit dem goldenen
Kranz , den alten Lorbeeren neue hinzuzufügen und den
Interessen der Allgemeinheit zu dienen . Es folgen nun
die Vertreter der befreundeten Vereine , die alle, beson¬
ders die auswärtigen , lebhaft begrüßt wurden . Auch sie
kamen nicht mit leeren Händen, sondern brachten neben
den herzlichsten Glückwünschen schöne und wertvolle Ge¬
schenke dar, so der „Schulersche Männerchor " zu Frank¬
furt a. M . eine Erinnerungsmedaille , der „Stuttgarter
Liederkranz", der älteste Verein des schwäbischen Sänger¬
bundes , einen goldenen Lorbccrkranz , der „Cölncr.
Liederkranz", der sa, wie sein Präsident Küppers betonte«
hier seine schönsten Lorbeeren , errungen (bei dem Ge-

Aus Kunst und Lküen.
— Konzert . Der Männergesang -Vercin „C o u -

cordra"  hatte am Samstagabend aus Anlaß seines
50jährigen Jubiläums ein in größerem Umriß gehalte¬
nes Festkonzert im Saal des .-Viktoria -Hotel » veran¬
staltet. Der zahlreiche Besuch aus allen Gesellschafts¬
kreisen unserer Stadt bewies, welcher weitgehenden
Sympathien sich der Verein zu erfreuen hat : er ist im
besten Sinne des Wortes ein volkvtumlicher Verein,
und seine Hauptstärke liegt ja auch nach wie vor in der
Verlebendigung des deutschen Volksliedes rn all seinen
verschiedenartigsten Abstufungen. Unter den früheren
Dirigenten hat unseres Wissens hauptsacylrch der ver¬
storbene W. Weins dies Gebiet mit unermüdlichem Eifer
gepflegt, und seine Nachfolger konnten nichts Besteres
tun als solchem Beispiel folgen. Auch der gegenwärtige
talentvolle und wohl routinierte Dirigent Herr Karl
Pfeiffer  läßt den „Liedern im Volkston stets be¬
sondere Beachtung ans den Programmen Mterl werden:
und im Nahmen des diesmaligen sonst so raufchemen
Festkonzerts machten gerade diese einfachen Vorträge
— Lieder von de la Hale und F . Schubert , auch der rom-
pliziertere fünsstimmige „Mondenschein" wäre hierher
zu rechnen — einen vorzüglichen Eindruck, sie wurden
mit liebevollster Hingabe gesungen und ließen alle Vor¬
züge des Vereins „Eoncordia ", namentlich die weiche
anheimelnde Tonfärbung und die geschmackvolle Schattic-
ruüg des Vortrags , in hellstem Lichte erstrahlen . Aber
auch in den beiden größeren Kantaten , die zu Gehör ge¬
langten , bewährte sich die musikalische Zuverlässigkeit der
Eoncordia " in weitgreisendem Maße . „Frnhlingser-

wachen" von dem französisch-deutschen Meister Th . Gonvy
(dem früheren Ehrenmitglied der „Eoncordia ") gelang
ganz vortrefflich, und das von Frau Pfeiffer - Riß-
m a n u mit liebenswürdigem Ausdruck gesungene Solo
krönte das Gesamtgelingen in schönster Weise. Krästiger

(■inipTrti ' n Di ' ilen nickst olnte höheren

Aufschwung ist H. Zöllners bekannte Kantate „Die
Hunnenschlacht", welche auch dem Chor manche heikle
Ausgabe stellt. Auch solcherlei Schwierigkeiten wurden
unter der anfeuernden Leitung des Dirigenten mit her-
vorrageiider Bravour gelöst: neben Frau Pfeiffer-
Riß manu  war in dieser Kantate noch in Herrn
Ad. Müller (von Frankfurt ) eine vorzügliche Ver¬
tretung für die Solopartien gewonnen . Die gelungene
Wiedergabe des anspruchsvollen Werkes wurde vom
Publikum mit enthusiasmierten Beifall gelohnt : die
Solisten und der wie den ganzen Abend über so auch hier
seines Amtes mit bekannter Energie waltende Dirigent
Herr Pfeiffer  wurden durch kostbare Lorbcerspcnden
geehrt. — Einige Solonummern boten den genannter!
Solisten Gelegenheit , sich noch in eigenster Weise hervor¬
zutun : auch hier wäre in erster Reihe Frau Pferffer-
Ritzmann zu erwähnen , welche mit ihrem hellklingenden
Hochsopran und ihrer anmntigen Vortragsart durch
einige Lieder von Hofmann , Strauß und Mozart er¬
freute denen aus stürmischen Beifall Hin noch Raffs
„Keine Sorg " als Zugabe folgte. Herr Ad. Müller gab
in Liedern von Wolf, Sommer und Haine Proben seiner
altbewährten stets siegreichen Liederkunst. Ein besonde¬
res Lob gebührt noch der Kapelle des 80. Regiments«
ivelche die Orchesterpartie in den Kantaten mit gutem
Gelingen exekutierte und durch Webers zu Beginn ge¬
spielte „Oberon "-Ouvertüre unter der schneidigen Füh¬
rung des Herrn Kapellmeisters Gottschalk  einen
willkommenen Beitrag zu dem glänzend verlaufenen
Festkonzert lieferte . ^

* Antrittsvorlesung . In Gegenwart des Kaisers
hielt Samstag Professor Burgeß , der Inhaber der
Roosevelt-Professur in Berlin , seine Antrittsvorlesung.
Professor Burgeß begann seine Antrittsrede in deut¬
scher Sprache mit der Vorlesung eines vom Präsidenten
Roosevctt an ihn gerichteten Briefes . Der Präsident
bittet ihn zunächst, die Universität Berlin ^mit dem herz-
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fangwettstrcit ), eilten in echtem Silber getriebenen Pokal,
der „Frankfurter Lehrergesangverein " ebenfalls einen
silbernen Pokal , den er, durch eine eigene Veranstaltung
am Erscheinen verhindert , übersandt hatte, der Gesang¬
verein „Gemntlichkeit"-Sonnenberg durch Herrn Wirth
gleichfalls einen silbernen Pokal , hie „Einträcht "-Erben-
heim den vierten silbernen Pokal , Ser „Männer -Turn-
vcrein " durch Herrn F . Kaltwasser eine Wanduhr , Ser
„Lchrergesangverein " durch Herrn Rektor Gros Parti¬
tur und Stimmen des Hegarschen Chores ' „Totenvolk",
der „Männergesang -Verein " durch Herrn Professor
Spanier eine Erinnerungsmedaille , der Kriegerverein
„Germania -Alemannia " durch Herrn Emil Rumps eine
Wanduhr , der Männergesang -Verein „Cacilia " durch
Herrn Krollmann eine silberne Präsiöentcnglocke, der
Männergesang -Verein „Friede " durch Herrn F . Matt
eine^Erinnerungsmedaille , der „Wiesbadener Schützen-
vercin " durch Herrn Georg Baum einen silbernen
Schützenbecher, das „Wiesbadener Bürgerschützenkorps"
durch Herrn Dannecker einen goldenen Fahnennagel , der
.,Tnrn -Verein " durch Herrn Sünder ein Gedenkblatt
unter Glas und Rahmen , die „Turn -Gesellschaft" durch
Herrn Garnier ihr Vereinsbild , der „Synagogen -Gc-
sangverein " durch Herrn B . Straus das Bild Beet¬
hovens in prachtvollem Rahmen , die Gesellschaft„Frater-
nitas " durch Herrn Brühl ein Gedenkblatt, der „Schu-
bertbunö " durch Herrn Hetz das Bild des Liedcrmeisters
Franz Schubert , der Wiesbadener „Fechtklub" durch
Herrn Robert Sanier einen silbernen Pokal (den
sechsten). Namens mehrerer treuen unaktivcn Mit¬
glieder überreichte Herr Stadtverordneter Emil Becker
mit herzlichem Glückwünsche einen Lvrbeerkranz mit
Widmung und schließlich ließ die „Mainzer Aktien-Bicr-
vrauerei ", die den Sängern an den Probeabenden das
nötige Naß zur Befeuchtung der angestrengten Kehlen
liefert , durch ihren hiesigen Vertreter , Herrn Klein¬
schmidt, eine Kaiserbüste überreichen. Die „Concordia"
ließ es auch ihrerseits an einem Andenken nicht fehlen
und widmete allen Gratulanten eine schön ausgeführte
Festmedaille in Etui . Dem zweiten Vorsitzenden, Herrn
Louis Schäfer,  konnte man es nachfühle», Satz. eS ihm
schwer fiel, so vieler Beweise freundlicher Anteilnahme
und Sympathien , solcher Fülle wertvoller Geschenke
gegenüber die rechten Worte des Dankes zu finden.
„Empfangen Sic ", so rief er allen zu, „aus treuem
Sängerherzen den Dank für alles , was . Sie uns Liebes
und Gutes heute getan ." .Die „Concordia " werde auch
.ferner bestrebt sein, sich dieser Sympathien würdig zu
zeigen; sie werde die Kulturanfgabch die ihr gestellt, auch
ferner mit Ernst und Eifer zu erfüllen suchen, zu Nutz
und Frommen des deutschen Vaterlandes . Herr Schäfer
machte sodann Mitteilung von den zahlreichen brieflichen
und telegraphischen Glückwünschen, die, wie zu dem
Jubiläumskommers schon, so auch zu der Hauptfeier ein¬
gelaufen waren , n. a.  von dem „Volksbildungs -Verein"
hier , dem „Cücilien -Verein " hier , dessen Präsi¬
dent, Herr Landgerichtsdirektor de Niem, dem
Festakt beiwohnte, dem „Evangelischen Kirchengc-
sangverein " und Gesangverein „Hilda " hier , dem „Kre-
felder Sängerbund ", sowie Gesangvereinen in Cöln
|(„Sängcrkreis "), welch letzterer gleichzeitig eine
große goldene Medaille übersandte , Leipzig,
Höchst am Main („Männergesang -Verein ") , Braun¬
schweig, Augsburg , Düsseldorf, Graz („Männcr-
gesang - Verein "), Freiburg i. B., Hannover
(„Männergesang -Verein "), Glatz, Straßburg . — Die
„Concordia " hat ihr Jubiläum zum Anlatz genommen,
auch ihrerseits zur Ehrung von Männern , die sich um das
öffentliche Leben im allgemeinen und die Tonkunst im
besonderen verdient gemacht haben, beizutragen , und aus
dem Grunde die Herren Oberbürgermeister Dr. v.  Jbcll,
Bürgermeister Heß, Kommerzienrat Bartling , Kurinspek-
stvr Maurer , Professor Otto Dorn , Professor Theobald
'RehVaum, Kgl.Hofbuchdrucker Louis Schellenberg, Fabrik¬
besitzer Bößneck-Wilhelmj -Glauchau zu Ehrenmitgliedern
ernannt , desgleichen seine verdienten Vorstandsmit¬
glieder Präsident Fritz Saueressig , Karl Ehrhardt' ;mtd

löte historische Freundschaft Bezug, die schon zwischen
^Washington und Friedrich dem Großen , dann zwischen
'dem Deutschen Reich und den Vereinigten Staaten
immer bestanden habe. Hierauf begann Professor
Burgetz mit seiner Vorlesung , in der er über die beiden
bedeutendsten Ereignisse der letzten Halste des 19. Jahr¬
hunderts sprach, über die politische Einigung Deutsch¬
lands Und der Vereinigten Staaten . Nach der Rede
hielt der gegenwärtige Rektor, Geh. Oberkonststorialrat
^Professor Kaftan , eine Ansprache, in der er auf die hohe
.Bedeutung des geistigen Bandes zwischen den beiden
Kulturvölkern Hinwies. Hierauf wandte sich der Kaiser
Mit einigen kurzen kräftigen Worten an die Kom¬
militonen , in denen er sie aufforöerte , dem Manne , der
|mt dieser neuen Professur so großen Anteil habe, dem
Präsidenten Roosevelt, ein dreifaches Hoch öarzu-
bringcn.

Mitteilmrgs «.
= Vera Cernecki, die von ihrem hiesigen Auftreten

her wohlbekannte Klavicrvirtuosiu , hat kürzlich auch in
Prag  konzertiert und dort ebenfalls begeisterte Anf-
Inähme gefunden. Die Kritiken geben der allgemeinen
Bewunderung unverhohlenen Ausdruck. Auch von der
Sängerin Nadedsa 4? eine  cf i heißt cs, daß „ihre
phänomenale Stimme " das Publikum enthusiasmiert
habe.

— Fra » M . Dietzcr-Hnttel , welche in voriger Woche
hier in Wiesbaden mit erfreulichem Erfolg konzertierte
und ehedem an der Dresdener Hofoper in größeren
Partien des jugendlich-dramatischen Faches wirkte, wird
sich auch fernerhin dem Konzertgesang widmen. Frau
Dietzer-Hüttel hat als Gattin unseres geschätzten Hof-
theaterdekorationsnrälerS Dictzer ihren dauernden
Aufenthalt in Wiesbaden.

Denkmals -Enthüllung . Gestern mittag fand die
Feier der Enthüllung des an der Rousseau-Insel im
Tiergarten zu Berlin errichteten' Denkmals für den
Komponisten Albert Lortzing statt. Als Vertreter des
Kaisers war der Generalintendant v. Hülfen erschienen.

Louis Schäfer, welch letzterer seit über 25 Jahren dem
Verein angehort , 15 Jahre Vorstandsmitglied ist und
12 Jahre lang das Amt eines zweiten Vorsitzenden be¬
kleidet. Herr Kanzleirat Stillgcr überreichte ihm das
Ehrcn 'diplom mit dem Wunsche, daß seine bewährte Kraft
dem Verein noch lange erhalten bleiben möchte. Prokurist
H. Pabst erhielt für seine langjährige treue Tätigkeit als
Kassierer das Gruppenbild des Vorstandes mit Widmung.
Auszeichnungen erhielt noch eine großeAnzahl Unaktiver,
die dem Verein 25 Jahre und länger angehörcn , in Form
von Gedenkblättern und eine Reihe Aktiver für zehn¬
jährige und längere Mitgliedschaft in Form von silber¬
nen Vereinsabzeichen . Den Sängerring für 20jährige
aktive Mitgliedschaft erhielt Herr Heinrich Bacher. Das
„Altniederländische Dankgebet", von der „Concordia " mit
Orchesterbegleitung gesungen, beschloß den in allen
seinen Teilen schon und erhebend verlaufenen Festakt.
Ihm folgte nachmittags ein F e st e ss e u in der „Wal¬
halla" und ein Festball  in den Räumen des „Zivil-
kasinos" bildete den glänzenden Abschluß der goldenen
Jubiläumsfeier , auf welche die „Concordia " mit großer
Befriedigung znrnckblicken kann. o.

Von den rumänischen Patrouillenbooten für die Donau,
wie -ihre amtliche Bezeichnung lautet , über die eben so
viel Sensationelles wie nicht Zutreffendes von allen
Seiten berichtet wurde , und die ein Blatt kategorisch so¬
gar für „Enten " erklärt hatte, ist der zweite Transport
in Mainz angekommen. Ein fachmännischer Mitarbeiter,
der die Boote dort besichtigte, gibt uns davon folgende
Beschreibung:

Die Boote sind auf der renommierten Narroloschen
Torpedobootwerft in England erbaut und besitzen
modernste Formen , die auch dem Laien verraten , daß er
sehr schnelle Fahrzeuge vor sich hat . Bei 88 Meter Länge
und 3'Meter größter Breite besitzen die Boote einen vor-
springendcn Rammsteven und ein halbrundes eingezoge¬
nes Heck mit Schraubenbrnnnen , welche die Propeller
überwölben . Auffällig ist die sehr leichte Bauausfüh¬
rung , welche in der Beplattung nur 4 Millimeter be¬
trägt und der geringe Tiefgang , der vorn maximal 90
Zentimeter und hinten maximal 100 Zentimeter beträgt.
Auf ihrer gegenwärtigen Flutzreise quer durch Europa
liegen die Boote jedoch nur 50 Zentimeter tief, so daß ihr
Transport auf sämtlichen berührten Gewässer» , auch bei
dem derzeitigen Niedrigwasserstand keinerlei Schwierig¬
keiten verursacht. Nur geht derselbe sehr langsam vor
sich, da die Boote weder die Kessel mit Wasser gefüllt noch
Kohlen in den Bunkern , haben, auch die Propeller , drei
flügelige Bronzcschrauben , abgenommcn sind, so daß die
Boote bis zur Ankunft in ihrem Heimatland geschleppt
werden müssen. Stuf dem oberen Main wird dies
eventuell durch Pferd .cvorspann geschehen. Eine Armie¬
rung befindet sich nicht au Bord , doch sind-auf dem ge¬
wölbten Deck Stände für Revolverkanonen oder
Maschinengewehre zu erkennen, auch zwei Spieren-
torpedocinrichtungen zu bemerken. Über das Deck ragen
zwei nebeneinander stehende niedrige Schornsteine, ein
Kommandoturm und eine Anzahl niedriger kreisrunder
Einsteiglnkcn mit wasserdicht verschließbaren Deckeln
hinaus . Auf der Fahrt im Dienst befindet sich daher
niemand an Deck. Eins der Boote hatte an einer ge¬
wöhnlichen Hakenstange die rumänische Kriegsflagge
Blau , Gelb, Rot mit Wappen gehißt. Uniformierte Mann¬
schaften befanden sich nicht an Bord . Jedes der Boote
führt ein kleines Beiboot mit, welches an Deck- ausge¬
stellt ist. Die Boote besitzen Zwillingsmaschinen und
Doppelschrauben, wie schon erwähnt , außer Betrieb,
jedoch sind sic schon mit eigener Kraft gefahren, was an
den Schornsteinen zu erkennen ist. Infolge der langen
Schleppfahrt sehen die beiden Fahrzeuge ziemlich rampo¬
niert ans , auf Deck liegt viel Gerümpel unordentlich
umher und an Reinlichkcitspslege lassen sic sehr viel zu
wünschen übrig . Unsere Rheinschisfc können ihnen hier¬
für in jeder Beziehung als Muster dienen. Die Ranm-
cinteilung ist die folgende:.Vorn befindet sich das Mann-
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Nach musikalischenVorträgen aus den Werken Lortzings,
die vom Philharmonischen Blasorchester und dem Ber¬
liner Lehrer-Gesangverein ausgcsührt wurden , hielt
der Obcrregisseur des königlichen Opernhauses Dröscher
die Weiherede, in der er dem Kaiser für das persönliche
Interesse und die Unterstützung bei Errichtung des
Denkmals Dank äussprach und alsdann das Leben
Lortzings und seine Verherrlichung des deutschen Volks¬
liedes schilderte. Nachdem öle Hülle gefallen war , legte
v.  Hülsen im Aufträge des Kaisers einen Lorbeerkranz
nieder . Ihm folgten Stadtrat Namslan als Vertreter
der Stadt Berlin , der Sohn des Komponisten, viele
Deputationen fremder Städte , von Theatern , Vereinen
und Berliner Innungen.

Denkmäler für Jules Berne . Das Andenken an
Jules Verne , dessen phantastische Romane mit solcher
Begeisterung gelesen wurden , soll durch drei Denkmäler
erhalten werden , die in Nantes , Paris und Amiens,
den Städten , in denen er gelebt hat , errichtet werden
sollen. In diesem Wettstreit wird die Stadt Nantes
als Siegerin hervorgehen . Das Denkmalskomitce von
Nantes hat bereits die Ausführung dem Bildhauer
Georges Bureau übertragen.

Trnppen -Bibliotheken werden in Frankreich , wie
das „Journal officiel" ankündigt , durch kriegsministcr-
liche Verfügung nunmehr endgültig eingerichtet. Diese
Büchereien sind bestimmt für jedes Korps für öen
Gebrauch der Unteroffiziere , Korporale und Brigadiers
und der Soldaten . Wer in der Kaserne Aufnahme
findet, hat Anspruch an die Bibliothek . In allen
Kasernen werden sie ausgestellt, bleiben aber Eigentum
des Staates , die Regimenter haften für sie und nehmen
sie im Falle eines Garnisonwcchsels mit sich.

Fra « Professor. Die Studenten der Pariser Uni¬
versität bereiten für den 5. November eine Sympathie-
Kundgebung für Frau Currie vor aus Anlaß ihrer
ersten Vorlesung , die sie an diesem Tage halten wird.

Rudolph Herzogs Schauspiel „Die Condottieri"
hatte anck seiner Berliner Erstaufführung im

schafslogis, mitten Maschinen- und -Kesselräume, hinten
die Ofsizierskammexn . Die mittleren Räume werden
durch Deckslichter, die vorderen und Hinteren durch seit¬
liche kreisrunde Bulleycs erhellt. Der Kommandoturm,
welcher den Steuerapparat und Instrumente für die Be-
fehlsnbcrmittelung usw. enthält , hat ringsum kleine
rechteckige Fensterchcn. Der Anstrich der Boote ist ein¬
heitlich graugrün ; ihre Namen sind „Maiorul Cheorghe
Sontu " und „Maiorul Constantin Ene ". Als Vergleichs¬
maßstab für ihre Größe sei noch erwähnt , daß die deut¬
schen Torpedoboote, welche im Jahre 1900 aus dem Rhein
waren , 36 Meter lang , 4,10 Meter breit sind und 1,80
Meter tief gehen. Die Rumänenboote sind demnach
kleiner . Die Weiterreise der Boote , denen im Laufe die¬
ses Herbstes noch eine weitere , aber alle von gleicher
Bauart und Größe folgen werden, geht öen Main hinauf
bis Bamberg , dann durch den Ludwigskanal über Nürn¬
berg, welcher den Main mit der Donau verbietet und
bei Kelheim oberhalb Regensburg mit der Alt¬
mühl in letztere mündet , durch Österreich, Ungarn.
Slavonien , Serbien , Bulgarien und Rumänien bis ans
Schwarze Meer , wo die Boote in dem Delta der Donau¬
mündungen endlich an ihren Bestimmungsort gelangen.
Diese ganze weite Reise ist übrigens schon wiederholt
von fremdländischen Fahrzeugen gemacht worden , und
erst im verflossenen Sommer hat sie ein französischer
Sportsmann von Paris aus mit einem Motorboot aus-
gesührt. Der Liegeplatz der rumänischen Schiffe befindet
sich in Mainz an der Kaimauer gleich oberhalb des
Landeplatzes der Trafektboote , und es dürfte für Flvtten-
frennde interessant sein, diese, oder die nächstfolgenden
beiden Paare dort zu besichtigen. Es ist immerhin eine
Seltenheit , solche fremden Gäste tief im Binnenland zu
Gesicht zu. bekommen. E . H.

o. Professor Dl'. Otto Klein 's. Ein plötzlicher Tod
ereilte heute vormittag den Direktor der neuen
städtischen Realschule  am Zieten -Ring , ^ Pro¬
fessor Dr. Otto Klein.  Auf dem Wege zur Schule
wurde er in deren Nähe, an der Ecke der Bülowstraße,
von einem Schlage getroffen, infolgedessen er zur Erde
sank, doch war der Anfall nicht so stark, daß Professor
Klein mit der ihm eigenen Energie sich nicht wieder zu
erheben und, wenn auch mühsam nur , nach der Schule
zu gehen vermocht hätte. Hier aber wiederholte sich bald
der Anfall in verstärktem Maße , so daß Bewußtlosigkeit
eintrat ; ein herbeigeholtcr Arzt konnte nicht mehr hel¬
fen, er konnte, nur noch den bereits eingetretenen Tod
konstatieren. Die Bestürzung und die Trauer über den
jähen Verlust des beliebten Direktors war in der Schule
sehr groß ; die Lehrer schienen wie gelähmt und auch auf
die Schüler machte das traurige Ereignis öen tiefsten
Eindruck. Daß unter solchen Umständen der Unterricht
ansfiel , ist selbstverständlich. Der so jäh aus dem Leben
Geschiedene stand im 49. Lebensjahre , er war am 11. Dez.
1857 zu Katzenelnbogen geboren, besuchte von 1873 bis
1878 das hiesige Realgymnasium und studierte sodann in
Straßburg und Marburg Germanistik und neuere
Sprachen . Im Jahre 1882 promovierte er, 1883 bestand
er das Examen pro facultate docendi. In 1883 war er
Probekandidat am Gymnasium zu Weilbnrg , wurde bann
mit der Versehnng einer wissenschaftlichenHilsslehrer-
stelle an der Realschule in Bockenhenn (jetzt Liebigschule
in Frankfurt a. M.) beauftragt und ging am 1. Oktober
1884 als Oberlehrer an die hiesige Oberrealschnle, an der
er bis Ostern 1905 wirkte. Zum Direktor der neuen
Anstalt am Zieten -Ring wurde Professor Klein vom
Kuratorium und Magistrat gewählt und auf Vorschlag
des König!. Provinzial -Schulkollegiums in Cassel vom
Kaiser durch Kabinettsorder , datiert Gibraltar , öen 31.
März 1905, bestätigt. Der Verstorbene genoß den Ruf
eines ausgezeichneten Lehrers und Erziehers und seiner
hervorragenden pädagogischen Eigenschaften, sowie seines
milden, versöhnlichen Wesens wegen brachten ihm seine
Kollegen wie die Schüler unverhohlene Achtung, Ver¬
ehrung und Liebe entgegen. Er hat eine ganze Reihe
von Lehrbüchern für den französischen Unterricht versaßt.

Neuen Theater einen sehr starken Erfolg . In der gute»
Darstellung ragten noch besonders die Herren Schmidr-
Häßler und Christians hervor.

Kaiserlicher Auftrag . Der Kaiser beauftragte
Professor Frehse-Berlin anit der Herstellung einer Büste
des verstorbenen Geheimrats Hintzpetcr für die
Nationalgalerie.

Das neue Heim der Berliner Akademie der Künste
soll Ende Januar durch Veranstaltung einer Kunstaus¬
stellung eingcwciht werden.

Vom Süch rtisch.
* „Lange n s che idts Sprachführer : Italie¬

nisch ". Der kleine Toussaint -Langenscheidt (-Italienisch ).
Verfaßt von A. Sac erdete.  lLangenschcidtschc Verlags¬
buchhandlung, -Berlin .) Das vorliegende Buch bietet außer
dem Abriß einer Grammatik eine Sammlung von .'Gesprächen,
die teils als Muster dienen , teils das heutige italienisch^
Leben nach allen möglichen Richtungen hin beleuchten; ferner
ein deutsch-italienisches und ein italienisch -deutsches Sach-
und Konversations -Wörterbuch, dessen italienischer Teil eine
Erklärung von allem enthält , was dem Deutschen im italie¬
nischen Leben fremdartig und unverständlich ist. Ein ganz
besonderer Wert ist, wie bei allen Werken des Verlages , auf
die Darstellung der Aussprache gelegt worden. Jedes dor-
kommcndc italienische Wort , dessen Aussprache dem Deutschen
Schwierigkeiten bereiten könnte, ist mit Aussprachebezeichnung
versehen worden. — Im gleichen Verlag erschien von dem¬
selben Verfasser : : „L an g e n s che cd t s Sachwortcr  -
b ü che r :-L..a nduud Leute in Jtali  en ". Dieses Buch
will den Reisenden in kurzer, leichtfaßlichcr Weise mit Land
und Leuten in Italien vertraut machen. Wer ein
fremdes Land besucht, soll verstehen, was er hört , und sagen
können, was er denkt. Dazu dienen seine Sprachstudien.
Aber er soll auch Land und Leute , Sitten und Gebräuche des
Volke« kennen lernen , will er einen wirklichen Genuß und
Vorteil von dem Besuch des fremden Landes haben.
diesem Zwecke ist das Sachwörterbuch verfaßt . In alphabe¬
tischer Reihenfolge angelegt , in übersichtlicher Darstellung
und mit Bezeichnung der Aussprache aller . demcmgcn italie¬
nischen Wörter versehen, deren Aussprache dem Deutschen
irgendwelche Schwierigkeiten bereiten könnte, wird cs zedenr
nach Italien reisenden Deutschen gute Dienste leisten. Eine
sachlich geordnete Übersicht erhöht dcc Brauchbarteit des
Buches.
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Missionsfest.
Mittwoch, den 31. Oktober, nach¬

mittags 3 ‘/j  Uhr , im Vereinshause.
Platterstraßc : Ansprachen « . Verlaus
von Handarveite» u. dcrgl. Kaffee
h. 50 Pf . — Jedermann ist freundlich
csiigeladen.

Wiesbadener
Äntliropologisclier Verein.

Bittwoch » den 31 . Mkt .,
präzis 6 Uhr. im Hotel „Grüner "Wald“,
Vertrag des Herrn Br . ttV. Berg¬
mann „Land und Leute im hohen
Norden “. Für Nichtmitglieder 50 Pf.
Eintrittsgeld. _ F 384

Mal-Komi:sioii Kranten-
taen WiesSaäEBsi.UBf pä.

Den Kassenmitglicdern zur Kenntnis,
daß nachstehende Aerzte für die
Krankenkassen nicht mehr tätig sind:
Sir . m inner , Spczialarzt für Frauen¬
krankheiten, Luisenstraße 22, Br.
Stempel , Spczialarzt für Nerven¬
krankheiten, Nheinstr. 7, Br . Fisciier,
prakt. Arzt, Adolfrallee 49, Br . « ros,
.Herzog- Adolfplatz 60 in Biebrich.
Kosten, welche durch Inanspruchnahme
vorstehender Aerzte entstehen, werden
von den Krankenkassen nicht bezahlt.
Der geschäftsfnhrende Ausschutz.
TvsovosQQoovoossc

| Loden- 1
8 Kleidung

Carl Hertz . Willwlmstrasse 18. Fernspr. 110. emp r,ei.H,
nnMimi.■!» iapHBjlia A BÜSSSM

Preiswürdigheit werben ihm stetig nene Frenode ._ (F . Ü2124.8 s .jFl21

Great Commercial School
for Engüsh Boys.

Nervöse Störungen,
Magen, und Darmleideu, Gicht, Ischias , Rheumatismus,Kranenleiden mi

adelt nach langjährigen Erfahrungen mit nachwetslichemErfolg
Tangens PUKkolWe ScUanttatt. WM -sm“

Sprachen

Botel-Restanrant„Nonnenhof
I . Stock.

Dienstag abend von T ’/z— 11 Ulir:

K ©sis :ei *t
des I. Rheinischen Künstler-Ensembles.

Direktion : Konig -Buschardt.

direkte , freie , leicht
s faßliche Methode / c>

IGrande Ecole Commercialc
ponr des gar?ons iran̂ais

Handeis-, Sprach- 7.»
und Schreiblehranstalt,
TL Dotzheimerstraße 21.

Telephon 3706.

Sport Kostüme, Pelerinen,
Havelocks, Iagdmäntcl,

\ Joppen , Wettermäntel , \
Komplette Ausrüstungen

des weltbekannten
Loden - Versandhauses

Aritz Schutze, Kgl. Hast.,
München. 25611

Niederlage u. Alleinvertretung:

«Wer Dörmr,
O Mauritiusstraße 4.
Q Verkauf jk  Driginatpreiscu. -
ooecrteoGOOOoooooc

(/ ^ e//c/lutxuiänc/e <s >&

cMjul- 2050

o/faaxmeit (Sy

<0/1 /SO .

5*

99

99

99

99

99

Bringe meine vorzüglich
bewährten , weltüeriilimten

Spezialitäten als:

farrer Kneipps Brnsttee,
Blutreinigungstee,
Familiengesund-

lieitstce,
Fichtennadcllionig,
Tannenzapfenhon.,
Fcnchelhonig,
Spitzwegerichsaft,
Spitzwcgcrich-

boubons,
Thalysia Nährsalztee,
Deutscher Tee„Rubon“,
Diät. Gcbirgskräutertee,
Zehr- n. Entfettungstcc „Fuchs“,
„Wagners“ Boldotee,
Schwamm-Einlegesohlen,
Rohseidene und wollene Wickel

fiir das Naturheilverfahren,
Leibwärmebinden,

sowie sämtliche 2750
H eilkr ä a&ter

zu Kräuterkuren nach „ Hnelrli “ ,
„ « lünlcUe “ , !* r. I*aczko « slij ',

B91. D ’-rgmnnn , I . iii 'U u. A.
Qualitäten und Preise

ohne Konkurrenz.

Diejenigen, welche dein Glaskünstler

zr.Zitzmann
ctî s schuldeten, werden ersucht, den
Betrag bis zum 10. November dem
Unterzeichneten Nadslaßpfleger zugehen
zu lassen. Bst « ,-- « » . Justtzrak,

Rheinstraße 87.

Xi

k.Schellenberg 8̂
ßofbuchdrudterei
Wiesbadenz5SS

liefert alle Druckfachen
för Bändel,Undultrie und Gewerbe,
für den häuslichen und gefelirdiaft«
liehen Verkehr, in jeder gewünschten
Ausstattung, in kürzefter Zeit zu
mäßigen PreiSen. ssaBHaaisaaHas

BtasBaasKaaaaaa
euelte malchinelle Einrichtungen. C Reiche
Auswahl in modernen Schriften, Snitialen
und Zierraten, o Trotze; Papier-hager. V
Eigene Buchbinderei und Stereotypie, « st

lßeinsohlerei!
Dameu -Stiefel 2 .00  vis 2 . 20  Mk . ,
Herreu -Stiefel 2 .70  bis 8 .00  Mk»

Alle Reparaturen gut und brülg in
1—2 Stunden . , . . . OA

PinsSetatdte ^ Ä^
Wegen tollst. CesdiiLttsaufgnbe
Ausverkauf

siimtlicEier

Rhein-, Mosel-, Rot-Weine,
Cognac , ffiirni,

Sekt ii . Südweine.
Preise

früh, jetzt
- .80 —.60
1. —j—.75

—.90 —.70
120 —.80
1.60 1 —
1.80 1.30
2.20 160
1 — —.70
1.40' 1.
- .90 —.60
1.—[—.70
120 —.80
130 —.90

JM©IJ ZWWlsv, AdolfsJrasse7.
SPfaitflM *®

in allen Preislagen stets vorrätig . Niederlage der Hof -Pianoforte -Fabriken
i ' . JE, flSMy«*-»!» Bierlin uni Ernst 5ä4n,i*s , Slrcsden.

Vermietung von Pianinos.
Bei späterem Kauf teilweise Gutschrift der Miete.
«elsrsstEc : te Fianinas werden in Zahlung genommen,

Kakao-Stube %
& Schiüerplaiz I, Wiesbaden, Ecke Friedlichst !-. ^ YV

Täglich frische Tatlea , Hnrlie » *c. Backwaren . V*
Fernspr 1962. Wiesbadener Adressbuch , Deutsch . Keichs -Adressbuoh,
7 Tageszeitungen . Schnellste Bedienung v. rooig . 7 'h—10 Hin- abends.

Brindisi , rot, ital . . . .
Camastra, rot, ital. . .
Bas -Medoc, frz. Rotw. .
Saint Julien , frz. Rotw . .
Saint Emilion , frz. Rotw.
Chat. Leoville , frz. Rotw.
Chat. Margaux, frz. Rotw.
Ingelheimer , d. Rotw.
Oberingelheimer , d. Rotw.
Lorcher, Weißw . . . .
Winkler , Weißw . . . .
Erbacher , Weißw . . . .
Geisenheimer , Weißw.
Rauenthaler , Weißw.
Rüdesh . Berg . . . .
Brauneberger , Moselw. .
Zeltinger , Moselw. . . .
Josefshofer , Moselw. . .
Erdener, f. Moselw. . .
Trarbacher Schloßberg .
Valwigsberger Ausl . . .
Madeira, alt . . . - .
Madeira, gz . alt , fst. . .
Portwein , alter . - - .
Portwein , fst., alter . .
Sherry, alt . . . . .
Samos, Muscat . . . .
Rum, alt.
Rum, s. alt ., 3 Stern . .
Rum v. Jamaica . . .
Rum v. Jamaica , hochf.
Arac , feiner alter . . .
Arac , Batavia , hochf.
Cognac , d., 2 Stern •
Cognac, d., 3 Stern .
Cognac vieux . . . .
Cognac fine Champagne
Cognac Original fine

Champagne 1896er . .

Heil . Rnppel,
Bismarck-Ring 29.

enttarne,

Hygienische uum « nui ..uui . ,
vorzügliche Qualität , 2147

1 Dutz . L Tlik. u. » O Pf.
Luxemburg -Drogerie

Fritz RSttclier,
Kaiser -Friedr .-Ring52 . Tel . 2993.

Nur 59  Rlieimstrasse 59 ,
Spezialgeschätt sämtl . Artikel zur

naturgemässen Lebe ns- u. Heilweise.
Siebtel.

Großer Posten Koch- und Tafeläpfel
für den Winterbedarf , um rajch um¬
zusetzen verkaufe äußerst billig ; täg¬
lich auf dem Markte , gegenüber der
Hauptkirche.

Jean Müller.

fein lairtctt, mit und ohne Malerei, iu reicher Auswahl von Ml . 2.75

Süv - Kaufharrs , Moritzstraße 15,

L
Rliederrhein . Malzextrakt,

bestes , ärztlich empfohlenes Stärkungsmittel , » >e>»t zu
veriveclueln SUB 'ä ^ © 'ü ^ öS 'ällk tÄKlzisicrKSlr

Haupt -Niederlage bei : Ed . Rohm . 2643

1.50
o_

—.90
1.—
1.20
1.60
2.20
2.50
2.-
3 —
2._
3.—
2._
1.50
2.—

1.
1.30

- .60
—.70
- .90
1.10
1.60
1.80
1.60
2.
1.60
2.
1.60
1.
1.30

2.50; 1.60
3.25 2.40
4.—
2.70
4.—

L50
3.—
4.-

4.80

8.
2.—
3-
1.30
1.60
2.
2.60

3.50

Sie; as; s. Tel . L » 8 » .

Feine TmLette-
Mumen - Seifen

in allen Gerüchen und allen Preislagen.
Huttshalt -Blnmeu -Seifen,

AUfall -Toilette -Seifcn.
Gustav Erkel, C. W. I’otlis Jiachf.,

o.egr. 1811 . Fabrik chemisch reiner
Kcrn-Seisen und seiner Tolleile -Seifen.
Telephon 91. Langgasse 19. Telephon 91.

(E !nzige Seifenf abrik am Platze.)

MsktzeüslsirMe
solid,

mit sicherem Schloß,
in ollen Grützen,

empfiehlt billigst
2353

ftn » ? Jlintr,
Weüritzstr. 6.

— —- "" 7_ 1
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Kurhaus zu Wiesbaden,

Montag , den 29. Oktober.
Abonnements-Konzerte

des städtischen Kur-Orchesters.
Leitung : Hr . Kapellmeister H. «Inner-

Nachmittags 4 Uhr:
1 . Ouvertüre zu „Die

Kuinen von Athen 1, L . v. Beethoven.
2. Entr ’aote aus „Rosa-

munde “ . F . Schubert.
3. Finalo aus „Lohen-

grin “ . . . . . .
4. Borceuse.
6. Ouvertüre zu „Dia

Großfürstin “ . . . F . v. Flotow.
6. Barcarolle . . P . Tschaikowsky.
7. Zeitungsenten . . . A. Conradi.
8. Frei -Kugeln , Schnell¬

polka . . . . . . J . Strauß.
Abends 8 Uhr:

1. Ouvertüre zu „Bin
Sommernachtstraum “ A. Thomas.

2. Sphärenmusik , Adagio
aus dem Streichquar¬
tett C-moll . . . . A.  Rubinstein.

3. Spanische Tänze . M. Moszkowski.
4. Klingsors Zauber-

garten und Reigen
der Blumenmädchen
ans „Parsifal “ . . . Rich .Wagner

5. Mailied für Violine . J . Hubay.

Jagdwesten,
Meta g -er - jy aclren , 2780

jtrbeitswäm mse,
gute dauerhafte Qualitäten.

Große Auswahl . Billige Preise.
Friedr. Exner,

Wiesbaden , Keugasse

für braune und verbrannte Haut, gegen
Sommersprossen giebt es gar kein anderes
Mittel als dieses, aber nur der von
Elementans » Tirol . Da es viele
Nachahm. giebt, so achte man auf die
Firma . Nur echtu. allein i. der Parf .->
Handlung von _ 1640

w . Sii  k i». Bärenstrahel^

Metzmers
geröstete

Rasfees
fernste

MWj Mischungen
in Paketen.

sriir gespalten,
.>Itr . 2.40Mk . ,

Brennholz ^ Ztr/l .40.'
liefern frei ins Haus 2240

6sbr. iVoa<?efoaiier, Dampfschreinerei,
Tel. 411. Schwalbacherstr. 22. Tel 411.

E . Wagner.
E . Hartmann.

Lauggasse 3, Tel . 2201.
Reparaturen «. Neberziehen
__ sauber , fdmtH, billig. ArrzÄrehehoL.

sein gespalten, p. Ztr , Mk. 2.19, Abfall,
P. Ztr . Mk. 1.20, lief, frei ins Haus
Heinrich Meiner,

Dampfschreinerei»
Telcph.766. Dotzheimerstr.86. Tclevh.766.

Jtal . Maronen
per Pfd . 15 Pf . 2786

off. Altstadt -Konsum,
81 Metzgergasse 31, nächst d. Goldgasse.11ll 111 CT! Hi*1 kl Delikatessen, ö

Witheernflrraße . 8

OOQOOOOOOOQQOOOCMOgemahlene pro Zentner 14 Mk.,
prima Birnen per Zentner 10 Mk.
bat abzugeben Domäne Adamstal.
Proben zu haben Pioritzstr. 28, Zigarrcn-
ladcn. Telephon 1928 ti. 226.
Telephon 2612 ^ Telephon 2612.

Achtrmg!
Heute und morgen wird i » nur

1. Qualität

53 !M! 3 K
In Friclcels Fischhalle,fsrj

^ unstreitig

0 . Komzäk.
1© Ct-raben strasse LK,

treffen SSiensla ^ früh frisch
Bttleime SeSielüfiseäie -in, », , 88ra4en B* rä . JS»
LNri -icIte g -räisie Egersm **-e BT« 1. 30 z » , . . 5 „»
3 — 8 - pftü .nBü M >i «ieii » n S®f d . 30 j» r . f B!
Sr . Seelarlis 25 JPf . , oline iiojtf :SO i -*8'.
Bratscliollen 35 Ü* T. , SSotxuuigen 50
Stellende S&arjtfen per Mk . a . _ ,
Syrische Seemusdieim BISO Stück 5 © E» r.
BfcSite Moni Isen da stier liratliüeklinge Sl.

Tel . 4603. Alliiert Tel . 4891.Schumann-Theater.
Dienstag , 30. 10. 06, abends 8Uhr:

v Paula Wirth

^ 'X ^foy ' sJchnson & Dean
Mc.Bans

N “/ 1
Miss Füller

Rigoletto Brothers
——1 Paal JUiEicIi ——

sowie das F75
übrige erstklassige Programm.

ausgehauen. - *-— ~
M. Drcste,

Inh. XEngro Kessler,
17 Hellmundstratze 17.

UebepaJl ZUhaben.
ä Packef ISPf.

Möbel
kaufen Sie c\\it  und sehr billig
ev. bei kul. Zahlungsbedingungenim

Möbel haus
WellriHftraße 2t).

Part . , 1» ,t. 2 . Et . ,
bei

Joii. WeigandL Co.,
Lcrepyon 3271.

Grösstes Lager in allen Arten
Möbeln.

sind eingetroffcn, sowie Daher , Landl
mannsfreud «, Magnnm bonum,
Arankenthaler Kaiserkronen rr<
Proben stehen gerne zu Diensten.
®Ä & , Chr. Inn#,

Aahnstraste 42 . Telephon 3129,

Kranken -Mövel
,Berka, »f».Miete
Auch Bettische u.
Zimmer - Klosetts

leihweise.
Bi. Meitner,

Webern affe3, Hth.
Tel. 3229. Repar.
Prompt und billig.

Die so sehr beliebten'

(Fettleibigkeit ) und die damit
verbundenen Unzuträglichkeiten,
verhindert». beseitigt ohne Berufs¬
störung und schädliche Folgen mein
seit Jahren vorzüglich bewährter
M-ü.Enlfetmugstcß„Focus"

Zu beziehen: 2389
Mrrr Kneipp-MirS,

59 Rheinstratze 59.

sind wieder in tadell.Qualität eingetroffen.
Alle andere Sorten gut und billig.

Michclsb. 9. Fertz . Aleri , Tel. 652,Traubenmost
empfiehlt 278'

J. Rapp Nachfolger,
2 Goldgasse 2,

WM«  nicht üen ^ atte . GS5H8

Auf vielfache Wünsche ,führe jetzt auch
GolegenHcitSkau

Ern Posten eleg. Damen -Wäsche aller
Art , ein Posten Erbstüll -Gardinen,
Bettdecken für einschläf. u. doppelt.
Bett , sowie Stores mit Volant , ein
Posten Tamenkleider u. Blustenstcnfe
zu sehr bill. Preisen Faulbrunnen-
strage 9, Laden ._

Reform-Restaurant,
Arndtstrafst 35.

Gut bürgerl. Mittagstisch 70—90 Pf,
und höher, Abendtisch nach der Karte.
Kein Trinkzwang.

Weiss - n. Rotweine.
F . A . Dienstbuch,

_Bismarckring 19. 2747 Nußb.teilte gute Wege zu verkaunu.
Frau Rirn «», Mainzerstraße 35.

ern.
9 fast neu, abzug.Lich tp aus -Apparat,

3u äußerst lull. Prersen  verk . Kramp, 80/120, abzugeben Moritzstr. 12, 1 r.

]| sind die S ’rf’ folgenden

Adolfshöhe:
Horn , Wiesbadener Allee 72,

Feldstraße:
Kraft , Babnhofstr . 15;
Schwind, Weihergasse 21;
Bog, Weihergasse 32.

Frankfurterstraße:
Fritz, Frankfurterstr . 17.

Friedrichstraße:
Krupp , Friedrichstr . 7.

Gartenstraße:
Mahr , Kaiserstr . 45.

Gangaffe:
Kraft , Bahnhafstr . 15;
Schwind, Weihergasse 21:
Ernmerich, Ecke Babnhofstr,
Preiß , Gaugasse 26.

Heppenheimerstraße:
Fritz, Frankfurterstr . 17.

Lahnstraße:
Hammes , Kaiserstr . 17.

Kaiserstraße:
Hammes , Kaiserstr . 17:
Mahr , Kaiserstr . 45;
Sperh , Kaiserstr . 55:
Ehrhardt , Kaiserstr . 53.

Kirchgaffe:
Zindorf , Krrchgasse 34.

Krausegaffe :'
Schneiderhöhn , Rheinstr . 11;
Wehnert , Adolfstr. 3.

Mainzerstraße:
Gebe. Kromann , Mainzerstr . 7
Göhrrnger , Wiesbadenerstr . 11
Krämer , Schloßstr. 27;
Weil , Ecke Rathausstr.

Neugaffe:
Michels, Elisabethenstr . 19;
Pallmer , Ratl âusstraße 8a.

Obergasse:
Krämer , Schloßstr. 27.

Rathansstrnße:
Weil , Ecke Mainzerstr . ;
Pallmer , Rathausstr . 8a;
Müller , Rathausstr . 78;
Gebr . Kromann , Mainzerstr . 7.

Rheinstraße:
Kadner , Rheinstr . 10;
Schneiderhöhn, Rheinstr . 11.

Sackgasse:
Zindorf , Krrchgasse 34.

Schloßstraße:
Krämer , Schloßstr. 27.

Schulstraße:
Hammes , Kaiserstr . 17.

Thelemannstraße:
Müller , Rathausstr . 78.

Weihergasse:
§rerß, Gaugasse 26:chwrnd, Weihergasse 21;
Boß, Weihergasse 32.

Wiesbadener Allee:
Horn, Wiesbadener Allee 72.

Wiesbadenerstraße:
Göhrrnger , Wiesbadenerstr . 11;
Brunck, Wiesbadenerstr . 33;
Neidhöfer, Wiesbadenerstr .,84;
Oiebr. Kromann , Mainzerstr . 7;
Meirzel, Wiesbadenerstr . 54.

Adolfstrnße:
Wehnert , Adolfstr. 3 ; ,
Krupp , Friedrichstr . 7.

Armenruhstraße:
Hinkelmann , Armenruhstr . 14,

Bahnhofstraße:
Kraft , Bahnhofstr . 15;
Emmerich, Ecke Gaugasse 1.

BurAgaffe:
Neidhöfer, Wiesbadenerstr . 84.

Elisabethenstraße:
Michels, Elisabethenstr . 19,

gelangt in Biebrich abends zur Ausgabe und zwar das Abendblatt vom Tage und das Morgen¬
blatt des nächsten Tages zusammen. — Bezugs-Preis SO Pfg. mit 10 Pfg. Ausgabestellen- Gebühr.

’ ' " ■■’ ■ ,' f ■ ’ i
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Pute-Extract
f;.».< ; l<2y?‘

M alt sind Sie?—Ir liiif
ist der Maßstab — Wollen Sie sieb die anziehende Frische iet
Jugend bewahren , so verwenden Sie Poudre Actima de Co-
logne , eine hervorragende Neuheit auf wissenschaftlicher Grund¬
lage zur Konservierung und Verschönerung des Teints , und ver¬
meiden Sie alle Keispuder , die die Poren verstopfen und
dadurch die Haut zu Ausschlägen geneigt machen . — Actina
ist von ausgezeichneter Wirkung bei unreinem Teint , graugelber
Gesichtsfarbe , bei Rauheit . Böte Ausschlag , Hitzbläschen etc . Mit
einem Stückchen weichen Gemsleder oder batisttucü aufzutragen.

Pavf . Mk. 1.20, unparf . Hk . 0.90 . Apötlieker ESticms
FIora -Hrog .« Gr . Burgstr . 5, ütaclce & EsItlony>
Taunusstr . 5, Drrg . Woehn «, Taunusstv . 25 . _ F 124

lebnlor-lDhalatoriii!
u ?

Wirklick gute Dauererfolge
bei akuten und chronischen Katarrhen , Lungen-, Hals-,

Taunus¬
strass © 57 ,

gegenüber
der Röderstraße.

, Nasenleiden.

Kürnberser Spietwarenl
Puppen ! Christbaum -Verzierungen.
Neuheiten in 10- u.50-Pfg.-Art . Preis¬
liste 230 nur f. Wiederverkauf ! F129
Frieflricli Gaiizeiimler in Nürnberg.

FpeivBsleBi-Verzeichnis«

Koeh-, Konditorcn-
Wäsclic.

J. Kauffmann. Straßburg
G. H. Lugenbühl,

Marktstr.,
Ecke Grabenstr.

Gestickte
Wilsche-Medaillons

empfiehlt
«asm » ul , Rheinstraßc 37.

orthopädischen Apparaten und Maschinen aller Art.

GOOOOOOOOOOC

otMini;
0 Färberei

!£auessn§Keberlein;
Läden : 2758,

Gr. Burgstr. 13 — Moritzstr. 13,
1 Emserstr . 2 — Bismarck -Ring 22, 1

Taunusstrasse 55.
Tel . 491.

OReinignng von Möbeln1
^ in anzertrenntem Zustande.
DOOOOOOOOCOD

Zur Uferdemustermrg.
Wollene Bahn -, Fahr - u. Stalldecken,

Gurten u . Ncgcnvecken, sowie ein gebr.
Herren - und Damensattel zu verkaufen.

Sattlerei JTubm,  Goidgassc 21.

r Zu steileren Vortr ägen  vc»>
sonders geeignet!

Nix for ungut!
Lustige Gedichte in nass. Mundart!

Von Rudolf Dieti.
Mit Jllustrat . von P . Kitz »che . |

Drei versch. Bändchen L 80 Pf.
Alle drei Bändchen in einem elcak

Band 3 WH.  |
Durch alle Buch- u. Papierhandl . I

zu beziehen, andernfalls direkt von
August Peltners Verlag

in Wiesbaden. 2426!

Mha - Art
für Kinder und Erwachsene

in den besten und bewährtesten Konstruktionen für Klump-,
Hacken-, Spitz- u. Plattfüsse , X-Beine, O-Beine, verkürzte,
kraftlose oder gelähmte Beine , Knie- und Hüftstütz-
maschinen etc. etc. werden unter Garantie besten Fassens

und Erfolges angefertigt. 2051

TÄ ,n  P . A.  Stuss , TaT 5tr-
Spezial-Etablissement für die Anfertigung von

g ooo OOOO oo

Teppicli-Relnigunŝ
Anstalt,

Teppidi-Klopl'werk
von 2759,

JLädeu : Q
Gr. Burgstr. 13 — Horitzstr . 13, 0

Emserstr. 2 — Bismarck-Ring 22, g*
Tminnsstraße 65.

rKiUmBettfeieng
0  Tel . 491 . ^
oooooooooooc

August Dcssuers Zeitschriften-
Lesezirkel

10 Pf. pro Woche.
Prospekt gerne zu Diensten.

Anmeldungen werden jederzeit angenom¬
men. Geätzt, «östlichste Ordnung.

Pünktliche Lieferung frei ins HauS.
Geschäftsstelle : Webergasse 14.

Saponia Ä?
ohne anxngjreifou , all © fettigen,
and beschmutztet » Gegenstände
ans Metall ,Porzellan ,Email , Mar¬
mor,Holz , Gl &e etc . wie Kiichen-
geschirre , Badewannen n . S. vr,
Zu haben ln Drogerien »Colonial-
waren -IIsniltmeen «-« ^ eventuell

direkt durch dio Fabrik
Sa ônla-Werk# In Offenbar;!-,.

Botel Adler Badhaus, Auberld, Kgl. Landmesser m. Fr ., Katto-
wite. —- Truakier, X)x., Karlsruhe . — Stolfler, Kfm., Karls¬
ruhe.

Notel zum neuen Adler. Fröhlich, Langendembach. — Con-
stans , Stud. phil., Bonn.

Bellevue. Ungewitter, Fahr., Elberfeld. — Wiemer, Fahr.,
Elberfeld. —■Jansen, Fahr ., Straßburg;

Schwarzer Bock. Purper, Rent., Idar. — Gruber, Fr. Dr.,
Freiburg i. 8 . — Wiedersheim , Geh. Hofrat, Freiburg. -—
Littmann, Holzhändler m. Fr., Brisen. — Brunswic, Rent.,
Paris . — Braunschweig , Beleih« ., Homburg v. d. H. —•
Wagner, General, Bromberg. — v. Rosenberg-Grusczezynski,
Exzell., General d. Inf., Ulm a. d. Donau. — v. Weydlich,
Gutsbes., Lemberg. -— Wimmer, Ober-Inspektor, Kospoda
b. Neustadt . — Rau, Fahr . pi. Fr ., Frankenberg . — Seelig,
Kfm. m. Fr., Witebsk.

Betel Biaubach. Herbst, Kfm. m. Fr., Wipperfürth. — Ohlsen,
m. Fr., Weilburg.

jSoiel Buchmann. Straus, Kfm., Würzbürg. — Patt, Bildhauer,
Berlin. — öhrenberg , Kontrolleur , Holungfors.

Rotel und Backhaus Continental. German, Kfm., Plauen.
Hotel Dahlheim. Schäferlein, Fr. m. S., Bayreuth.
Deutsches Hass. Prager, Kfm., Frankfurt. — Müller, Kfm. m.

Fr ., Deutz. — Steiner, Kfm., Regensburg. — Brauer, Kfm.,
Frankfurt . — Steiger, Kfm. m. Fr ., Cöln. — Schuhmann,
Kfm. m. Fr .> Mannheim.

Hotel Einhorn. Stöcker, Kfm.; Cassel. — Senner, Kfm.,
Gießen. — Engchen, Kfm., Neuwied. — Stegmeyer, Kfm.,
Ravensburg . — Kaufmann, Kfm., Stuttgart . — Platt , Kfm.,
Eberhaeh. —- Jansen , Kfm., Cöln.

Cisenbahn-HoteL Grosch, Kfm., Mannheim. — Grundmann,
Ingen., CSln. — Maurer, Schifferstadt. — Sulog, Kfm.,
Altenburg. —- Ackermann, Kfm., Alzenau.

Englischer Hol. Ephraim, Rent. m. Fr., Bromberg. — Ludwig,
Hofschauspieler, Mannheim. — Schulte, Frl ., Hagen. —
Kraus, Kfm., Herne. — Pick, Fahr ., Wien,

flotol Erbprinz. Ivümer, Kfm. m. Fr., Colmar. —- Streng, Kfm.
m. Fr., Bromberg. — Grämlich, Kfm., Barmen . — Stengel,
Kfm., Heidelberg.

EuropäischerHof. Levi, Kfm.; Cöln. — Pieper, Kfm., Cöln.
— Goldmann, Kfm., Bielefeld. — Mayer, Kfm., Berlin. —
Adler, Kfm., Berlin. — Pfänder , Kfm., Dresden. — Jungk,
Fr ., Weinheim. — Jungk, Kfm., Hamburg. — Pollack, Kfm.,
Berlin. — Loesch, Fahr ., Mannheim.

Hotel Falstaff. Bosebach, Kfm., Mülheim.
Botel Fürstenhof. iWehner, Bankier m. Fr.,* Eastbourne. —

Weid, Frl. Rent ., England.
Botel Fuhr. Sander, Frl , Erbenheim. — Feldheim, Fr. m:

Enkelin, Hanau.
Grüner Wald. Saarbourg, Kfm., Neuß. — Kolb, Kfm., Berlin.

_ Reichel, Kfm. m. Fr ., Leipzig. — Paxmann , Kfm., Cöln.
Blumenthal , Kfm.» Bochum. — Brinn, Kfm., Berlin. —

Wegeleben, Kfm., Chemnitz. — Müller, Kfm., Berlin. —
Gerstle, Kfm., Straßburg . — Burggraf, Kfm., Berlin. —
Deuber, Kfm., Chemnitz. — Strauß , Kfm., Karlsruhe. —
Ziegler, Kfm., Berlin. — Baiter, Kfm., Berlin. — Norren-
berg, Kfm., Berlin. — Tschierske, Kfm., Berlin. — Scheidt,
Kfm., Berlin. — Werner , Kfm., Berlin. — Blecke, Kfm.,
Cöln. — Marcus, Kfm., Pirmasens . — Heusenstamm , Bürger¬
meister a. D., Dr., Frankfurt Muacke, Kfm., Berlin. —
Waiden. Kfm.. Berlin.

-Hotel Happel. Liebmann, Kfm., Freiburg . — Keßler, Kfm. m.
Fr., Coblenz. — Stein, Kfm., Mannheim.

Vier Jahreszeiten, v. Zinovieff, Freifrau , Petersburg . — May,
Fr. Rent., Luzern.

Hotel Impörial. Kurtz, Frl. Rent., Rom.
Kaiserhof. Greve, Rent., Chicago. — Lehmann , A., Fr .,

Chicago. — Lehmann , E., Fr ., Chicago. — Neise, Fr.,
Chicago. — Stodte, Berlin. — Lembach, m. Fr ., Hochheim.

Kölnischer Hof. Berghaus, Fr ., Christiania.
Badhaus zum Kranz. Gambke, Bürgermeister m. Fr ., Pr . Star¬

gar d.
Goldenes Kreuz. Geyer, S., Fr ., Frankfurt . — Geyer, E., Fr .,

Frankfurt.
Hotel Kronprinz . Lurie , Kfm. m. Fr ., Warschau . — Nocho-

movsky, Kfm., Petersburg . — Feinberg, Kfm. m. Fr ., War-
schäu

Metropole u. Monopol. Herinkt, Kfm., Paris . — Garnier, Kfm.,
Paris . — Pulvermacher , Berlin. — Müller, m. Fr., Ilarolh.
-— Resse, Kfm., Obernkirehen. — Bonjean, Kfm., Cöln.
Bröcking, Dr. phil . m. Fr., Frankfurt . — Keller, Kfm., Cassel.

Hotel Minerva. Peitscher , Architekt m. F-, Charlottenburg . -
Strich, Stud., Heidelberg.

Hotel Nassau u. Hotel Cecilie. Daube, Kfm. m. T., Hochkamp.
— Hitzlsperger, Hotelbes. m. F., Bad Kissingen. — Bock,
Fr., Berlin. — Güllzow, m. Fr ., Hamburg. — Calö, Bank¬
direktor m. Fr ., Berlin. — v. Stein, Frhr . m. Fr ., Wien. —
Mathis, Fabrikbes . m. Fr ., Breisgau. -— Schwartz, Direktor,
München. — Jones, m. S., Shiefeld. — Heimann, Frl ., Cöln.

Rotel National. Wack, Hauptm., Erlangen. — Bennigsen , Fr .,
Hannover. — Frey, Kfm., Venezuela.

Nonnenhof. Zimmer, Kfm. m. Fr., Cassel. —- Aßmann, Kfm.,
Dresden. — Spörr , Kfm., Pforzheim. -— Deicke, Kfm., Ober¬
lahnstein . — Aumüller, Kfm., Elberfeld.

Palast -Hotel. Murphy, Fr ., Queenstown. — v. Nizybytowsky,
Frl., Petersburg . — v. Podlewska, Fr . Hofrat, Petersburg . —
Dreßler, Oberstleut. u . Reg.-Kommand. m. Fr ., D.-Eylau . —-
Gernando, Fr . Rent., Stockholm. — Siemers, Rent., Karls¬
ruhe . — Goldschmidt, Rent. m. Fr. u. Red., New York. —
Klein, Kfm., Antwerpen. — Schneider, Bankdirektor, Trier.
— Hansen, Weingutsbes ., Saarstein.

Hotel Petersburg . Henseler, Bildhauer , Dresden.
Pfälzer Hof. Bergers, Kfm., Cöln. — Giesen, Basel. — Rothe,

Basel.
Hotel Quisisana. Allpreß, Frl . Rent., London. — v. Plüskow,

Leut ., Potsdam . — Tidemann, jun ., Uruguay. —, Tidemann,
Fr . m. Töcht., Uruguay. — v. Bodelschwingh, Fr . Rent ., Her¬
ford. — Tenhoff, Kfm. m. Fr., Mülheim. — Braune , Fr.
Oberleut., Gleiwitz.

Hotel Reichspost. Javarower , Dr. med. m. Fr., Posen . —
Gollin, Kfm., Cöln. — v. Lilienhoff, Major, Meiningen.

Rhein-Hotel, v. Neree, Fr ., Bonn. — Braun , Kfm., Münster
f, yy, Schwabenland , Kfm., Mannheim. — Auer, Dr. med.,
Kfe]_' Herrose, Ober-Reg.-Rat, Steltin . — Schmidt, Rent.
m. Fr» Bitterfeld. — Krause, m. Fr., Osnabrück.

Ritters Hotel u. Pension, de Gordzikowski, Baron m. Fr.,
Warschau.

Römerbad. Krumbein-Zoellner, Fr . m. T., Friedrichroda.
Hotel Rose. Bremisch, Fr ., Bergedorf. — Hays, Frl ., Pitts¬

burgh . _ Sterrit , Pittsburgh . — Sterrit , Fr ., Pittsburgh . —.
Murray-Mackay, New York.

Goldenes RoB. Remer, Müliihausea-

Savoy-Hotel. Lichtenbaum , Kfm. m. Fr ., Warschau . — Baer,
Stud., Straßburg . — Lipstein, Fr . m. Kind, Lodz.

Schüizenhof. Kleinau, Kontrolleur , Stendal.
Schweinsbergs Hotel Holländischer Hof. Becher, Kfm.; Beuel

a. Rh. — Wallerstein , Kfm., Cöln. — Sonn, Kfm., Posen.
— Lüdick, Hamburg. — Bohlen, Hamburg . — Wallraff, Kfm,
Düsseldorf. — Lengenickel, Kfm., Chemnitz. — Bergmann,
Rent . m. Fr., Bayreuth.

Taunus-Hotel. Gaertig, Hauptm., Fulda . -— Hecht, Kfm., Berlin.
— Kisseleff, Kfm., Petersburg . — Bonking, Amtsrendant m.
Fr., Harpen. — Utz, Fahr ., Karlsruhe . — Imbrzek , Kfm.,
Lodz. — Flau , Architekt in. Fr ., Cassel. — Schenk, Direkt,
Straßburg . — van Gils, Kfm. m. Fr ., Haag. — Hünnemeier,
Fr . Rent., Hohenlimburg. ,— Hüß, Kapitän z. S. m. Fr ., Wil¬
helmshaven . — v. Berg, Kfm., Schweinfurt . — Schatz,
Fahr ., Berlin. — Hahn, Kfm. m. Fr ., Hadamar. — Giemen,
Kfm., Elberfeld. — Delcour, Kfm., Brüssel. — Reich, Fr.
Rent. m. T-, Emmerich. — Leppert, Kfm. m. Fr., Durlach.

Hotel Union. Blein, Frl ., München. — Zimmermann , Kfm,
Düsseldorf. — Walter , Kfm., Elberfeld. — Hildebrand, Kfm.,
Homburg v. d. H. — Glaser, Frl., Homburg v. d. H.

Viktoria-HotsI u. Backhaus. Ficke, Dr. m. Fr ., Freiburg. —
Fischer, K. IC. Hofmusiker, Wien. — Ros6, IC. K. Hofmusiker,
Wien. — Behr, Kfm. m. F„ Stuttgart . — Loevi, Frl., Wien.
— ICatz, ICfm., Cassel. — Buxbaum , K. K. Hofmusiker,
Prof., Wien. — Ruzitska , K. K. Hofmusiker, Wien.

Hotel Vogel, v. Stein, Kfm., Petersburg . — Tadel, Kfm., Steg-.
litz. — Krayn, Kfm» Cöln. — Herschel, Kfm» Bonn.

Hotel Weins. Blanc, Kfm., München. — Heiden, Schwaan . —
Heiden, 2 Frl ., Schwaan. — Hutchinson, Frl ., Biedenkopf,
— Malmus, Kfm., Cassel.

Westfälischer Hof. Kostenbader, Kfm., Stuttgart.
Hotel Wilhelms . Goldschmidt, Fahr . m. Fr ., Cöln. — -Berger,

Kfm. m. Fr ., Berlin.
In Privathänsern:

AbeggshaSe 8. Bäck, Techniker, Detmold.
Villa Albrecht. Reich, Fr . Rent. m. 2 Kindern u. Erzieherin,

Berlin. — Alschwang, Kfm. m. Fr ., Moskau.
Gr. Ringstraße 14. v. Lieres, Offiz» Insterburg.
Villa Carmen. Scheller, Fr ., Hamburg.
Villa Columbia. Fischer, Fr ., Lüdenscheid. — Dülberg, Fr .,

Lüdenscheid. — Günther, Frl» Bonn.
Damfeacktal 8. v. Wolski, Polen. — Sehirwindt, Frl., Wilna.

— Menkes, Fr ., Wilna.
Franz Abtstiaßs 1. Wsüsthoff-Vorster, m. Fr ., Herrenalb.
Villa Helene. Schönfeld, Fr ., Oberköditz. — Paris, Fr ., Ober-

köditz. , , , ^ ,
Villa Humboldt. Ilicguet , Fr ., Maubeuge. — Ihcguet, Frl.,

Maubeuge. „ , _
Kapellenstraße 10, 1. Trage, Fr. Fabr ., Petersburg . — Trage,

Observator , Petersburg.
Pension Nerotal 12. Berger, Major m. Fr., Magdeburg.
Neiotal 31. Sklowsky, Stud ., Lüttich.
Reubaueistiaße 10. v. Bodelschwingh, Gutsbes., Fulda.
Privathotel Splendide. Wiessner, Dr. med., Büdingen.
2'aunusstiaße 1. Homberg, Kfm., Essen. — Pers chma.rui, Kfm,

m. Fr., Braunschweig.
Taunnsstraße 40. Stein, Jekaterinoslaw.
Augeshailanstalt . Nocker, Frb, Bad Ems . — Lahnsiein , Mola-,

; herz.
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Täglich frisch
gebackene Fische.

Krickels Fisch bä ckerei,
Nengaffe 22,

PesiZ 1 Mk.
mitTagesfrisur
im Ab. 75 Pf.

!I. Giersch,
Croldg -̂ sse fl.8«

.... , ..._ !! 1. Lad v. d. Lang #,
Klug Hin pflieüniäratr

Medaillon mit Brillanten, 14-k. Schlag-
wer -Ubr , ff. Qualität , billig zu verk

W' r » « !-, Sckiwalbacheistr. 87, P . '

Ausverkauf

GJciit. 1865. Telephon 265.
BeerdigungKAnstaiten

..Friede".Hictiit"
Firma

Adolf Krmvarth,
8 Ellenbogmgaffe8.

Krößtes Lager in alten Arte«
Hstz-

uwd Metall sorgen
zu reellen Preisen.

Kigene Leichenwagen und
Kranzwagen.
Lieferant des

MercinssiirIeneriieffaitung.
Lieferant des

Meamtcnvcrcins . g77g

. Franenleiden,
diskrete, beseitigt. Off. unt . » . m
an den Tagbl.-Vcrlag.xxxxx XXxxxxxxxxxx
ff «JSP * « ft * *  X
x Itbcns- Md llnfnll- X
xUeMerWSÄWMiZ
X sucht zu baldigem Eintritt einenXXgewandten und tatkräftigenX
% NeiseruspektorZ
X Mn Gehalt, Rcisesp sen u. hohe l'l
X Arovnron. Bewerbungen mit

Referenzen unter ®5. 1120 an X
v Daube & Co ., G. nt. b. H. in X

Magdeburg . ' (st a 1120) F18 £xxxxxxxxxxxxxxxxx
Wir suchen eine Anzahl tüchtiger

Jliartttca-Sasbtrbeittr
m Gintritt u. für dauerndeBeschäftigung.

Waldorf - Astoria Conipauy,
__ Zigaretten fabrik, Stuttgart.

Jüngerer Sausbursche
ges^ Liga rrengesch äst . Wilbelmstr . 22.

Gebild . musik . ölt.
deutsche Dame , der

engl. u. franz. Sprache mächtig, möchte
älterer, auch leidender Dame abends
mehrmals wöchentlich Gesellschaft leisten,
berieten , musizieren ». f. w. gegen
mäßiges Honorar. Geff. Offerten unter
®*. ZN die Tagbl.-Haupt-Agentur.
B-ilhelm straße 6. 473g

, Zimmermädchen,
pertekt tm Feinbügeln , Nähen und
Servieren , mrt guten Zeugn . sucht
Stellung . Nah. Neugasse 11, Stb . I.

Abeud-AusgaLe, 2. Blatt. Nr . 503.

Kchöner großer fogerplatz
an der Dotzheimerstraße, in nächster
Nahe des neuen Güterdahnhofes , cin-
gezaunt , gut fundiert , mit gestückter
Fahrbahn , für einen Kohlenlagerplatz
lehr geeignet, per sof. zu verpachten.
Nah, im Tagbl .-Verl ag. yu
Verloren wurde am Samstagabend

tm <» aale des Hotels Viktoria , Kon¬
zern des M. - G. - V. „Concordia ",
schwarz,eidencs Tuch. Abzug, gcg.
Bel, bei Keller, Ell enbogengasse 7.

Eine gold . Dumcnubr mit .Kette
(mit Schieber in Herzform) wurde Sonn¬
tag, d.28. 10., auf der StreckeÄiwincnstr.,
Gartcnstr., Parkstr.,Wilhelmstr.,Beau 'ite,
Wolkchbr., Orient , Michelsbcrg verloren.
Abzugeben gegen Belohnung Gnstav-
Freytagstraße  10.

Ohrring verloren.
Gegen Bel,  abzug . T aun usstr . 3g, L.
„ r ^ ,,  Gute Belohnung.
Verl . 1 Brosche vom Theater bis Hotel
Kaijer hof. Ab zugeben beim Portier.

von

aus Metall und Perlen
bei

GekJengekner,
Schwalbacherstr. 22,

Alleeseite. 2785

Trauer-Hüte,
Trauerschleier

stets in gi -Usster Aus¬
wahl am Lager. 2243

Bina Baer,
Lajjpassl 44. ■

— - ■ Telephon 927. = tm-

, Schott. Schäferhunde (10 W. a.)
bilt. zu ve rk. Ma inzer straße 58. 7479

Wiilieliinonstr. 10,
■vorderes Nerotal, herrschaftliche
6-Zi mmer-Wohnung (Hochpart .),
Balkon, Bad, zwei Mansarden,
zwei Keller, elelttr. Licht , Gas
sofort preiswert zu verm. 8488

NIMtzer Adrelsc am
rst eine hübsche 3-Zimmer -Wohn.
mit Küche, unmöbliert oder auch
elegant möbliert , nebst Klavier mit
über ohne Pension sofort zu denn.
Näheres Ad elbeidstratze 81, 1.

Emserstraße 35 zwei gut möbl. Z..
auch getr ennt , zu vermieten.

Seleueusir . 18,"

, Gefunden
wurde im Nerotal 1 Portemonnaie m.
Inhalt . Ab zuh. Moritzstr . 7, S . l. 1.

■Entlaufen For.
weiß, gelb. Kopf, Bleichstraße 22, 1.

Aus den Wiesbadener Zivikstands-
Registern.

GeLoren:  Am 24. Oft . : dem
Taglöhner Friedrich Höschen e. S .,
Ernst Adam Friedrich . Am 21. Oft . :
dem Uhrmacher Karl Blaß e. S „ Ed¬
mund Kurt . Am 22. Oft . : dem Dach-
dcckergehilsen Beter Buhler e. S .,
Karl Peter . Am 24. Oft . : dem
Schlossergehilfen Robert Lehmann e.
T ., Johannette Emilie . Am 22. Oft .:
dem Akziseaufseher Franz Petersohn
e. m  Charlotte Maria . Am 24. Oft .:
dem Taglöyner Peter Diehl e. S„
Gustav . Am 22. Oft . : dem Kauf¬
mann Karl Stracke e. S ., Johannes
Christian Karl . Am 24. Ott . : dem
Gärtner Pinzent Schiche e. T .,
Auguste. Am 24. Oft .: dem Svengier
August Ernst e. ja ., Heinrich Johann
Max . Am 25. Oft . : dem Taglöhner
Wilhelm Risch e. S „ Walter Paul.
Am 28. Oft . : dem Flaschenbierfutscher
Johann Keller e. T „ Anna Lina

2f}ctmtct.
l’t usgeboten:  Zapfer Friedrich

Eberhard hier mit Charlotte Mliller
hier . Landwirt ■ und Ortsdiener
Frieorich Leopold Hacker, Witwer in
Rußheim , mit Anna Hager daselbst.
Huttentverfsschlosscr Franz Joseph
August Farwick in Dursburg -Ruhrort
mit Elisabeth Müllers daselbst. Aiaga-
zinier Johann Philipp Karl Kugel-

stadt hier mit Theresia Lossaier z»
Baden . Postbote Leo Koch in Möh¬
ringen mit Sofie Renn das. Kauf¬
mann Ernst Bürk hier mit Eleonore
Grewe hier . Schmied Karl Han¬
kammer hier mit Wilhelmine Fink
hier . Gärtner Erich Bernikow hier
V-ni  Luise Klemann hier . Verwal-
tunassekretär und Sparkassen - Kon¬
trolleur Albert Osenberg in Rabe,
bormwald mit Katharina FranziskaKnotig hier.
wrrcf r f l e H fIU : Magistrats -Bur ..Asststent Franz Wurm hier mit Mar¬
garete Holzer hier . Oberkellner Karl
schobert hier mit Anna Pfeifer hier
Dekorationsmaler - Gehilfe Wilhelm
Breuer hier mit Wilhelmine Keiner
& . Spengler und Installateur
Friedrich Lind hier mit Frieda
Scharer hier . Fuhrmann Adolf von
der Hepdt hier mit Christiane
Bremser hier . Kgl. Landmesser Mar
Kauert m Coln mit ' Karoline Lein¬
weber hier . -raglöhner August Bir-
Mt hier mit Elisabctha Kraus hier
Gärtnergehilfe Paul Dohnalek in
Vrerstadt mrt Karoline Eifert Trier
Laboratortumsdiener Johann Essel-.'
berger chrer mit Theresia Barz hier.
Stadt Taglohner Johannes Fritz hier
mit Maria Rieth hier . Telegraphen,
arbeiter Georg , Knoll hier mit Katha¬
rina Heinle hier . Taylöhner Peter
Dieser hier mrt Marie Laule hier
Verwitweter Monteur Franz Scnafer
in Düsseldorf mit Wilhelmim Ln-
radl hier . Vahnarbeiter Adam Dessou
hier mit Franziska Hatrsladen hier
Restaurateur Peter Oderath in Geln-
vausen mit Johannette Füll hier.
Fahrbnrsche Peter Schmidt hier mit
Karoline Conradi hier . Tüncherqe-
wlse Heinrich Haber hier mit Mama
Wagner hier . Hilfsrangiermcistcr
Peter Domke hier mit FranziskaTremus hier.

G e st o r b e n : Am 25. Oktober -
Jenny , geb. Schlichting . Witwe des
Rentners Alexander Holmberg , 62 I.
uonL ' : Josefine , geb. Schwerin,'^rtwe des Kaufmanns Leopold Cals
aus Berlin , 64 I . Am 26. Okt. :
Gustav , Ŝ . des Taalöhners Peter
Drehl, 1 T . Am 26. Okt. : Klara , T
oE rcQ? zrn ' Damenschneiders
Adolf RosMrsky 9 M. Am 26. Oki-
Johanna , T . des Bauarbeiters Adolf
Schmidts T. Am 26. Okt. : Robert
ff - des Obsthändlers Jakob Hommer,'2 Wc. Am 27. Oft .: Emmcr, ^ hpa
Postschaffners Wilhelm Acker, 2 M.

81ull Xuntan.
Wieth

Willy Runge
Verlobte.

Wiesbaden
1006Frankfurt n. M.

MC □ I

CBOI-RMGER
Teppiche  w

Herdea billigst gereinigt,
Eatfernusg aller Fäecken.

Abholung und Zustellung kostenlos.
Kirchgasse38 ® Te!ef.747.

Trauerstoffe
Trauerkleider
Trauerröcke
Trauerblusen

in allen Preislagen.

L Ifefifc
Laiiggasse 20.

L. Scheilenberg ’sche
Hof-Buchdruekörei

Kontor : Langgasse 27
fertigt in kürzester Zeit in jeder

gewünschten Ausstattung alle
Trauer -Drucksachen.
Trauer-Meldungen in Brief- und
Kartehform, Besuchs- und Dank-
saguncs-Karten mit Trauerrand,
Todes-Anzeigen als Zeitungs¬
beilagen, Nachrufeu. Grabredem

Aufdrucke auf Kranzschleifen.

bitt. zu _ ^ _
Pianos und Harmoniums

Us auen Preislagen , längs. Garantie,
Terlzahl ., Barzahl , yöchster Rabatt,
pr . Fabrikate . Gebr . Piano 250 Mk.
König, Bi Smarckrina 16, Hochpart.
. ^ ^ ^ Schwarzer Salon,

eich. Schreibtisch und Gaslüster bill.
abzugeb. stih einstraßc 74, 3.
Zwei eis. StangensRlb ., a. f. Pens.

u. neu 3sl.  Gask . Rhei nbahnstr . 2,1.
Sib -Badewanne

u. Abreibw ., Tische, Stühle u. viele
and.  W ir tsch aftss . ^Rheinbahnstr . 2,1.

Eine gebrauchte Federrolle,
recht gut erhalten , mit abnehmbarem
Verdeck, als Handwagen wie für Ge
tpann geeignet, Größe 100/160, wca
Msbalber zu verkaufen . NäheresAdelheidstraße 31, 1.  S ..

zahlt die höchsten Preise für gelr.
Kleider »Schnhw .»Möbel « . Pfand-
scheine . 1«  HochstLtie 10.

Gasbadeofen,
gut crh., zu k. gesucht. Offerten unt.
W. 19o an den Ta gbl.-Verlaa.

Reh - urzZ HKfeNfeKe^
Lmnpim, Papier , Flaschen, Eistn , Kleider.
Schube rc. kauft und holt pünktlich ab.
*?- Ki pper . Oraniensir. 54. Totti. 2.T
Bedeutende Bers.-Ges^

h »cht für ihre fyener - « . ErNbr . -
Dredst . -Branche einen tüchtiacn
Werteetrr . Offerten unter r». Lrrr
an den La ^vi .-Perimr . _
Zur Wertigung v. HerreiikleKernI
sowie Acndern, Ausbessern, Bügeln

emp stehlt sich
briedrich Bsuerdaoh, Herrenschneider,
Kirchgassc58. Beste llung per Postkarte

Wcißstickercien,
ganze Ausstattungen , werden bestens
ausgeführt  Marktstraße 22, 2.
r *.L «, ■ Tüchtige Friseuse
sucht Kunden nn Abonnement . Näh.
Schlichierstraße 15, Sout ., Torf ahrt.

Mrll-ll.Mozeüjer-Atelier
Maler und Zcichenlehrerst

Rheinstrnße 48.
FlotteSZeichncn, Oel- u. Aquarell-
malen (Landschaft. Figur , Blumen

n. d. Natur ).
Eintritt , a. f. b. Jusend , jederzeit. Sl

Gruno1 . <Äesa .NKSKnsat1duuq
erteilt Merta S. Soniani (früher
Primadonna ). Daselbst gcdieg. Klavier-
linterricht. Näh, täglich zu erfragen von
3—5 Uhr Alte Kolonnade 14.

!_ I J . . .. I L, e, r . A. Schlst.
•vcrmninifirftlie 16. 3 I., schff'm. Mid
Michelsberg 13 ein schon möbliertes

Zimmer  z u verm ieten ._
Morrtzstraße 10 , 1,

Mön »löblierte Zimn -cr tttit ant.
Pensio n . Bad im .Hanke.
Worthstraße 7. 3, an der Rhcinstr .,

m. Z., 1—2 B„ W. 4 Mk., ev. P.
Möbl. Zimmer gesucht.

Off , u. F . 107 an den Taabl .-Verlan.
^ Mk. 60,000" "

siebe ich als 1. Eintrag , auf unbe-
drngt ,ich. Objekt sofort, höh. Betr.
cv. Ende Nob. Anfr . richte man u.
„Sppothek  pvstl . Berli ner Sof .

Mk. 40,000) -
gana ob. geteilt , auf gute Hypotheken
per 31. Dezember d. I . zu vergeben.
Off, u.  C . 195 an den Taqbl .-Verlug.

MH- Auf ein Haus Nikolasstraße
(24 Ruten, seldg-richtl, Taxe M. 150,000)
werden per April 1917 60—60 °'» der
Taxe als 1. Hypothek gesucht. Gei.
Offerten unt . «4. 15 an Tagbl.-Haupt-
Agentnr, Wi lh elmstraße 6. ° 7487

EcklMUs
NI guter Lage, zum Ausbau von Läden
geeignet, nur direkt v. Besitzer preiswert
zu verk. Siäh. im Taghl.-Vc rlag. No

Herrfchastl. Besitzmlg
Pomona , Villenviertel „Eigenheim",
5 Morgen, 5000 Zwergobstbäume, ist
auf 6 Jahre zu verpachten. M . « <<<».
Wiesbaden , Rheingauerstr. 10. 7355

Dttttkfiltgmtg.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem schweren

Verlustê unserer lieben Mutter , Großmutter und Schwieaermutter
sagen wir hiermit Allen unfern innigsten Dank. flermutter

. Familie Fvanr Uetschat.
Mresvadenz Familie Reintzervd Kchrifev.

den 29. Oktober 1906 Familie Fnd,oig Koilstein,
Familie Martin Sch äse e.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme von nah

und fern, die uns bei dem Hinscheiden unseres geliebten guten
Sohnes, Bruders und Neffen erwiesen wurden, sowie für die
trostreiche Grabrede des Herrn Pfarrers Risch sprechen wir auf
diesem Wege unseren tiefgefühltesten Dank aus.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
. Friedrich Merkel , Hermannstr. 22.

Todrs -Anrrige.
- - n v Verwandten, Freunden und Bekannten hiermit die schmerzliche Mitteilung, daß meine
iningstgeliebte, unvergeßllche Gattin, gute Mutter, Großmutter, Schwiegermutter, SchwesterSchwägerin, Tante und Kusine, - . ’ r

Framiska Schneider , g». pri »»,.
gestern Sonntag früh7'/a Uhr nach schwerem Leiden verschieden ist.

Namens der trauernden Hinterbliebenen:
L« dwiy Schneider,
Glisadetk Giittler , geb. Schneider,
Karl Gnttler , Wiesbaden,
Frsnriska Herder , geb. Schneider.
Franx Herker , Prag,
Asolf Schneider,
Gtfriede Schneider , geb. Uiehöfer.

JS “ m  4 UW »»« Kl - drich,
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die im Verlage von Reugcr in Leipzig erschienen sind.
Die schultechnische Einrichtung der neuen Anstalt am
Zietcn -Ring ließ sich Professor Klein besonders angelegen
sein, und wenn nun alles so schon und so vorteilhaft für
den Unterricht geworden ist, so ist dies seinem Verständ¬
nis und seiner unermüdlichen Tätigkeit , zu danken. Er
Hatte auch eine große dichterische Begabung , von der seine
im Buchhandel erschienene Sammlung von Gedichten in
Heimischer Mundart „For 'n Krcizer Allerhand " Zeugnis
ablegt . Und wie oft hat er mit den Proben dieses
Talents , mit den von echtem Humor gewürzten Gedichten
die Besucher der deutschen Abende erfreut . Darum wird
ßsin jähes Hinscheidcn auch in weiteren Kreisen aufrich-
Me Trauer erwecken. Das Andenken des tüchtigen,
biederen Mannes aber wird allezeit in Ehren bleiben.

o. Zur Besichtigung des Knrhaus -Neubanes waren
die Mitglieder des „51u r - V c r c i n s" auf gestern vor¬
mittag eingeladcn . Sie hatten sich dazu in großer Zahl
eingefundcn und mit ihnen der Zentralausschuß der drei
ärztlichen Vereine . Die Besichtigung war um so lohnen¬
der, als der Erbauer Professor v. T h i e r s ch hierhcrgc-
kommen war und in liebenswürdigster Weise die Füh¬
rung übernahm . Der Rundgang ging durch alle Räume,
auch hinunter zu der Heizungs - und Lüstungsanlage,
deren vollkommene Einrichtung besonderes Interesse er¬
regte . Die wünschenswerte Ergänzung der Besichtigung
der einzelnen Räume , deren dekorative Einrichtung be¬
kanntlich noch fehlt, bestand in Zeichnungen, die im Bier¬
saal ausgchängt waren und von Professor v. Thiersch er¬
läutert wurden . Die Besichtigung erstreckte sich auch ans
den Kurgarten , dessen Umgestaltung, insbesondere die
Anlagen um den Weiher, überraschende Fortschritte gc-
inacht hat . Wenn auch der Konzertplatz noch der Neu-
herrichtung harrt , so machte doch auch die Rücksassade des
Baues einen vornehmen Eindruck. Alle Teilnehmer
waren von dem Gesehenen sehr befriedigt. Die meisten
Räume machten noch einen durchaus unfertigen Eindruck
und es wurden deshalb Zweifel laut , ob das Haus am
1. Mai n. I . fertig sein werde, doch ans den Erläute¬
rungen des Baumeisters mutzte man sich überzeugen, daß
dieser Termin eingehalten werden wird.

— Feier zur Eröffnung des neuen Haiiptficrsoncn-
bahnhofs . Am 15. November wird der neue Haupt-
versonenbahuhof von Wiesbaden dem Verkehr eröffnet
werden . Die Eröffnung  ist ein überaus wichtiges
Ereignis für die Stadt Wiesbaden . Durch die Errich¬
tung des neuen Hauptbahnhofs , sowie durch die Aus¬
führung der damit in Zusammenhang stehenden groß¬
artigen Umbauten der Eisenbahnlinien zwischen Wies¬
baden und Biebrich ist es möglich geworden, Wiesbaden
aus einer Sackstation zu einem Hauptknotenpunkte einer
Weltstraße , der rechtsrheinischen Linie , sowie zu einem
Ausgangspunkt für zahlreiche wichtige Schnellzüge nach
fast allen Richtungen Deutschlands und nach dem Aus¬
lände zu machen. Daß ein solches Ereignis nicht ohne
iFestfeier vorübergehen darf , hat die Eisenbahndirektion
Mainz erkannt . Sie hat , wie schon geweidet, bereits
Einladungen zu einer am 13. November im neuen
Bahnhof stattfindenden Festfcier ergehen lassen. Um
nun diese Festfcier nicht auf einen kleinen Kreis von
Eingeladencn zu beschränken, hat die Eisenbahndirektion
Mainz  auf Ersuchen sich damit einverstanden erklärt,
baß auch die Bürger der Stadt Wiesbaden , welche sich
an der vaterstädtischen Feier beteiligen wollen, an der
Fcstfeier teilnehmen können. Die Zahl der Plätze für
die Teilnehmer ist allerdings beschränkt, weil der Warte¬
saal im neuen Bahnhof eine größere Teilnahme am Fest¬
essen nicht gestattet . Die Teilnahme an der Festfeier ist
in der Weise ermöglicht, daß Listen zur Eintragung im
Rathanse und im Bureau der Handelskammer von
Dienstag , den 30. Oktober, bis Samstag , den 3. No¬
vember, zur Einzeichnung aufliegen werden. Die Feier
wird aus einer akademischen Feier in der Eintrittshalft
des neuen Bahnhofs , einem Rundgang durch den neuen
Bahnhof und einem Festessen bestehen.

o.  Kammer für Handelssachen. Kaufmann Karl
R e i chw c i n und Bankier Gustav Pfeiffer  sind zu
Handelsrichtern , Brauereidirektor Karl Drach  und
BuchdruckercibcsitzerRudolf Bcchtöld  zu stellvertre¬
tenden Handelsrichtern bei der Kammer für Handels¬
sachen am hiesigen Landgericht ernannt worden.

— Die Einweihung der Franzosengräber in Mainz
wfolgt morgen vormittag 11 Uhr auf dem Friedhof in
feierlicher Weise. Tie französische Regierung ist durch
den Herrn Generalkonsul Knecht von Frankfurt a. M.
and die hessische Negierung durch den Herrn Provinzial-
birektor Geheimrat v. Gagern vertreten . Ferner werden
zu dem feierlichen Akte erscheinen der Korpskommandcur
>General v. Eichhorn, sämtliche Generäle und Stabs¬
offiziere der Mainzer Garnison , von jedem Bataillon
und jeder Abteilung je ein Hauptmann , Leutnant , Unter¬
offizier und zwei Gefreite . Zur Traücrparade sind be¬
sohlen die 3. Kompagnie des 87. Infanterie -Regiments
und die Rcgimentskapelle , auf dem Promcnadewcg
zwischen Zahlbach und dem Friedhof nimmt eine Kom¬
pagnie des 88. Infanterie -Regiments zur Abgabe von
Salven Aufstellung. Für das Publikum wird es sich
empfehlen, der Feier fernzublciben , da nur Personen
mit Einladungskarten zu dem Gräbergnadrat zugclassen
werden und die Weitcrstehenden von der Feier doch
nichts hören und sehen werden.

— Jubiläum der Achtziger. Vom Komitee wird uns
berichtet, datz die Feier des 40jährigen Bestehens des
Regiments doch bestimmt von den Kameraden am Sams¬
tag, den 3. November, tu der Turnhalle Hellmuudstratze
gefeiert wird . Die definitive Beschlußfassung findet
Mittwochabend 8% Uhr im selben Lokale statt . Nochmals
sind alle ehemaligen Kameraden eingeladcn . — Zur
Feier des 40jährigen Bestehens des Regiments von
Gersdorff Nr . 80 sind heute hier eingetroffcn und im
„Nassauer Hof" abgestiegcn: Die Generalleutnants
Exzellenzen von Müller und von Baröelcbcu
Generalmajor von Lengerke  und dessen Bruder
Oberstleutnant von Lengerke,  Oberst v o n K u tz-
leben  und Major von Trott,  ferner Major von
Rosenbcrg,  Kammerberr des Kaisers , und GrafB ul u mV .

— Zigarettcnsteucr. Nach § 43 der Ausführungs¬
bestimmungen zum Zigarettensteuergefetz hat jede Ver¬
kaufsstätte für Zigaretten , deren Inhaber nicht ausdrück¬
lich auf den Einzelverkauf verzichtet, einen Aushang zu
führen , der die in Betracht kommenden Vorschriften
enthält . Die Aushänge werden hier an der Amtsstclle
des Kgl. Steueramtes (Süübahnhof ) unentgeltlich ver¬
abfolgt.

Belcuchtungsproben werden seit kurzem auf dem
großen Platze vor dem neuen Kurhaus vorgenommen.
An einem improvisierten Holzmaste sind Mehrere elek¬
trische Bogenlampen angebracht, die allabendlich in
Tätigkeit gesetzt werden und an verschiedenen Stellen
bereits auf ihre Wirkung geprüft worden sind.

o. Zn dem unglaublichen Polizeivorfall wird uns
von zuständiger Seite mitgeteilt , daß die Behauptungen
des Schriftstellers Karl Boettcher  über seine durch
einen Schutzmann in der Nacht zum letzten Freitag in
der Sonncubergerstraßc erfolgte Festnahme mit der
darüber von dem Beamten erstatteten Anzeige in direk¬
tem Widerspruch ständen. Er wird des Widerstands gegen
die Staatsgewalt , der Beleidigung und des Haus¬
friedensbruchs (letztere soll im Polizeirevier in der
Röderstraße begangen worden sein) beschuldigt. Da hier
Behauptung gegen Behauptung steht, die Polizei aber
keine Eide abnehmcn kann, so hat sie die Angelegenheit
zur weiteren Untersuchung und Entscheidung dem Ge¬
richt übergeben.

— Ein feines Tröpfchen hat Herr Joseph S chm i d ,
der rühristze Besitzer der L ö s chsche n Weinstuben,
Spiegelgasse 4, dieser Tage bei der in Ostrich abgehal¬
tenen Weinversteigerung der Gebrüder Eser und Frau
Jos . Fetzer Wwe., Weingutsbesitzer in Ostrich, Mittel-
Heim, Hallgartell und Johannisberg i. Rhg. erworben,
und zwar ein Halbstück 1905er Kerbesberg Auslese für
1240 M . Außerdem kaufte Herr Schmid bei derselben'
Gelegenheit noch 633 Liter 1908er Aliment für 460 M.,
601 Liter 1905er Pftänzcr für 490 M., 878 Liter 1905er
Aliment für 420 M ., 587 Liter 1905er Kiedricherweg für
420 M ., 609 Liter desgleichen für 460 M ., 601 Liter 1905er
Linöpflccht für 446 M ., und 1 Faß 1906er Dosberg für
540 M.

— Einen schlechten Scherz erlaubte sich jemand am
Sonntagabend in der Walkmühlstraße . Dort hatte man
auf den beiden Trottoirs von den Gartengeländern bis
zu den Bäumen in Mannshöhe eine starke Schnur ge¬
spannt und selbstverständlich flog dadurch jedem diese
Trottoirs passierenden Herrn der Hut vom Kopse. Einige
Leute ergötzten sich an diesem seichten Witz, ein Herr
aber, dem ebenfalls der Hut vom Kopfe fiel und dessen
ihn begleitende Dame mit ihrem am .̂ aare festgesteckten
Hut nicht unsanft mit der Schnur in Berührung kam,
schnitt dieselbe durch und machte damit dem dummen
Spaß ein Ende.

— Die Zustände im Großherzogtnm Heften. Ein
Mitarbeiter der Münchener „Jugend" widmet den Zu¬
ständen im Großherzogtum Hessen folgende melancholische
Betrachtung:

Nein , was doch im Graßherzogtum Hessen
F ",r beklagenswerte Zustand ' sind!
Beinah ' könnte cs der Mensel) vergessen.
Daß inan sich im Deutschen Reich befind 't!

Schon die K u n st ist dort von ganz moderner
Richtungslosigkeit, soviel man hört,
So daß niemand auf Nrofessor Werner,
Begas und dergleichen Meister schwört.

Auch•die Sittlichkeit  liegt schwer darnieder,
Bilder werden selten konfisziert,
lind cs soll geschehen hin und wieder,
Das; sich Kinder — baden, ungeniert!
^ Schrecklich ist der Zustand , der soziale!
Einmal sprach sogar, berichtet man,
Der Herr Grüß Herzog  bei seinem Mciht,
Eigenhändig einen Sozi  an!

Aber hört das H ö ch st e : Einem Roten,
Der als Beigeordneter gewählt,
Hat der Staat Bestätigung  geboten!
-Ja ! Das hat gerade noch gefehlt!

ftgung ihrer ethnologischen Verhältnisse entgegen sehen. DerVortragwird durch Lichtbilder illustriert werden und sieht sich
hierdurch der Vorstand des Vereins genötigt, um eine Über-/
füllung des Saales vorzubeugen, an diesem Abend von Ruht«
Mitgliedern ein Eintrittsgeld von 50 Pf . zu erheben.

— Hof-Prädikat. Der regierende Herzog von Sachsen«
Altenburg, welcher schon seit einigen Jahren die Firma Ge-/
brüder Dö rn er Hierselbst mit Aufträgen für eigenen Ge¬
brauch und seinen Hof auszeichnete, versieh dem Inhaber ge¬
nannter Firma, Herrn Kaufmann Emil Sörnet.  das
Prädikat eines Hoflieferanten.

— Besitzwechsel. Herr Dr. Bredemann  verkaufte an
Herrn A. Knops  aus Cöln a. Rh. sein 300 Morgen großes
Hofgut Georgenthal bei Hahn i. T. zum Preis von 275 000 M.

— Königlich Preußische Klaffen-Lotterie. Die Erneue¬
rung der Lose zur 5. Klasse der Haupt- und Schlußziehuugder 215. Lotterie, sowie die Abhebung der Freilose dieser
Klasse hat bei Verlust des Anrechts bis spätestens Freitag
den 2. November er., zu erfolgen.

— Kleine Notizen. Erbrochen  wurde ein in der
Scerobenstraße ausgestellter Automat  und seines In¬
halts beraubt. — Neue Lehrgänge in Stenographie
u n d M a s chi n e n schr e i b en werden in der Stcno-
graphieschule Lchrstraße 10 Montag, den 5. November, abend»
8 Uhr, eröffnet. — In geschmackvoller Art hat die Adler-
Drogerie,  Wilh . Machenheimer, Ecke Bismarck-Ring und
Dotzheimerstraße, zurzeit eine Schaufenster - Dekora¬
tion  mit Thuere Tee, Sirotce, sowie Spezialsorten von
Liqueuren und Magenbittern hergerichtet. — Die Tennis¬
plätze der Kurverwaltung  werden am 1. November/
geschlossen. Effekten und Spiclutensilien sind bis spätestens
31. Oktober abzuholen. — Die große Kunstauktion  im
Salon Victor, Taunusstraße 1, beginnt Dienstag,, 10% Uhr-
Nachmittags ist keine Auktion.

— Fremden-Verkehr. Zugang der zu längerem Aufent-
halte angemeldetcn Fremden: 504 Personen.

Theater - nnd Konzertnotlzen.
* Kurhaus. Um den vielfach laut gewordenen Wünschen

von Kurhaus-Abonnenten zu entsprechen, veranstaltet die
Kurverwaltung morgen Dicnstagnachmittag ein Richard
Wagner - Konzert  des städtischen Kurorchesters mit
einem ausgewählten Programm.

* Mainz, 29. Oktober. Rhein Pegel:  22 cm unter 0
gegen 19 cm unter 0 am gestrigen Vormittag.

Spsrt.

- Wissenschaftlicher Znklus des Volksbildungs-Berenn
Der nächste Bortrag findet Mittwoch, den 31. Oktober, abends
8V4 Uhr , im Kasinosaale statt , und zwar wird Herr Professor
E. Necb - Mainz  über die Altertümer und Kunstdenkmäler
unserer Nachbarstadt Mainz sprechen und dieselben mit auö-
aezeichncten Lichtbikdcrn veranschaulichen. Eine vortreffliche
Illustration des Vortrages wird außerdem durch eine AnzahlMonos geboten werden, welche die internationale Mono-
Gesellschaft zu München im Vortragslokal ausstcllen will.
Diese Monos lAbkürzung von Monographie) sind mnster-
ailtige Lichtdrucke, deren Betrachtung infolge ihrer technischen
Vollendung und künstlerischen Ausgestaltung hohen ästhe¬
tischen Genuß gewähren. Wir machen auf diese interessante
Veranstaltung des Volksbildungs-Vereins auch an dieser
Stelle aufmerksam. Eintrittspreis 1 M.
1 — Ein Blick in das Innere des Menschen! Nachdem man
durch die Entdeckung der Röntgenstrahlcndie Möglichkeit er¬
langt hat. den lebenden Menschen zu durchleuchten und so
wichtige Vorgänge in seinem Innern zu beobachten, hat sich
das allgemeine Interesse in hohem Maße gesteigert. Doch
genügt dem Laien durchaus nicht das, was deu Fachmanne
schon wertvoll erscheint. Jener will die Geheimnisse des
menschlichen Körpers sozusagen plastisch vor Augen sehen,
um so besser unterrichtet zu werden. Diesem Wissensdurst sit
der „Verein für volksverständliche Gesundheitspflege(E. V.)"
entgegen gekommen und hat den auf Hhgienischcm Gebiete
sehr bekannten Schriftsteller Max König  aus Hannover
zu eincin Licht bildcrvortrag  gewonnen, der am Mitt¬
woch, den 8t. Oktober, abends 8U Uhr , im Saale der Loge
Plato stattfindct. 65 verschiedene Bilder nach Original-
Präparaten der Universität London werden dem Hörer einen
Einblick in das Innere des Menschen geben und so über
wesentliche Teile und Vorgänge genauen Aufschluß geben
Der Besuch des Vortrages kann somit jedermann cmvfohlen
werden. Eintrittspreis für Nichtmitglicdcr des Verc-ns
50 Pf., während Mitglieder freien Zutritt haben.

— Die Sitzungen des Wiesbadener Vereins für Anthro¬
pologie, Ethnologie und Urgeschichte werden nächsten Mitt¬
woch, den 81. d. I .. ihren Anfang nehmen. Sie finden in
gewohnter Weise im „Hotel Grüner Wald" am Markte statt
und bcainncn abends präzis 6 Uhr. weshalb um recht punsi-
liches Erscheinen gebeten wird. Diese erste Sitzuna ist die
Hauptversammlungder Gesellschaft und werden in derselben
der Jahresbericht, der Bericht über den Kassenbestand und die
Ergänzungswahlcn für Vorstand und Ausschuß zur Er¬
ledigung kommen, ebenso Anträge von seiten der Mitglieder'
An diese geschäftliche Angelegenheitenwird sich sodann ein
Vortrag des Herrn Dr. W. Ber g m a n n , Dozent für
Zoologie und Geologie an der Humbold-Akadenne über
„Land und Leute im hohen Norden" anschlicßcn und dürfen
wir hierbei hochinteressanten Mitteilungen über die uns so
wenig zugängliche arktische Welt mit besonderer Berückiick'-

_ * Berlin , 29. Oktober. Der 50 Kilometer -Match
auf der Steglitzer Radrennbahn zwischen Robl und dem
Jockey O'Connor wurde von Robl leicht gewonnen.'
O'Counor gab das Rennen nach der 38. Runde auf.
Während des Rennens wurde ihm seine Kabine er¬
brochen und alle darin befindlichen Wertsachen gestohlen,

, * Der Kaiser und das Anto. Der Kaiser hat bei der
Dermlcr-Motoren-Gcsellschaft in Untertürkheim, bezw. bei
der Deutschen Merccdes-Verkaufs-Gcscllschaft in Frankfurt
am Main zwei elektrische Mercedeswagen bestellt, die für
-Ltadtfahrtcn in Berlin bcstiinmt sind. Einer der Wagen sit
soweit fertiggestcllt, daß er auf der Berliner Automobil-Aus¬
stellung, die am 1. November eröffnet wird, ausgestellt wer¬
den kann. Nach Ablieferung der Wagen besitzt der Kaiser
6 Autos, 5 Mercedes- und 1 Fiatwagcn.

r Der Hauplmmm von Köpenick.
/ Samstagvvrmittag wurde das Verhör des verhafte¬
ten Kassenräubcrs Voigt im Polizeipräsidium fortge¬
setzt. Im Laufe der Verhandlungen äußerte er, daß er
natürlich ein Verbrecher bleiben mußte. Er habe ln
der letzten Zeit wicöerhvlt Zeitungsartikel über Aus¬
weisungen gelesen und daraus entnommen , daß er als
Zuchthäusler nirgends eine bleibende Stätte finden
könnte- Er wollte sich ehrlich durchs Leben schlagen,
aber seine Vergangenheit habe zu schwer auf ihm ge¬
lastet, so daß er nur noch die große Sache landen wollte,
um sich ins Privatleben zurückzuziehen. Immer wieder
betont er die Biederkeit seines Charakters . Am Tage
vor der Tat 'sei er in Nauen gewesen: dort habe er Ge¬
legenheit gehabt, noch einige Ofsiziersstudien zu machen.
Er traf nämlich 60 Generalstabsoffiziere , die die Funken¬
station besuchten, und cs gelang ihm, als Zivilist mit
hinein zu kommen. Nach der Besichtigung fuhr er nach
Hause- Am Morgen des folgenden Tages stand er schon
um 3 Uhr auf , ging nach der Jungsernhcidc , zog sich dort
die Uniform an, sah sich so gut es ging noch etwas tu
dem Gelände um, in dem er die Wachkommandos ab¬
fassen wollte, fuhr nach dem Schlesischen Bahnhöfe und
von dort mit dem ersten Zuge um 4 Uhr 43 Min . nach
5köpenick, wo er sich in der Stadt und am Rathaus um¬
sah. Den Lageplan und dementsprechend auch seinen
Operationsplan hatte er in kurzer Zeit im Kopfe. Nun
fuhr er Meder nach Berlin . Um nicht mehr als nötig
Offizieren zu begegnen, ging er in die Anstalt für
Gärungsgcwerbe , um alsdann iir einer Gastwirtschaft
zu frühstücken. Wann die Wachen abgclöst werden»
wußte er ganz genau . Die Soldaten holte er nur mit
einem kurzen Befehl heran . Die Gefreiten folgten so¬
fort . Das Befehlen überließ er nun dem ältesten von
ihnen und gab nur noch hin und wieder leise seine In¬
struktion. Mit der größten Zuversicht fuhr er nach
Köpenick. Wäre es im Rathause jemand eingefallen,
ihm Widerstand zu leisten, so hätte er ihn sofort von
den Grenadieren in ein Zimmer sperren und isolieren
lassen. Sonst hatte er nicht die Absicht, irgendwie Ge¬
walt anzuwenden . Er selbst habe später über die ganze
Geschichte lachen müssen. Für die Rückfahrt nach Berlin
löste sich Voigt auf dem Bahnhof Köpenick eine Fahr¬
karte nach der Friedrichstraße , um nicht Verdacht zu er¬
regen. Er stieg aber schon in Kietz-Rummelsburg aus,
legte unbemerkt die Feldbinde wieder unter dem
Mantel um und ging dann zu Fuß durch die Straßen
nach der Warschauer Brücke. Von dort fuhr er mit der
Hochbahn nach der Möckernstraße, in der er sich sofort
neue Stiefel kaufte. Hierauf fuhr er mit einer Droschke
zu Hoffmann, um Zivilklciduug zu kaufen. Mit der¬
selben Droschke fuhr er dann nach dem Mittenwaldcr
Kleinbahnhof , wo er sich umziehen wollte. Er sah aber
schließlich davon ab und ging zur Umkleidung ans das
freie Tempelhofer Feld hinaus . Den Degen ließ er aus
Vergeßlichkeit auf dem Batzutzof stehen. Mantel und
Rock vergrub er auf einem .yagel 'in der Nähe des Ge¬
hölzes. Um 9% Ubr war Voigt mit der Beute zu
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Hause. Er war so angegriffen , daß er längerer Ruhe
bedurfte f besonders schmerzten ihn die Beine . Die
Uniformstücke hatte er, wie er jetzt mitteilt , bis zum Ge¬
brauch in Paketen auf einem Bahnhof in Verwahrung
gegeben, wo er sie morgens früh abholtc. Voigt wurde
Samstagmittag mit allen seinen Sachen in einer
Droschke nach Moabit gebracht, um öer Staatsanwalt¬
schaft vorgeführt zu werden . —. Voigt war Lei allen
M 'ietsparteien , die aus dem gleichen Flur des Hauses
Langestraße 22 wohnten , sehr beliebt . Er zeigte auch viel
Memüt . Bei Karpeles wohnte noch ein junges Mäd¬
chen, das schwer krank an Schwindsucht darniederlag.
In die Pflege dieser Kranken teilte sich Voigt mit den
Eheleuten Karpeles . Als das Mädchen schließlich vor
-14 Tagen starb, war es Voigt , der ihr die Augen zu-
drückte und nach den Worten : „Null hat sie cs glücklich
'übcrstandcn und ist wohl dahin" mit gefalteten Händen
der Verstorbenen ein stilles Gebet weihte. Dann ließ er
-cs sich nicht nehmen und hielt mit einem jungen Nach¬
bar die Totenwache. Am Sonntag ging er noch zur Be¬
erdigung mit und zwei Tage darauf verübte er den
Handstreich in Köpenick. Am Sonntag besuchte Voigr
seine Schwester in Rixdorf , von dort kehrte er per
Droschke zurück. Er verliest nun nicht mehr das Zimmer,
igab an , am Fuße etwas zu haben, aber er sei Gort sei
Dank so gestellt, daß er cs einige Zeit ohne Arbeit aus-
haltcn könne. s

licl. Berlin , 29. Oktober. Der Hauptmann von
Köpenick ist im UntersuchungsAefängnis erkrankt . Er
stlagt über innerliche Schmerzen. Schon bei seinem Ver¬
hör auf dem Polizeipräsidium fühlte er sich nicht wohl
und cs scheint dies nicht alletll die Folge der Aufregung
der letzten Tage zu sein. Voigt sagt, das Alter habe
ihn gebrechlich gemacht. Die letzte Zeit habe ihn nur
die Anspannung aller Kräfte zur Ausführung seines
-Planes aufrecht erhalten . Er verhält sich ganz ruhig.
Vernommen konnte er seines Zustandes wegen nvch
nicht werden . Zunächst soll er in ärztliche Behandlung
kommen. Daß er einen Raub oder eine räuberische /Er¬
pressung begangen habe, bestritt er vor der Kriminal¬
polizei bis zum letzten Augenblick. Er habe als Haupt¬
mann nur befohlen und niemand bedroht. Daß man
ihm gehorcht habe, fei nicht seine Schuld. Eigentlich liege
nicht einmal ein Diebstahl vor , denn der Kassenrendanr
habe ihm das Geld selbst eingehändigt . Als man sich
über seine spitzfindige Auslegung des Strafgesetzbuches
erstaunt zeigte, sagte Voigt , in ihm stecke vielleicht noch
mehr als ein Hauptmann von Köpenick. Auf eine milde
Bestrafung rechnet Borgt übrigens nicht. Er sagte, er
sei in dieser Beziehung nichts weniger als verwöhnt.
Die letzten großen Raubzüge , auch der Köpenicker, seien
eine Rache für die ihm auferlegteu schweren Strafen
gewesen.

Annähernd 400 M. Schaden wird , wie nunmehr fest¬
steht, die Stadt Köpenick durch den Raubzug Voigts
haben. Infolge einer Äußerung Voigts bei seiner Ver¬
nehmung fanden nämlich neue Haussuchungen statt.
Dabei wurde in einem Versteck noch ein größerer Gcld-^
betrag gefunden, so daß Köpenick, abgesehen von der
ausgesetzten Belohnung von 1000 M ., noch nicht 400 M.
verliert . Die genaue Höhe wird sich erst im Laufe der
gerichtlichen Untersuchung ergeben. Denr Kasscnräuber
ist bereits ein Anwalt zur Seite gestellt worden , der
seine Verteidigung überwichrstt. Wie berichtet wird , har
eine Verwandte Voigts (oder ein Gönner - D . Red.)
den Rechtsanwalt vr . Schwindt mit der Vertretung vc-
ruftragt . Dieser wird dem Gauner im Laufe der
nächsten Woche den ersten Besuch abstattcn,

, . .. .. . . .

Gerichts lrml.
* Cöln , 28. Oktober. Vor der Strafkammer tu Cöln

stand der frühere Schutzmann Hermann Otto Wichert
unter der Anklage, während seiner Dienstzeit als Be¬
amter der königlichen Polizei zugleich der Zuhälter
einer Prostituierten gewesen zu sein und dieser euren
Geldbetrag von 2110 Mark unterschlagen zu haben. Das
Urteil lautete auf ein Jahr Gefängnis.

* Brcslan , 27. Oktober. Im Prozesse um die „ab¬
gehauene Hand" des Arbeiters Bicwaldt erkannte heute
die 5. Zivilkammer des Breslauer Landgerichts die An¬
sprüche Btewaldts an die Breslauer Stadtgemeinde für
grundsätzlich berechtigt. Die Einzelheiten der Ent¬
schädigung sind einer späteren Beschlußfassung vorbe-,
halten . Der Rcchtsbeistanö Btewaldts , Justizrat Mam-
roth, ist beauftragt , den Antrag aus vorläufige Ge¬
währung einer Rente bis zum Ansgange des Prozesses
schriftlich zu begründen.

* Greven , 27. Oktober. Das Schwurgericht von
Grcveu verurteilte die Frau Landwehrs ans Issum
wegen Mordes zum Tode.

Kleins Chronik.
Das Kind der Gräfin Montignoso , die Pstjährige

Prinzessin Anna Monika Pia von Sachsen, wird wahr¬
scheinlich der Fürstin Hohenloye-Bartenstein , der
Schwester der Gräfin , eine Zeitlang übergeben werden,
um so seinen Übergang an den sächsischen Hof vorzu-
bereiten . Von der Behauptung , das Kind würde nie
nach Deutschland kommen, ist kein Wort wahr . Die
Gräfin Montignoso hat sich nur für ihre Person seiner¬
zeit freiwillig und vertragsmäßig verpflichtet, Deutsch¬
land dauernd fcrnzubleiben.

Polizeilicher Tierschutz. Das Polizciamt in Darm-
staöt hat eine Dienstanweisung für Polizeibeamte zur
Ausübung deS Tierschutzes erlassen und damit den
Schutz der Tiere zuallererst in Deutschland amtlichen
Vorschub geleistet.

Selbstmord eines Milliardärs . Die „Daily Mail"
melden ans New Bork, daß der amerikanische Milliardär
Joseph Gisford Selbstmord verübte . Er lud eine alte
Kanone in seinem Garten mit allen möglichen eisernen

MssdadeNex TaMaN.
Gegenständen und Schießpulver , versah diese Ladung
mit einem sebsttütigen Zeitzünder und stellte sich darauf
mit dem Kopf gerade vor die Öffnung der Kanone. In
dieser Positur bteb er stehen, bis die Ladung mit furcht¬
barer Gewalt losging und ihn zerschmetterte.̂ Gifford
war das Haupt einer alten bekannten Massachusetter
Familie.

Entsetzliche Schietzaffäre. Der „Berl . Lokal-Anz."
meldet ans Cöln : In Heerlen belästigten in einem
Restaurant drei aus Westfalen zugereiste angetrunkene
Bergleute die Gäste und gaben mehrere Revolverschüsse
auf die Anwesenden ab. Ein Gendarm feuerte hierauf
ebenfalls mehrere Schüsse ab, wodurch zwei unbeteiligte
Personen sofort getötet wurden . Ein anderer Gast er¬
hielt Schußwunden im Gesicht, eitler der Bergleute einen
Revolverschuß ins Bein , der Gendarm einen Schuß in
den Arm . Mehrere andere Personen wurden leicht ver¬
letzt. Einer der Exzedenten wurde verhaftet.

Wcingutverkauf . Das bekailntc Weingut des Herrn
Emil Lentzgen in Bernkastel in Größe von etwa 86 000
Stöcken, dessen Ertrag bisher in Berukastel zur Ver¬
steigerung kam, ist mit der diesjährigen Kreszenz zum
Preise von sst Million in den Besitz der Firma Dcinharö
u . Ko. in Coblenz übergegangen.

Gasexplosion . In der Buchdruckerei der Weltfirrna
Brockhaus in Leipzig hat Samstagnacht eine heftige
Explosion von aus Kohlen ausströmenden Gasen statt-
gesunden. Dadurch, daß auch ein Gasrohr brach, ent¬
stand Grotzfeuer, das die Feuerwehr erst nach 2 Stunden
bewältigen konnte. Der Schaden ist bedeutend.

Der Streik der Straßenbahner in Budapest hat sich
verschärft. Es kam mehrfach zu Exzessen. Die Aus¬
sichten auf eine Verständigung sind sticht gewachsen, da
die Agestellten mit den von öer Direktion gemachten
Konzessionen nicht zufrieden sind. Gestern verkehrten
gar keine Wagen, da die Polizeimannschaften , die bisher
die Sicherheit der Linien aufrecht erhielten , wegen der
Rakoczy-Feter anderweit verwendet werden müssen.

Eisenbahnunglück in Amerika. Ein elektrischer Zug
öer Pennsylvania -Eisenbayu stürzte gestern durch die
offene Zugbrücke bei Pleasantville (New Jersey ). Eine
große Anzahl Personen büßte bei diesem Unfälle ihr Leben
ein. Die Zahl öer Umgekommenen schwankt zwischen 80
und 80 Personen.

Dreifacher Mord . In der letzten Nacht wurde in
Pankratz (Böhmen) die Tabak-Verkäuferin Liebig mir
zweien ihrer Kinder ermordet . Die bisher noch uner-
nnttelten Täter raubten einen Betrag von 30 Kronen.

Vom „Lntin ". Nach dem Berichte der Marineärzte
sind die bei dem Untergange des Unterseebootes „Lutin"
umgekommenen Personen am Erstickungstode infolge
Druckes aus der großen Tiefe gestorben. Man nimmt
an, daß die Besatzung sehr schnell den Tod gefunden hat.

Ansgcbrochen. Aus dem Staatsgefängnis von
Gloucester (England ) sind 8 Sträflinge , nachdem sie den
Wächter betäubt hatten , ausgebrochen. Es gelang ihnen,
sich Zivilklciöung za verschafsen.

Postranb . Das Postamt Wotzlctz bei Pisek (Böhmen)
wurde durch Einbrecher ausgeraubt , die Kasse erbrochen
und zahlreiche Wertpapiere , Sparkassenbücher und Geld¬
rollen in hohem.Werte gestohlen.

Bus verschmähter Liebe unternahm der Hausdiener
Wilhelm Pierkatz in Berlin auf seine Geliebte , das
Dienstmädchen Berta Reichel, in der Wohnung der
Dienstherrschaft einen Mordversuch. Das Mädchen
schlug ihm aber den Revolver aus der Hand ; nun zer¬
trümmerte der junge Mann Möbel und Fensterscheiben.
Pierkatz wurde verhaftet.

Raubmord . In der Nähe von Fürstenwalds wurde
gestern der Kutscher Hause von der Schultheiß -Brauerei
von einem unbekannten Täter ermordet und beraubt.

Attentat . Am Samstag drang auf öer Dortmunder
Zeche „Glückauf Tiefbau " ein Arbeiter in das Bureau
des Betriebsführers Hahne und schoß Hahne nach kurzem
Wortwechsel nieder . Der Täter ist flüchtig.

Zetzte Uachrichtru.
Konti nental - Telegraphen - Kompag nie.
Paris , 29. Oktober . Jaurtzs hielt in Tours bei eitlem

ihm zu Ehren gegebenen Bankett eine Rede, in welcher
er sagte, wenn das neue Kabinett wirklich Reform -Ab¬
sichten hat, so wird es nicht durch unsere Schuld unter¬
liegen. Es mag sich vielmehr vor der getäuschten Be¬
gehrlichkeit und Eitelkeit einiger gekränkten Radikalen
üt acht nehtüen. Wir werden uns nicht zu Helfers¬
helfern bei den Intrigen gewisser- Radikalen hingeben,
wenn das Ministerium aber vor gewissen Reformen
zurückschrickt, werden wir eS bekämpfen, ohne an irgend¬
welchen Intrigen teilzunehmen.

Paris , 29. Oktober . Dem „Eclair " wird , aus
Madrid  berichtet , der Franzose Delbrel , der soge-
nannte Generalsstabschef des marokkanischen Präten¬
denten Buhamara , habe sich deswegen geflüchtet, weil
ein von ihm gemeinsam mit mehreren Franzosen aus
Oran angezetteltes Komplott , den Prätendenten sestzu-
nehmen ilnd dem Maghzen auszuliefern , entdeckt wor¬
den sei. ,

D c p e s che n b u r e a u Herold.

Berlin , 29. Oktober. Die Berliner Morgenblätrcr
melden : Tie Sitzung des Staatsministeriums am
Samstag nachmittag beschäftigte sich mit den zur Be-
kampfung der Fleischteuerung zu treffenden Maß-
nahmen . Der fünfstündigen Sitzung wohnte bis zym
Schluffe der Reichskanzler bei, der den Vorsitz führte,
ferner auch Graf Pofadowsky und Staatssekretär von
Tirpitz.

Berlin , 29. Oktober. Die hiesige amerikanische
Association of Commerce and Trade hat beschlossen, etite
systematische Agitation für Abänderung der schikanösen
Zollvorschriften, über deren Handhabung die deutschen
Exporteure sich beschweren, zu beginnen . Sie will . Len
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amerikanischen Geschäftsleuten und vornehmlich den
Kongreßmitgliedern klar zu machen suchen, daß dies un¬
bedingt notwendig sei, um einen verderblichen Zollkrieg
mit Deutschland zu verhüten.

London, 29. Oktober. Im Hhde-Park fand gestern zu¬
gunsten der Frauenrechtlerinnen  ein Meeting statt,
welchem 5- bis 6000 Frauen beiwohnten . Es wurde , eine
Resolution zugunsten der Freilassung der elf verhafteten
Frauen angenommen.

Rom, 29. Oktober . Der Kabinettsrat beschloß, von
der Kammer 270 Millionen Lire für militärische Zwecke
zu fordern.

Madrid , 29. Oktober . Die letzten Nachrichten aus
Marokko  besagen , daß im ganzen Reiche furchtbare
Anarchie herrsche. Das spanische Kabinett wird du
Initiative zu einer sofortigen Intervention gemäß der
Beschlüsse von Algeciras ergreifen.

Madrid , 29. Oktober . Der Minister des Äußern
veröffentlicht ein amtliches Communiquch worin mitge-
teilt wird , daß angesichts der Erklärung des spanischen
Gesandten beim Vatikan seine Zurückberufung zurück¬
gezogen worden ist. Der Gesandte habe befriedigende
Erklärungen gegeben über die Rede, welche er anläßlich
der Überreichung seines Beglaubigungsschreibens an
den Papst gerichtet hat.

Tokio, 29. Oktober. Präsident Roosevelt hat dem
japanischen Botschafter in Washington auf seine Vor¬
stellungen wegen Boykotts der japanischen Restaurants
und der Ausschließung japanischer Schulkinder in ^oan
Francisco die Mitteilung zukommen lassen, daß Japan
völlige Genugtuung erhalten werde.

06. Marburg , 28. Oktober. Der langjährige Oberbürger¬
meister von Marburg , Gcheirnrat Schüler,  hat sein Amt
niedergelegt.

wb. Bergcdorf , 29. Oktober. Gestern wurde hier das von
dem Bildhauer Karl Garbers geschaffene Bismarck-
Denkmal  feierlich enthüllt.

wb . Paris , 29. Oktober. In der Großen Oper fand
gestern abend die Generalprobe der neuen Oper vor
Massenet „Ariadne " statt , welcher der Präsident dm
Republik und mehrere Minister beiwohnten. Das Werk
Massenets hatte einen glänzenden Erfolg.

hd. Dover, 29. Oktober. Gestern erhob sich auf der Nord¬
see plötzlich ein starker Sturm,  der an Heftigkeit noch zu,
nimmt . Die Schiffahrt wurde dadurch ungemein beein¬
trächtigt . _ ._ -

DsZkswirWMfMÄes.
Geldmarkt.

Frankfurter Börse. 29. Oktober, mittags 12*4 üör.
Kredit -Aktien 210.60, Diskonto -Kommandit 181.20, Dresdener
Bank 155.50, Staatsbahn 144.50, Lombarden 36.40, Paket¬
fahrt 156, Nordd. Lloyd 124.40, Baltimore 121, Lanrahütte
246, Bochnmer 237.75, Gelsenkirchencr 220.25, Harpener
210.50, 4proz. Russen 74.80. *>

Öffentlicher » Wetterdienst.
Dienststelle Weilbnrg (Landtvirtschastsschule) .

Voraussichtliche Witterung  für die Zeit
vom Abend des 29. Oktober bis zum nächsten Abend:

Mäßige westliche Winde, meist trübe , Niederschläge, etwas
kühler.

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten
(monatlich 60 Pf .), welche au den Plakattafeln des
„Tagblatt "-Hauses, Langgasse 27, und an der Haupt-
Agentur des Wiesbadener Tagblatts , Wilhelmstraße 6,
täglich angeschlagen werben.

Geschäftliches.

Tsulenckr wd «njährlich“itÄt
ausgabt durch thsurcs Aunvucirrn in ftveifelhaftru In.
serticmsorganen. wer zur Erzielung geschäftlichen Gewinnes sich
des Inserats wirkungsvoll bedienen will, prüfe daher eingehend
die majMhaft auftauchenden Angebote von pnblicationsmitteln
und verschaffe sich vor Ertheilung eines Auftrags xusterlätflge
Auskunft über folgende bcachtenswcrthe Hauptpunkte: Wie weft
erstreckt sich die Verbreitung ? Ist die Verbreitung ganz oder
theilweise nachweisbar ? was spricht für das Gelefenwerden
des Inserats ? welchen Kreisen gehören die Leser an ? Rönnen
ftffevmätzige Angaben über die Zahl der Bezieher des
Insertionsorgans gemacht werden? wenn nicht, warum nicht?
wie ist die tupograplnlchr Ausstattung des angebotenen
pnblicationsmittels ? wie das Arrangrmrnt der Anzeigen?
Rönnen Muster vorgelegt werden? wie stellt sich der Preis
gegenüber anderen, notorisch erfolgreichen Veröffentlichungs¬
mitteln ? — Können befriedigende Auskünfte auf obige Fragen
Nicht gegeben werden, so kann es für den kaufmännisch
rechnenden Empfänger gewisser Inscrtionsofferten nicht zweifel¬
haft fein, wie er sich denselben gegenüber zu verhalten hat,
will er sich nicht nachträglich den Vorwurf machen, er habe

CI  ZHU Lenker hinsusgrwsrsen l!

gjig Akerrd-ANÄtzttde mnfttljt 12 Seite«.
Leitung: W. Schulte vom Brühl-

Verantwortlicher Redakteur für Politik : SB. Schulte vom BrnliI In Smiwnficro;
für da«Feuilleton: J,KaiSler ; für den übrigen redaktionellen Teil : (! , 3f

Mit die Anzeigen und Reklamen: H. Dornauf : sämtlich in SBlrtiabdt.
»tuet und Verlag der ü. SchclleuLergichen Hof- Buchdructerci in Wiesbaden
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3. . Egypt . garantirte £ —
472 Japan . Anl . S. II » 92 .60
4. . do . von 1905 » 85 .10
5. . Mex . am. inn . I-V Pes. 99 .40
5. . » cons . äuß . 99 stf . £
4. . » Gold v. 1904 stfr .A 93 .50
3. . » cons . inn .5000r Pes.

» » 1250r »
5. . Tamaul .(25j.tnex .Z;) » 99 .25
4. . V.St.Amer .C«.77r Doll.

Dtv. Vollbez . Bank -Aktien.
VorJ. Ltzt. In VL

Provinzial - u . Communal
Zf. Obligationen , in

102 .20

89 .20
102 .30

98 .30

84 .50
84 .50
84 .50

102 .60
©7.30

84 .20

85 .90

97 .80
©7 .70

97 .90
87 .70
07 .90
85 .70

3. .
3. .
4V2
41/2
4.
5.
3.
4.
4

b) Ausländische.
I . Europäische

Belgische Rente Fr.Bern . St.-Anl .v.l895 »
Bosn . u. Herzeg . 98 Kr.

» u . Herz .02uk.1913»
* u . Herzegowina >

Bulg . Tabak v . 1902 Jl
Franz &s. Rente Fr.
Galiz . Land .-A.stfr . Kr.

» Propination

100 ,
89 .70

100 .60

©7.40

~ 3.

l «/io Griech . E.-B. stfr .90 Fr . 49 .90
13/4 » Mon .-Anl . v. 87 » 52 .25

» » 87 2500r » 52 .25
3. . Holland . Anl. v.96 h .fl.
4 . . Ital . Rente i. G. Le

» » 10,000 »
» » 1000-4000 » 102 .80

4 . . » » stfr . i . G . »
24|io * » i. G. »

. » 30,000 » ^
4 . . » amrt . V.89S.I1I,IV » 10140
4. . » Kirchgiit .Obl .abg .»» 5000r »
3 V2 Luxemb . Anl . v . 94 Fr . 100 .50
37z Norw . Anl . v 1894 A
3. . » cv. » v. 3820,400»
4. . öst . Goldrente ö. fl. G . 99.
I4V5 » Silbcrrente ö.fl. 99 .80
475 » Paplerrente » 99 .30
4. . » einheitl . Rte.,cv . Kr. ©8 .60
4 . . » » » U5J11 .» 98 .80
4 . . » Staats -Rente2000r » 98 .90
4. . » » » 20,000r »
4V2 Portug . Tabi -Anl . A
3. . » unif . 79028.1410» 69 .10
3. . » » » 8. KI » 70.
3. . * » » StfII (S.) » 13 .20
5. . Rum. amort .Rte .1903 » 101
4. . » v.8) ,88,Q2,93abg. » 90 .20
4. . » amort . Rte . 1800 » 93 .50
4. . » » » 1691 » 90 .10
4. . » inn . Rte. (7»L9) Lei
4. . » äuss . Rte . (t/8 89) »
4. . » amort . » v . 1894A
4 . . » » » » 1896 »
4 . . » » » » 1898 »
4. . » » » » 1905 » 91 .10 |
4 . . Russ . Cons . von 1880 » 73 50
4. . » Gold -A . » 1839 »
4. . » G .E .B. S .Iu .1189 *
4. . » » S . III stf .91 »
4. . » Ooldanl .Em . il 90 » 72 .50
4. . » » » IH90 » 72 BO
4 . . » » » IV 90 »
4 . » » » VI94 »
4 . . St .-R.v. Ma .K. Rbl . 70 .70
4. . > , » 1902 stir . A  74 .70
38/10 . Conv . A . v . CSstfr . » 67 .50
31/2 »Ooldanl . » 9-1 » » 65 .40
3. . * » » 96 5
41/2 » St .-A . v . 1905 stfr . » 63.
3V2 Schwed . v. 80 (abg .) »
31/2 » » 1886 » 97 .20
31/2 » » 1890 » 97 .30
31/2 Schweiz . Eidg . unk . 101 .201911 Fr.
4 . . Serb . amort . v . 1895 A  80 .20
4 . . Span . v . lSS2 (abga ) Pes.
31/2 Türk .-Egypt .-Trb . £

» pnv . stfr . v .90 Jl
» cöns . » v. 1890 »
»(Administr .) 1903» 67 .25
»con . unif .v . l903 Fr . 94.
» Anl . von 1405 A  86 .50

Ung . Gold -R. 2025r » 94 .40
. » 1012,5Ör» 93 .10
» Staats -Rente Kr . 94 .30
» » lAjOOOr»

31/2 » St .-R .v .l897stf . »
3 . . » Eis . Tor Gold » A

» Grundtl . v . 39 »öfl. 95 .
» » 500r »

II . Aussereuropäische.

4. .
3V«
37r
3»/r
3‘/2
373
3.
31/2
3»/2
31/2
3V2
31/2
3'/r
Z7r
37r
37r
3' /r
Zl/2
Z'/2
3Vr
4. .
V/2
3‘/2
3>/2
4.
3V2
31/2
3.
31/2
3'/r
3*/2
3'/r
3»/2
3' /r
4.
3»/2
31/2
3*/2
3' /2
4
31/2
31/2
31/2
3»/2
3»/2
31/2
ZI/2
4.
31/2
31/2
31/2
3.
3*/2
3»/2
3.
3.
3.
3.
31/2
4. .
4
4
31/2
3i/2
31/2
3>/2
31/2
4 . .
4.
4.
3*/a
3i/2
3>/2
3»/2
31/2
3»/2
4.
3»/2
3>/2
3‘/a
31/2
4

Rheinpr .Ausg .20,21 Jl
do . » 22u .23 »
do . 10,12-16,24-27,29»
do . Ausg . 19uk . 09»
do . » 28uk.b.l916»
do . » 18 »
do . » 9, 11 u. 14 »

Provinz Posen »
Frkf . a. M. Lit . Nu . Q»

do . Lit . R (abg .) »
» 8 v. 1886 »do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

> T » 1891 »
» U »93, 99 »
» V » 1896 »
» W » 1-898 »

Str .-B. » 1899 »
v . 1901 Abt . I »
* » A.II,III »

_ » 1903 *
do . v. Bockenheim »

Augsb . v.l901uk .b .08 *
Bad .-B.v. 98 kb . ab03 »
Bamberg , von 1904 »
Berlin von 1886/92 »
Bingen v. Oluk . b .06»

do . » 1898 *
do . v. 05uk . b .l910 »
do . » 1895 ■*

Darmstadt abg . v. 79 »
do . v . 1888U. 1894 *
do . conv .v.91L.H . »
do . » 1897 *
do . v . 02 am.ab 07 »
do . v. 05 »abl910 »

Freiburg i. B. v. 1900 »
do . v. 81u .84 abg . »
do . von 1388 »
do . v. 98 kb . ab 02 »
do . » 03 uk . b . 08 *

Fuldav .OlS.Iuk .b .Oö »
do . von 1904 »

Giessen von 1890 »
do . » 1893 »
do . v.l896kb .ab01 »
do . »1897 » » 02 »

9960
96.
96 .10
96.
91 .20
86 .90
98.
97 .40
97 .40
97 .40
97 .30
97 .40
97°
97.
©7.20

97 .80
97 .50

85.

94 .60

6. .
53/4
41/2
3. .

8. .
805.

12«
8. .
4. .
4. .
6. .
tzl/2
7. .
7. .

12. .
10. .
5. .
7. .
6 . .
8-/2
71/2
51/2
5. .
6V2
81/2
9. .
772
8. .
472
6. .
6 . .
5. .

10. .
46/7
6. .
83/4
4. .
9
7. .
5. .

672
9. .
77«
5.
8.
5.
5.
7.
5. .
572
7
6 . .

do . » 05 uk .b. 1910 » 94 .70
Heidelberg von 1901 » 1Q0 .70

do . » 1894 » 94 .80
do . » 1903 * 94 .80
do . v. 05uk.b .I911»

Kaisersl . v.97 uk. b .03 »
Karlsruh e v.02uk.b .07»

do . v. 1903 » »08» 96.
do » 1886 » 91 .70
do . » 1889 » 90 .50
do . » 1896 *
do . » 1897 » 86 .40

Kassel (abg .) » 96.
Köln von 1900 »
Landau (Pf.) 1899 »

do . von 1901 *
do . V. 1886U. 87 *
do . » 1905 »

Limburg (abg .) »
Ludwigsh . v . 1896 »

do . » 19O3uk. b . 0S» ©6.50
Magdeburg von 1891»Mainz v .99T<b .ab 1904*
do . v . 1900uk.b .l910»
do . (abg .) 1878u . 83»
do . » L.J . v. 1884»
do . von 1886u . 88»
do . (abg .) L.M. v.91»
do . von 1894 »
do . » 05uk .b .l915»

Mannheim von 1901 » 100 .50
do . » 1888 »
do . » 1895»
do . » 1898 *
do . • 1904 »

München v. 1900/01 »
do . » 1903 »
do . » 1904 »

Nauheim v. 1902 » 95.
Nürnberg v. 1899-01» 101 .30

do . von 1902 *
do . » 1904 *
do . »
do . » 1903 »

103 .10
95 .30
87.

Offenbach *
do . von 1877 lOli

\ do . » 1879 * IOI.
i do . » 1900 »

37r
37r
372
372
4.
4.
372
4.
4
3«/2
372
4
372
372
372
4.
4.
372
372
372
372
372
372
372
4
372
372
37-
4.
372
4

do . von 1898 »
do . » 1902 *
do . * 1905 *

Pforzheim von 1899 »
do . v. 1901 uk .b .06»
do . » 83(abg .)u.05»

St. Johann von 1901»
Stuttgart von 1895 »

do . » 1902 »
do . » 1904 »

Trier v. 1901 uk . b .06»
do . > 1899 »

Ulm, abgest . »
do . v. 05 uk. b . 1910 »

Wiesbaden von 1900 »
do . » 1901»
do . (abg .) »
do . von 1887
do.
do.
do.
do.
do.

1891(abg .)»
1896 »
1898 »
1902 S. II *
1903 >1,11*

Worms von 1901 »
do . » 1887/89 *
do . » 1696 »
do . » 1903 »

Würzburg von 1899 »
do . » 1903 »

Zweibrück ,uk .b .1910»

94 .50
94.

96 .50

96.

94 .50

95 .20

95 .75

95 .75
95 .75
95 .75
©5 75

Dlv  Bergwerks -Aktien.
Vorl.Ltzt . I» #/*

8. .
8« .

12«
9. .
41/2
472
7. .
67?
8. .
8. .

12. .
11 . .
5. .
7. .
6. .
9. .
872
6.
5.
7. .
872
9
772
8.
472
672
7.
572

10.
5i/?a
6
83/4
472
9. .
772
5. .
6»5
7. .
9. .
874
6. .
8. .
5. .
5. .
7. .
5. .
57«
7.
6.

118.
124 .20

88 .40
6. . A. Elsäss . Banlcges.
572 Badische Bank R
472 B.f. ind . U.S. A-D. Jl
0. . Bayr. Bk.,M ., abg . »

f . Handel u.Ind .»
Bod .-C.-A., W. >
Iia 11delsba 11ks .fi.

- Hyp . u .Wechs . »
Beil . Handelsg Jl

Hyp .-B. L. A. »» Lit . B »
Breslauer D.-Bk. »
Comm. u . Disc.-B. »
Darmstädter Bk. s .fl.

» » Jl
Deutsche B.S.I-VII

Asiat . B.Taels
Eff . u. W . ThI.
Hypot .-Bk. »
Ver .-Bank Jl

Diskonto -Ges . »
Dresdener Bank »

» Bankver . »
Duisb .-Ruhrort .B. »
Eiscnbahn -R.-Bk. »
Frankfurter Bank »

do . FI.-Bk. »
do . Iiyp .C.-V. »

GothaerG .-C.-B.Thl.
Mitteid .Bdkr ., Gr . Jl

do . Cr .-Bank
Natlbk . f. Dtschl.
Nürnberger Bank

do . Vereinsb.
Oe^t .-Ungar . Bk. Kr.
Oest . Länder !). »
do . Cred .-A. ö . fl.

Pfalz . Bank ^ ,'102 .40

106 . 90
158 .50
160.
289 .10
169 .60

169 .80
118 .20

137 .10
137 .60
238 .30
170 .75
110 .40
150 .80
129 .30
181.
154 .25
110 .20

120 .80
201 -20
207 .50
155 .60

93.
120 .30

117.
215.
126.
111 .80

12.
6.

10.
8.

14.
0.

10 .
9.

11.
10.
15.
41/2
4.

111/2
10.
10.

Kuxe.
(ohne Zinsber .) Per St, in Mk

Gewerkschaft Rossleben 110. 100

Divid. a) Deutsche.
Vorl Ltzt In %
973 10. . Ludwigsh .Bexb . s.fl. 234.
5Vo 672 Pfalz . Maxb . s. fl. 146 .25
473 5. . do . Nordb . » 138 .30
2. . 3. . Alle . D. Kleinb . A 91.
772 77« do . Lok .-u.3tr .-B.» 156 .10
772 77« Berliner gr . Str .-B. »
4. . Cass . gr . Str .-B. »
572 6. . Danzig EL Str .-B. * 132.
51/2 572 D. Eis .-Betr .-Gcs . » 112.
6. . 6. . Südd . Eisenb .-Ges . * 132 .30
9. . 11. . Hamb .-Am. Pack . » 155 .50
2. 71/2 Nordd . Lloyd » 124 .40

do . Hypot .-Bk. »
Preuss . B.-C.-B. Thl.
do . Hyp .-A.-B. A

Reichsbank »
Rhein . Credit .-B. »
do . Hypot .-Bk. »

Schaaffh . Bankver . »
Südd . Bk., Mannh . »
do . Bodenkr .-B. »

Schwarzb . Hyp .-B. »Scliwarzw . Bk.-V. »
Württbg .Bankanst . »

do . Landesbank -»
do . Notenb . s. fl.
dOi Vereinsbk

Würzb . Volksb . Jl

195
154.
115 .50
157 .70
143.
197 .50
154 70
117 .80
185 .20
121 .
IOO.
148 .90
104 .80
116 .20
149 .90
123.

Div  Nacht voübezahlte
Vorl .Ltzt . Bank -Aktien . Ia »/»

8. . |Banq-j " Otiom . Fr . | —

Aktien u . Obligat . Deutscher
Divid . Kolonial -Gcs . .Vorl .Ltzt . ln »/«.

| lOstafr . Eisenb .-Oes . I
| 1 (Bert .) Anth . gar . A  I 9S -

Aktien industrieller Unter
Divid. nehmungen.

Vorl. Ltzt.
22.
10.
9.

13. .
10. .
8. .
7. .

15.

13.

100 .70

8. .

472

S7r

Arg .l .G .-A.v .1887 Pes.» » » 500 ~
» » » abgest.
» auss . E .-B. 1.G . 90£
» innere von 1888 Jl
» äuss .G .-Anl .ISSS £
» » » v. 1897°«

Chile Gold -An1. v. 89»
dö . v. C6Int .-Sch . »

Cliin . St .-Anl . v. 1895 £
» » » 1896 »
> » » 1898 »

CubaSt .-A. 04 stf .i.O . M.
Egypt . unificirte Fr.

» privilegirte »

99 .60
100 .10

97.

88 .

90 .10
10440

95 .60
103

372
41/2
41/2
472
472
4. .
4
372
3. .
4. .
4.
3«lio
4. .
5.
5
4.
4. .
372
6. .
47*1

98.

94.

Amsterdam h. fl.
Buk. v. 1884(conv .M
do . » 1838 » »
do . » 1895 4050r »
do . » 1898 »

Christiania von 1894 »
Kopenhagen v. 1901»

do . von 1886 »
do . » 1895 »

Lissabon » 1886  »
Moskau 5er . 30-33 Rbl.
Neapel st . gar . LireStockholm v. 1880
Wien Com . (Gold ) » 102 .80
do . » (Pap .) ö . fl. ; -
do . von 1898 Kr. j dS.
do . Invest . Aul . Jl\ « "0

Zürich von 1889 Fr . ö8 .10
St. Buen .-Air . 1892 Pe .jl0O .3O

do . v. 1888 £ 5

15. .
13. .
12. .
10. .
1272

9. .
9. .

11. .
6. .
8. .
4. .

14.
8.
8.
6.

5. .
13. .
6. .

10. .
6. .
9. .
5. .
4. .
5. .
8. .
6. .

24. .
9. .

18. .
9. .

12. .
20. .
4

19. .
18. .
7.

1272
8. .

10. .
372
5. .
7. .
872
4. .
9. .
572
6. .
8. .
0. .
9. .
7. .

35. .
10. .
10. .
16. .

12.
28.
12.
6.

12.
8.

11.
7.

10.
14.
472'

12 ..
7. .

12 ..
1272

9.
S.
7.
7.
9.
7.

27.
9.

22. .
10

24.
4.

19.
19.
8.

1272
9.

672
9. .

9. .
10. .
35. .
10. .
10.

Alum.Neuh .(50o/o)Fr.
Aschffbg .Bunti)ap .°Ä

» Masch .-Pap . »
ßad . Zckf . Wagh . fl.
BaugSüdd .Inunob . Jl
Bleist.Faber Nbg . »
Brauerei Binding »

» Duisburger »
» Eichbaum »
» Eiche , Kiel »
»Schöfferh .-Bgb .»
»HenningerFrkf .»
» » Pr .-Akt. *
»Hercules,Cass . »
» Hofbr . Nicol . »
» Kempff »
» Löwenbr . Sin . »
» Mainzer A.-B. »
» Mannh . Act. »
» Nürnberg »
»Parkbrauereien »
» Rhein . (M.) Vz. »
» Sonne , Speier . »
» Stern , Oberrad »
» Storch , Speier »
» Union (Trier ) »
» Werger »

Bronzef . Schlenk »
Cein . Heidelb . »

F. Karlst . »
Lothr . Metz »

Cham . u .Th .-W .A. »
Chem .A.-C. Guano»

» Bad . A.u .Sodaf . »
» Blei,Silb .Braub . »
» D.Gold -,Sl.-Sch .»
» Fahr . Goldbg . »
» » Griesh . El. »
» Farbw . Höchst »
» » Mühlheim»
» Fabr .,V.Mannh .»
» Werke Albert »
» Ult .-Fabr . Ver . »

El. Accum . Berlin >
» Deut . Uebersee »
» Ges . Allg ., Berl .»
» W .Homb .v.d .H .»
» Lahmeyer
» Licht u . Kraft
» Lief .-Ges .,Berl . »
» Schuckert
* Siem . u . Hals
» Siemens , Betr.
» Tel .-G. Dtsch .A. »
Feinmechanik (J .) »
Gelsk . Gußst . »
Holzverk .-Iiid .(K.) *
Kalk Rh . ' Westf . »
Kunstseidef ., Frkf . »
Ledert . N. 5p . *
Ludwigsh . W .-M.

In %

191 .50
169 .50
114 .50
115 .60
276 50
230.

148.
195
160.
149.
155.
195.

138.
82.

274.
138.
170.

HO.
94 .50

229.
IOO.
152.

145.
168.
131 .60
141 .75
160.
116 .90
476 .40
137.
430.
189.
257 .40
424 .50

©5.
329-
286.
163 .50
219.
158 .20
208 80
IOO.
137 .90
1 29 .20
167 .50
124 .30
180 .50
111 50
128.
164.
112 .
144 .20
145 .50
434 .7O
183 .50
ISO

ßoeh . Bb. u . O . A
6. . Buderus Eisenw . »

12. . Conc . Bergb .-O . »
Deutsch -Luxembg . »
Esch weiler Bergw . »

10. . Friedrichsh . Brgb . *
11. . Gelsenkirchen » »

Harpener Bergb . •
11. . Hibernia Bergw . *
10. . Kaliw. Ascliersl . »
15. . do . Westereg . »
41/2 do . do . P .-A. »
572 Oberschi . Eis.-In. »

12. . Riebeck . Montan »
V.Kön .-u .L.-K .Thlr.

112. . Östr . Alp . M. ö. fl.

237.
125 .10

200 .
240 .30
153.
220 .40
210 .20

220 .
105.
126 .50

298.

Aktien v. Transport -Anstalt.

b) Ausländische.
6. . 6. - V. Ar . u . Cs . P . ö . fl. 121.
6. . 6. . do . St.-A. » 115 .25
5. . 573 Böhm . Nordb . » 124.

12% 1 126/7 Buschtehr . Lit . A. »
12. . 1272 do . Lit . B. »
1131»1*3120Czäkatli -Agram » —
5. . 5. . do . Pr .-A.(i.G .) »
5. . 5. . Fünfkirchen -Barcs »
5% 6. . Öst .-Ung . St.-B. Fr.
0. . 0. . do . Sb . (Lomb .) » 36 .50
47« 51/4 do . Nordw . ö . fl.
4. . 57« do . Lit . B. »
4. . 4. . Prag -Dux Pr .-Act . » 57 .30
472 47r do . St.-Act. » 108 .30
1. . 1. . RaabÖd .-Ebenfurt» 39.
5. . 5. . Stuhlw . R. Grz . »
67s 77s Gotthardbahn Fr.
5. . I 6. . Baltim . u . Ohio Doll. —
6. . s . . Pennsylv . R. R. Doll. —

5. . 6. . Anatol . E .-B. ^ | 1S6.
5. . 6. Prince Henri Fr. -

0. . GrazerTramway ö .fl. 174.

Pr. -Obligat , v. Transp .-Anst.
Zf. a ) Deutsche. In % .
4. . Pfälzische & 100 .80
372 do . » 96 .80
37a do (convert .) » 07.
3. Alle . D. Kleinb . abg . A —
4. Alle .Loc .-u.Str .-B.v.98 >
47a Bad’. A.-G. f. Schifft . »
4. Casseler Strassenbahn » IOO.
4 . D. E.-B.-Betr .-G. S. I - 99.
4. D. Eisenb .-G. S. I u . III » IOI.
472 do . Ser . II » 103.
47s Nordd . Lloyd uk. b . 06 » 101 .50
4. do . v. 02 » » 07 »
37s Südd . Eisenbahn » 92 .70

12. .

11. .

14. .
10. .
15. .
| 6. .
11. .

123. .
472

1272
7.

tu . . Luawigsn . w .-m. * i“ 7 R
20. . Masch . A., Kley er » 34 -. .50

> » neue » ! ~
. Baden « , Wh . . ifOO -BO. Bielefeld D., . |350 .20
» Faber ». Schl.
» Oasm . Deutz
» Gritzn ., Durl.
» Karlsruher
> Moenus
» Mot. Oberurs . -
»Schn .Frankenth .» ,
, Witten . St. • 32B

,  Mehl - II. Br. Haus .»
12. . jMetallGeb .Bing .N
7. . lölfab . Ver . D.

12. . IPhotogr . G. Stgl .n
Pinself ., V. Nrnö.
Prz . Stg . Wessel »
Pressh .,Spirit , abg . »
Pulvert ., Pf ., 3t .1. »
Schuht . Vr . Frank . .

do . Pranhf ., Herz . >127 .20
Schuhst . V. Fulda . 1143.
Glasind . Siemens • | ~
Spinn . Tric ., Bes. . 127 .50

» Westd . Jute » AlO.
Zellstoff -F.Waldh . » |30S,

7
15. .
S. .

in. .
7. . ’ •
8. . o. .

14. . 15. .
7. . 1 7. .
4. .1 6. .

15. . 120. .

ISO.

219.
,13 22 .
,255 .20
. 100 .

80.

131,00
(178,50
231 .50
|l22.
212 .

>142 .50
(179.

b) Ausländische.
4. . BÖhm. Nord stf . i. G. A

do . do . stf . i . G . »
4 . . do . Wstb . stfr .LS . ö .fl.

do . do . » L S. *
4 . . do . do . » in G . .H
4. . do . do . von 1895 Kr.
4. . Donau -Dampf .82stf'.G . Jl
4 . . do . do . 86 » LG . »
4. . Elisabeth !), stpfl . i. G. »
4. . do . stfr . in Gold »
4. . Fr . Jos .-B. inSilb . ö . fl.
5. . Fiinfkirch .-Baresstf .S. »
4 . Gal . K . L . B. 90 stf . i .S . »
4. . Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
4 . . Ksch . O . 89 stf . i . S . ö . fl.
4 . do . v . 89 » i . G . Jl
4 . . do . v . 91 » i . G . »
4. . Lemb .Czm .J .stpfl .S. ö.fl.
4. . do . do . stfr . i . S . »
4’ . Mähr . Grb . von 95 Kr.
4] . do . Schles . Centr . »
4 . .1 öst . Lokb . stf . i . G . Jl
4 . . do . do . stfr . i . G . »
5 . . do . Nwb . sf . i . G . v . 74 »
31/2 do . do . conv . v . 74 »
z»/2 do . do . v. 1903 Lit .C. »
5 . . do . Lit . A . stf . i . S . ö . fl.
31/2 do . Nwb . conv .L .A. Kr.
372 do . do . v. 1903L. A. >
5. . do . do . L.B. stfr .S.ö.fl.
372  do . do . conv . L .B. Kr.
3 Va do . do . v .1903L .B. »
5. . do . Süd (Lomb.) sf . i . G . Jl
4. . do . do . „*

26/10 do . do . Fr.
2V10 do . E . v. 1871 !. G. »
5 . . do . Stsb . 73/74sf .i .G . M
5 . . do . Br . R . 72sf . i . G .Thl.
4 . do . Stsb . v .83 stf . i .G . Jl
3 . do . I .-VIII .Em .stf .G . Fr.
3 ] . do . IX . Em . stf . i . O . »
3 . do . v . 1885 stf . i . G . »
z . . do . (Eg . N.) stf. i . G . »
3'. . do . v . 1895 stf . i . G . A
4 ] . Pilsen -Priesensf . i .S . ö .fl.
5. . Prag -Dux . stf . i. G. A
3 * . do . v . 1896 stfr . i . G . »
z . . R. Öd . Eb . stf . LG . »
3 , . do . v . 91 stf . i . G . *
3 . . do . v . 97 stf . i . G . »
4. . Reichenb .-Pard .sf.S. ö .fl.
4 . , Rudolfb . stf . i . S . »
4 . , do . Salzkg . stf . i . G . Jl
5 . , Ung .-Gal . stf . i . S . ö . fl.
4 . _ Vorarlberg stf . i . S . »

100 .50
99 .30
SS.
99 .10

99 .80

©9.40

98 .10

99 .30
99 .30

88 .50

105.

88 .50
105 .90

95 .90
67.

Zf.
1. . Russ . Sdo . v. 97 stf. g . Jl
4. . do . Südvvest stfr . g . »
4. . Ryasan -Uralsk stf -g . »
4. . do . do . v. 97 stfr . »
4. . Rybinsk stfr . gar . »
4. . Wladikawkas stfr . g . »
4. . do . v . I893uk . 09»
5. . Anatolische i. G . A
41/2 Port . E .-B . v . 891 . Rg . *
3. . Salonik -Monastir »
4. . Türk . Bagd .-B. S. I »
5. . Tehuantepecrckz .1914»

In 0/0
73 .10
73 .10
72 .80
72 .80

100 .10
87 .60
84 .75

85 .20

4.
4.
4
4
4.
31/2
372
372
4
372
4
372
4.
4.
4
4.
31/2
372
372
4.
4.
4.
4.
4.
4.
Z7«
372
372
4.
4
4.
4.
372
3»/2
372
4
4.
4.
4.
372
372
372
372
4.
4.
4.
372
4.
372
4.
4.
372
4.
4.
4.
4.
37r
372
4.
372
4. .
37r
4.
4.
4.
4
4.
37«
37«
372
372
372
372
4.
4.
4.
372
372
4.
4.
4.
4.
372
372
4.
372
4.
372
4. .
372

Pfandbr . u. Schuldverschr,
v. Hypotheken -Banken.

Zf. IN 7q.
31/2 Allg . R A . . Stuttg . A
4. . Bay.V.-B,M.,S.16u .l7»
372 do . do. »
4. . do . B .-C . V . Nfirnb .»
4. . do . do . 8 .21 uk .1910»
372 do . do . Ser . 16m. 19 »
4. . do . H .-B. S.6uk .l912»
372 do . do . Ser . 1 u . 15 »
4. . do . Hyp .- u .W .-Bk. »
4. . do . do . (unverl .) »
31/2 do . do . »
31/2 do . do . (unverl .)»
4. . do .Bd, -C.-A.,Wzbg .>
4. . do . do . S. 9u . 10 »
4. . do . do . 8. 11,12,14 »
372 do . do . Scr . 1,3 -6 »
37r do . do . » 2 »
4. . Berl . Hypb . abg . 80% »
31/2 do . » 80% »

D . Gr .-Cr . Gotha 3 .6 *
do . Ser . 7 »
do . » 9 u. 9a »
do . S.10,10a uk .1913»
do . » 12,12a » 1914»
do . > 13 unk . 1915 »
do . Ser . 3 u. 4 »
do . » 5 »
do . » 8 »

D. Hyp .-B. Berl . S.10 »
do . do . do . »

Eis. B. u. C .-C . v. 86 »
do . Com .-Obi . v. 88 »

Fr . Hyp .-B. Ser . 14 »
do . do . S.20uk .l915»
do . do . S. 16 u. 17 »
do . do . Ser . 18 »
do . do . Ser . 12,13 »
do . do . Ser . 19 »
do . C .-Ob .S.luk .l910»
do . Hyp .-Cr .-V. »
do . do . S. 31 u. 34 »
do . do . Ser . 40u .41 »
do . do . S.43uk.l913*
do . do . Ser . 46 »
do . do . S.47uk.l915»
do . do . S.44uk.l913»
do . do . S. 28—30 »
do . do . » 45 »
do . Lw. C .-B. D.-J. »

Hambg . H . S. 141-340 »
do . S.341-400uk.l910»
do . S.401-470 » 1913»
do . Ser . 1-190 »
do . » 301-310 »
do . S.311-330uk.l913»

Mein . Hyp .-B. Ser . 2 »
do . do . Ser . 6u . 7 »
do . do . S.8uk .l911 »
do . do . S.9 » 1914 »
do . do . (abg .) »
do . do . kb . ab 05»
do . unkb . b . 1907 »
do . Ser . 10 »

M. B.-C.-Hyp .(Gr .)2»
do . Ser . 3 »
do . » 4 »
do . unk . b . 1906 »

Pfalz . Hyp .-Bank »
do . do . *

Pr .B.-Cr .-Act.-B.S.17»
do . » 21 »
do . 8 . 3, 7. 8, 9 »

Pr . C.-B.-C .-G . v. 90 »
do , v. 99uk . b . 09 »
do . v.Ol uk. b .1910 »
do . » 06 » » 1916 »
do . von 1886 »
do . » 1896 »
do . Comm. v . 1901 »
do . do . » 1906 »

Pr . Hyp .-A.-B. 80% »
do . auf 80% abg . »
do . v. 04uk . b .1913 »

Pr . Pfdbr .-B. Ser .18 »
do . » 22 »
do . » 25 »
do . » 27 »
do . » 23 »
do . » 26 »
do . » 17 »
do . » 24 »
do . Com. » 3 »
do . Kleinb .S. l »

Rhein . H .-B. kb .ab02 »
do . uk . b . 1907 »
do . » » 1912 »
do . *
do . » » 1914 »

Rh.-Westf .B.-C.S.3,5»
do . Ser . 7 u . 7a »
do . » 8u . 8a »
do . » 10 »
do. » 2 u. 4 *
do . » 6uk .b .08 »

Südd .ß .-C .31/32,34,43»
do . bis in kl . b. 52 »

W. B.-C . H .,CölnS . 8 »
do . do . S. 4 »

Württ . H .-B.Em.b .92 »
do . do . »

99.
101 .

96 .80
100 .50
100 .70

96 .70
102 .10

96 .70
101 .50
102 .70

96 .70
96 .70

100 .80
100 .10
100 .10

96 .50
96 .60
99.
93 .50

100.
100.
100 .40
101 .20
101 .20
101 .70
101 .30

95 .80
95 .80

100 .40
95.

101 .10
99.

100 .40
102 .20
101.
100 .60

95 .80
96 .80
98 .50

100.
100 .20
100 .40
101 .20
100 .40
101 .60

SS.
96 .40
96 .80
99.

100 .20
100 .50
101.

93 .70
94 .20
95.

100.
100.
100 80
101 .50

95.
95.
95.
96.

100 .50
101.
101 .10

95.
101 .10

96 .60
100 .10
100 .30

94.
100.
100 .20
100 .70
102 .

94.
93 .90

102 .60
96 .60

IOO.
93.

100 .70
100 .25
100 .20
100 .60
101 .50

93 .20
98 .90
93 .90
95 .60
97 .80
96.

100.
100.
101 .50

95.
96.

IOO.
IOO.
100 .50
101 .50

93 .50
95 .20

100 .70
»6 .70

102.
95 .40

100 .20
96 .80

Zf.Amerik .Eisenb .-Bond*
98 .704* .

372
6. .
5 .
4* .
4* .
3* .
5* .
6* .
6* .
5' .
4* .

Lenin . PaciL I Ref. M
do.

Chic .Milw. St.P . ,P .D.
do . do . do.
do . do.

North .Pac . Prior Lien
do . do . Gen . Lien

San Fr . u. Nrth .P . I M.
South . Pac . S. B. I M.

do . do . I. Mtge.
WesternN .-Y.uvPens.

do . Gen .M.-B.u.C.
do Incomc -Bonsd

104 .60
110 .80

108 .80
74 .60

93 .20

Zf.
4. .
4. .
4. .
4. >
4. .
4. .
4. .
4. .
41/2
472
472
4. .
4. .
4. .
5. .
4. .
4. .
4>/2
4>/2
41/2
41/2
472
4.
4
5.
4.
372
472
4.
472
472
4.
5. .
472
41/2
272
27«
2. .
472
472
4.
472
472
472
4.
472
4.
4.
472
4.
472
472
4,
472
4.
472
472
472
4. .
472
472
472

Diverse Obligationen.
In °/o.
97 .30

100,50
97 -fiP

100.

Armat . u . Masch ., H . J6
Aschaffb .Buntp . Hyp . »
Bank für industr . U. *
do . f. Orient . Eisenb . »

Brauerei Binding H . »
do . Frkf . Essigh . »
do . Nicolay Han . »
do . Mainzer Br . »
do . Rhein .. Alteb . »
do . do .Mainzr .1031*
do . StorchSpeyer »
do Werger »
do . Oertge Worms »

Schröder -Slandfort'H . *
BrttxcrKoMenbgb . H . *
Buderus Eisenwerk *
Cementw . Heidelbg . »
Ch . B A.- u . Sorfaf. *
Blei- u. SÜTb.-H ., Brh . »
Fahr Griesheim El . *
Farbw«erke Höchst * 103 *60
Chem . IHd. Mannh . »
do Kalle 8rCo . H . »

Concord . Bergb ., H . »
Dortmunder Union »
•Esb.-B. Frankf a. M. »

do . do . »
Eisenb .-Renten -Bk. »

do , do . »
El Accumulat ., Boese *
do . Allg . öes ., 8. 4 »

do . Serie I-IV »
El.Dtsch . UeLerseeg.
G .f. elektr . U . Berlin
do . Frankf . a. m . »x
do . Helios
do . do.
do . do . rckz .>102 -

El.Werk U omb .v.d .H . »
do . Ges . Lahmeyer »̂ ,!
do . do . do . »V
do . Hditu . KrSerlm »
do . Lief .-Ges ., B6rl.
do . Schuckert
do . do.
do . Bctr . A.-G. Siem. V»
do . Telegr .D .At!ant . vt
do . Cont . Nürnberg -
do . Werke Berlin
do . do . do.

Emaillir . Annwdler
do . u . StaiLzvv. Ullr.

Frankfurter Hof Hypt.
Gelsenkirch .Gussstahl
'HarpeneiSergh .-Hypt.
Gew .Rossleb .rüd « .102»
HÖtel Nassau , VWBsb. »
•Mannh. L«gerh, -Ges . »
Oelfabr . Verein Dtsch . *
Seiltndust .Wolff Hyp . »
Ver . Speier .Ziegelwk -
do . do . 00 .

100.

103.
103.
103.

99.

9 &5Ö

100 .50
IOI.
103 .10
104 .30

100 .60

IOO.
96.

K &kßO
IsOO'

94 .70

104.

68 .70

10260
102 ^ 0

SY.

LQ4 .90
101 .80

99 .25
103 .40

99/70
9400

1Ö0.

100.
101.
,100 .50
103.

,101 .
k 02 .90

41/2I Zellst .'Waldhof Mannh . :

Staatlich od . provinzial -garant.

27io
4. .

27io
4. .
4. .
4. .

27io
4. .
5. .
5. .
372
372
372
4. .
472
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3. .

Ital .stg . E.B. S. A-E. Le
do . Mittelm . stf . i.G . »

Livorno Lit .C, Du . D/2»
Sardin .Scc. stf. g . I u. II »
Sicilian . v. 89 stf . i. G . »

do . v. 91 »LG . »
Süd .-Ital . S. A.-H . »
Toscanische Central »
Westsizilian . v . 79 Fr.

do . v. 1880 Le
Gotthardbahn Fr.
Jura -Bern -Luzern gar . »
Jura -Simplon v. 93 gar . »
Schwciz -Centr . v. 1880»
Iwang .-Dombr . stf. g . Jl
Kursk .-Kiew.stfr .gar . »
do . Chark . 89 » » »

Mosk .-jar .-A. 97 stf . g. »
do . Wind . Rb .v. 97 »
do . do . v. 98 stfr . *
do . Wor . v. 95 stf. g. »

Gr . Russ . E.-B.-G. stf . »

79 .30
77 .30
76 .10
75.

99 .40
99 .90

99 .40
69 .80

71 .70
101 .70
101 . 10
101 .60

70 .20
114 .40
102 .20
102 .

99 .50
100 .70

105 .10
86 .20
84 .2L
72 .75
7 2 .60
72 .50
72 .50

372 Hess .Ld .-H .-B.S.l -5^ 97 .70
372 do . Ser . 6-8 verl . » 97 .50
372 do . »9-1luk .1915» 97 .70
372 do . Com . S. 1u .2 » 97 .70
372 do . Ser .3verl .kdb. » 97 .70
372 do . S.4 vl. uk . 1915» 97 .70
4. . Nass . L .-Bi L. Qu . R» 98 .SC
372 do . Lit . J » 98 .70
372 do . » E,G,H,K,L» 98 .70
372 do . » M, N, P » 98 .70
372 do . » S » 98 .80
372 do . » T » 99»
3. do . » O * j 90.

f. Verzins !« Lose , in«/#.
Badisdie Prämien Tlilr . | 157«
Bayerische » *
>8ek>-:Cr .-Com. v. 68 Fr.
Donau -Regulierung ö . fl.
Goth . PivPfdbr . I . Tiilr.

do . do . II.
Hamburger von 1866
Holl . Korn. v . 1871 h .fl.
Köln-Mindener Thlr.
Lübecker von 1863
Lütticher von 1853 Fr*«
Madrider ^ abgert-V-iv. ntXLi

4.
4.
3.
5.
372
372
3.
3.
372
372
272
3.
4.
4.
3.
5.
5. .
272

Madrider ^ abgert - >
Meining . re .-PISb£ TWr,

.fGestnrcich . V. 18Ä
Oldenourrer wnr.
4Russ. v . 1864a. Kr . Rbl»

do . v . 1866a. Kr . _ »
Stuhlweissb .-R.-Qr - öfl.
Unverzinsliche t !ä?

265.

Zf.
Ansb .-Ounzenh.
Augsburger fl . 7
Braunschweiger Thlr . 2Ü
Finländisch . Thlr . 10
Mailän-der Le 45

do . » PL
•Meininger s. fl. 7
Neuchitcl , Fr . 10
Oesterr . v. 1864 ö . fl.

do . Cr . v . 58ö . fl,
Pappenheijn -OrSfl .s.
Salra-Rciff'-’O . ö.fl/48
Türkische Er.
Ung . Staatsl . ö .fl.
Venetianer

se.
Per St. in Uk.
fl . 7 6« .

179 .40

21 .40

391.

Z4 &.60
350.

Oeldsorten.
Engl .Sovereig . p . St.
20 Prancs -St. -
Oesterr . fl. 8 St . »
do . Kr . 20 St . >

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Irop . p .St.
Gold al rnarco p . KO.
Oanzf . Scheideg . »
Hochh . Silber
Amerncan. Noten
(Dpll . 5—1000) p . D.

Amerihan . Noten
(Doll. 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p . l08Fr.
Engl . Noten p . NLstr.
Prz . Noten p . 100 Pr.
Holl . Noten p . 100fl;
Ital . Noten p . 1-00 Le.
Oest .-U. N . p. lOOKr.
Russ .Not .Gr .p .lOOR
do . (I u .ZR.lp .100R,

Schweiz . N . p . lOOFr.
* Kapital u . Zinsen i. Gold.

Brief . 1 Geld.
20 .45 20 .41
16 .25 16 .21

iv
4 .18V.

213.
2800 2700
2804
98 .70 96 .70

__ 4 .191/2

4 .19 «/,
80 .95

20 .487a
81 .25

168 .95
81 .45

— 85 .05

— 81 .25

Amsterdam „ . .
Antwerpen Brüssel
Italien.
London . . . .
Madrid.
New-York (3 Tage S.)
Paris.
Schweiz . Bankplätze
St . Petersburg . .
Triest.
Wien

do.

Wechsel.
Kurze Sicht.

. fl. 100 168 .90

. Fr . 100 80 .95. Lire IOO 81 .35
. Lstr . 1 20 .49
. Ps . 100
. D. 100
. Fr . 100 81 .25
. Fr . 100 81 .25
S -R. 100
. Kr . 100
. Kr . 100 85.

. . Kr . m. S. —

In Mark.
21/2—3 Monate.

— 5 o/a
— 472%
— 5%
— 6 °/o
— 5 %

— 3%
— 572 o/a
— 8%

— 47*0/l
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Pelz ^Stolas
sind wiederum die grosse Mode für Herbst

und Winter.

Als besonders preiswert empfehlen:

mit Schweifen

12.—, 10.—, 7.50, 6.—, 5— bis 2 .75  Mk.

Kanin rase - Stolas
mit Schweifen 20.—, 15.—, 12.50, 10.— bis 3 .25 Mk.

N er Z'-'Murmel - Stolas
mit Schweifen . . 25.—, 18.—, 13.50 bis 4 .50 Mk.

Tibet '-'Stolas
35.—, 30.—, 20.—, 16.50 bis 13 .50 Mk.

KPutria - Stolas
45.—, 30.—, 25.— bis 4 .75 Mk.

Groie Sorämennte m Merz,
Steineiarder , Sknnks und

zu sehr billigen Preisen.

Gerstel & Jsrael
Langgasse 21/23
(neben dem „Tagblatt “).

K187

Königl. Preuß. Klassen-LoLLerie.
Haupt» und Schlntzziehnng5. Kl. 215. 2 . v. 6. Novbr. bis 4. Dezbr.

Kanflosc:
Kauze Halbe Viertel Achtel Lose

zu 29«.- , 190.- , 50.—, 25 Mk.
KöuitZl. Lotterie-Mnnahme r

, Wiencke . nitt̂er ftr. 81.

Wiesbadener Tagblait.

Die denkbar grösste
Auswahl

neueste Muster, beste Qualitäten,
vorzüglich sitzende Fassons in
allen Grössen und Weiten zu

billigsten Preisen. 2336

L.Schwenck
iiihlgasse 11— 13.

Gebrüder Krier,
Bank -ßeschäft,

Wiesbaden, Rheiustrasse 111,
Inhaber:

Dr . .Jur . Hippolyt Mricr,
Paul Alexander iirier.

Reichsbank - Giro- Conto.
An - und Verkauf von Wert¬
papieren , sowohl gleich an
unserer Masse , als auch durch
AusfUltrung ' von Börsenauf¬
trägen in Frankfurt a. M., Berlin,
Wien, Brüssel, Paris , London, New-
York etc. Mtindelsichere An¬
lagepapiere an unsererMasse
stets vorrätig . — Coupons-Einlö¬
sung, auch vor Verfall, Couponsbogen-
Besorgung. — Vorschüsse auf
Wertpapiere . — An- und Verkauf
von ausländischen Banknoten u. Geld-

,J. P. Weimar,
Bilder - u. Spiegel eahmen-Fabrik,

Langgasse 2!>. Tel . >999.
Woderne Kinrahmungen.

Photogräphieständer.
WB

Unser diesjähriger

Donnerstag»im i.
und bietet Gelegenheitsposten zu nie wiederkehrenden Preisen,

Dauerbrand'Öefen,
Amerikaner und irische Systeme,

in nur erstklassigen Fabrikaten.

Majolika-Kamine
für Dauerbrand.

Beplier-Bltofen.
Grösste Auswahl

in allen Preislagen . 2781

UTrorath Jtaetif,,
Eisenwarenhandlung,

Kirohgass © 10. -W

soiten, sowie Ausführung aller übrigen
in das Bankfach einschlagenden

Geschäfte.

Telephon

2o " - $ # v #

StP° Kraft-Betrieb.
Niederlage desf itt ,a Bechstein-Concertflügels.

1 DmbacMhal9,T„£jjjb. 55.
Oefen U. Kochherde

wegen Umzug billig zu verkaufen.
Eisenwarenhandlung Langgasse 25.

ASeud-Ausgabe , 1 . Blatt. jtft. 505.

Perein her ftaujlente unts Inintjlriellen
non Pieshfthen unh Inipbnng.

LinladungzurMtglieder-versammImg
auf Mittwoch , den 31 . Oktober,

abends S Uhr , im oberen Saale des „Hotel Nonnenhos ".
Tagesordnung:

Bericht des. 1. Vorsitzenden, Herrn Buch , über die seitherige
Tätigkeit des Vorstandes.

Vortrag des 2. Vorsitzenden, Herrn Pfeiffer , über die Ziele des
Vereins. Aussprache über die Sonntagsruhe.

Sonstige Vereins-Angelegenheiten.
Dem Verein noch fernstehende selbständige Kausieute, Inhaber ein»

getragener Firmen, sind zu dieser Versammlung höflichst eingeladen.
Dev Vorstand . F46butmxutmuuitxitimnmmxxnxn

| ff Will Damnf-Wasclaislalt  f |
d ,L E . Plümacher & Co .,

8
£ Hotel -, Pensions - und § g

« | Haushaltung ^ was che . -= USS ’äCllt* * * * * tt * * xtt * * * * ttXKmt $** * K

E . Plümacher & Co .,
M 3 * Tel. 771u. 3069,TT ä

§ übernimmt und liefert prompt
Tel. 771u. 3069, §

(P?50

Mmla
Corsets

Marke P . D.
Anerkannt bestes Fabrikat.

in 2 Tagen.

Neue Kolonnade 11/12.
UDWM ^ KUWsWW >>

Schmutzige Küchenwäsche
reimet nichts besser und leichter als GiothS Teigseife. Mitter¬
felden gekodfl, ist der Schmutz wie weggeflogen. Kein Echlor. An¬
wendung naä > Gebrauchsanweisung . Preis per Pfundpaket 20 Pf.
Alleiniger Fabrikant : I . Giotlj , Hanau a. M . § 77

Zn haben in allen einschlägigen Geschäfte«.

als

Messeru. Gabeln
best. Solinger Fabrikat,

Britt.-Eßlöffcl7.!fef
Britt.-Kasscclöfscl

empfiehlt 2357

Kranz Kötzner,
_ Wellritz strai c <»♦

Nicht minder Stf | CfjN ^ tl erregend

tite Köpeuicker Rathaus-Affäre
ist der Grfolg,

welcher durch das patentamtlich geschützte zarte Haut erzeugende Mittel:Klbion
erreicht wird . Nur echt in Apotheker

K. Kürms Llara -Droseris , Gr . Kurgstraße 5.

^ Dankbarkeit *
ttcratilaSt mich, qcrn und kostenlos allen
Lungen- unä hälrikillenüen mttjuteuc«
wie mein Sohn jetzt Leortr. durch ein eim aches
billiges und ersolssreiches Naiurprodukt von
seinem lanqwierigen Leitzen befreit wurde.

. wK.Baumgartl, Gastwirt in Neudek bei KariKbad.̂
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